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Sonnabend, den 11. März 1939

Slowakische Note an Deutschland:

Prag läßt ſein Militär gegen
die Slowakei aufmarſchieren
Miniſter ihrer Aemter enthoben Skandrecht über das be

ſetzte Preßburg Schwere Schießereien in den Straßen

Berlin, 10. März. Das DNV. erfährt
auf Anfrage von zuſtändiger Stelle, daß die
Behauptung der Abſendung einer Note der
ſlowakiſchen Regierung Tiſo an die deutſche
Reichsregierung zutrifft.

Dieſe Note iſt die Folge des rückſichtsloſen
Einſchreitens der Prager Regierung gegen das
ſlowakiſche Volk und ſeine Regierung. Zunächſt
enthob Staatspräſident Dr. Hacha den ſlowa
kiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Joſef Tiſo,
den ſlowakiſchen Miniſter für Volkswirtſchaft,
Dr. Pruzinſky, und den ſlowakiſchen
Miniſter für Verkehr und öffentliche Arbeiten
Ferdinand Durcanſky ihrer Aemter und
ernannte zum Miniſterpräſidenten für die
Slowakei den ſlowakiſchen Miniſter für Schul
weſen Joſef Sivak. Um 11 Uhr wurde in
Preßburg das Standrecht erklärt.

Die Antikomintern Ausſtellung in Preß-
burg, die Staatsſekretär Karmaſin eröffnen
ſollte, wurde von Polizei beſetzt. Der deutſche
Freiwillige Schutzdienſt und die ſlowakiſche
HlinkaGarde wurden entwaffnet, ſoweit dies
durchführbar war. Der Vorkämpfer der
ſlowakiſchen Selbſtändigkeit, Profeſſor Tuka,
und der ſlowakiſche Propagandachef Dr. Mach
ſind verhaftet, der Sekretär des Miniſters
Durcanſky, Dr. Kirſchbaum, ſoll ebenfalls feſt
geſetzt werden und wird von der Polizei geſucht.
Der frühere Miniſterpräſident Dr. Tiſo ſoll ſich
in einem Kloſter befinden.

Jm weiteren Verlauf der Ereigniſſe in der
Slowakei beſetzten tſchechiſche Truppen die Poſt

ämter und Bahnhöfe in allen größeren ſlowa
kiſchen Orten. Die militäriſchen Aktionen leitet
General Eliaſch, der tſchechiſche Miniſter für
We hen in ſeiner militäriſchen Eigen

aft.

Jn Preßburg zeigt ſich immer mehr, daß
die Entwaffnung der HlinkaGarde durch die
Tſchechen keineswegs gelungen iſt. Verſchiedene
große Abteilungen der Hlinka-Garde konnten
ſich an einzelnen Punkten der Stadt ver
ſchanzen, davon eine im Gewerbehaus. Jn den
Nachmittagsſtunden kam es zwiſchen der dort
liegenden HlinkaGarde und der Poli
zei zu einem ſchweren Feuergefecht.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen
wurden drei Perſonen verletzt. Der iſchechiſchen
Exekutive gelang es bisher nicht, die Ver
ſchanzungen der HlinkaGardiſten einzunehmen.

Bewaffneke Hlinkagarde

in Preßburgs Straßen
Preßburg, 10. März. Auf den Preß
burger Straßen gehen die Demonſtrationen
weiter. Fortwährend ertönen die Rufe: „Es
lebe Tuka Es lebe Tiſo!“ gHlinka
Garde marſchiert, teilweiſe mit Gewehren be
waffnet, durch die Straßen, während ſich das
tſchechiſche Militär langſam zurückzuziehen
beginnt.

Kampf auch gegen die Ukraine
Vöſkischer Vorkäömpfer

Chuſt, 10. März. Wie gemeldet wird, iſt
der verdienſtvolle Vorkämpfer des völkiſchen
ukrainiſchen Gedankens Fedor Revay vom
Vorſitz der ukrainiſchen volkiſchen Einheits
bewegung UNDO enthoben worden.

Aus Chuſt wird weiter gemeldet, daß die
Kntwaffnung der Wehrorgani
ſation Sic keineswegs vollſtändig
durchgeführt werden konnte. Nur in dem
kleinen Ort Korolevo an der Theiß konnte eine
tatſächliche Entwaffnung durchgeführt werden.
Die wirkliche Macht im Lande übt die Ukrai
niſche Nationale Einheitspartei aus.
General Prchala hat die Leitung des

Sicherheitsweſens und ſeine übrigen Miniſter
ämter noch nicht übernehmen können, da der
Chef der Kanzlei des Miniſters Revay, Dr.
opovic, ſich geweigert hat, die Amtsräume
in Abweſenheit des Miniſters Revay zu über
n

Geſpräch Rom-London über die
Truppenbewegungen im M'ktelmeer

„Rom, 10. März. Der italieniſche Außen
miniſter Graf Ciano hat jetzt in Ver
tretung des erkrankten Botſchafters Lord
P.erth den engliſchen Geſchäftsträger zu
einer etwas halbſtündigen Unterredung
enpfangen. Gegenſtand des Geſprächs waren,
Wie verlautet, die Truppenbewegungen
n Mittelmeer, und zwar ſowohl in,
Funis wie in Libyen und auch in
9 es vypten. Die Unterredung hat, wie man
von engliſcher Seite weiter vernimmt, einen
zufriedenſtellenden Verlauf genommen.

seines Amtes enthoben
geben. Popovic hat darauf hingewieſen, daß
Miniſter Revay ohnedies in nächſter Zeit nach
Chuſt komme, und daß dann der Miniſter
ſelbſt über den weiteren Vorgang zu ent
ſcheiden habe. Miniſter Prchala hält ſich ſtändig
in dem Gebäude des Militärkommandos in
Chuſt auf.

Aufn.: PreſſeHoffmann, ZanderMultiplexK.
Der Führer gab in seinem Hause wie gemeldet einen Abendempfang, an dem der
Stellvertreter des Führers, sämtliche Reichsminister, Reichsleiter und Staatssekretäre, die
Reichsstatthalter, Gauleiter und Chefs der Regierung der deutschen Länder, die Präsi-
denten des Reichsgerichts, des Volksgerichtshofes und des Rechnungshofes des Deuischen

Reiches und andere mit ihren Damen teinahmen

„die Tſchechen müſſen hinaus
Grobe Demonsfrotfionen in Prebburg gegen fschechische Gewolfherrschaft

Preßburg, 10. März. Jn den Abend
ſtunden ſammelte ſich eine große Menſchen
menge vor dem Gebäude der Deutſchen Partei
an. Von den Anweſenden ſtürmiſch begrüßt,
erſchien Staatsſekretär Jngenieur Karmaſin
auf dem Balkon und hielt an die Menge eine
kurze Anſprache, in der er u. a. erklärte, es
gehe nicht an, daß wiederum die alten Zu
ſtände der tſchechiſchen Vorherrſchaft eingeführt
würden. Er ſchloß ſeine mit begeiſterter Zu
ſtimmung aufgenommene Rede mit den
Worten: „Kameraden! Zuſammenhalten!
Mag kommen, was kommen mag

Nach dem Abſingen des Horſt-WeſſelLiedes,
während auf dem Parteigebäude die Haken
kreuzfahne gehißt wurde, zogen die deutſchen
Demonſtranten gegen die tſchechiſche Willkür
herrſchaft vor das Preßburger Theater, wo ſie
gemeinſam mit der Hlinka-Garde eine neuer
liche Kundgebung veranſtalteten, bei der der
Propagandaleiter der Deutſchen Partei, Haus
kracht, u. a. erklärte, daß die Zuſtände der
letzten 20 Jahre nicht wieder einreißen dürfen.
Anſchließend ſprach ein Vertreter der Hlinka
Garde, der gegen die brutale tſchechiſche Gewalt

„Es lebe die deutſch-ſlowakiſche
Zuſammenarbeit und Brüderlichkeit“
Auttof an die Hlinko. Gor de

Preßburg, 10. März. Jn Preßburg
wurden am Freitagnachmittag tſchechenfeind
liche Flugzettel verteilt, in denen gegen die
neuerliche Willkürherrſchaft und gegen die
neue von Prag eingeſetzte Regierung Stellung
genommen wurde. Der politiſche Staatschef
der Hlinka-Garde, Karl Murgas, konnte ſich
vor ſeiner Verhaftung noch rechtzeitig ver
bergen. Er erließ einen Aufruf an die Hlinka
Garde, in dem es u. heißt:

„Heute in der Nacht wurde am ſlowakiſchen
Volk der größte Verrat verübt, den die Ge
ſchichte unſeres Volkes kennt. Eine Klique von
Verrätern, an deren Spitze der Korruptionär
Teplanſky ſteht, dringt aus Prag in die Slo
wakei ein und hat mit den jüdiſchen Schiebern
und den Vajonetten tſchechiſcher Söldner die
TſchechoSlowakei und das ſlowakiſche Volk

GBrondmaorkoung des Verraifs
dem fſchechiſchbolſchewiſtiſchen Terror aus
geliefert. Teplanſty und Sivac, dieſe Schän
der des politiſchen Teſtaments Hlinkas, ſetzten
ſich auch um den Preis der Freiheit des Volkes
in die mit Verrat gepolſterten Miniſterſeſſel.
Teplanſky, Sivac, Buday und Sokol verrieten
unſeren Eid.

Der Weg zurück iſt nicht möglich! Ver
einigt Euch mit den deutſchen Ka-
meraden der FS. für unſere Slowakei
gegen die Regierung und gegen die tſchechi
ſchen Eindringlinge. Dieſe müſſen hinaus aus
dem Lande. Es lebe die Freiheit des ſlowa-
kiſchen Volkes; es lebe die deutſch
ſlowakiſche Zuſammenarbeit und
Brüderlichkeit! Hinter uns ſteht Dr.
Tiſo, Sidor, Durcanſky und die anderen, die
das Volk nicht verraten haben.“

herrſchaft Stellung nahm und erklärte, daß die
Tſchechen das Land zu verlaſſen hätten. Die
ohne Zwiſchenfälle verlaufene Kundgebung

Goebbels ſprach zu den Film
ſchaffenden Großdeutſchlands
Dritte Jahrestagung der Reichsfilmkammer

Berlin, 10. März. Höhepunkt auf der
Dritten Jahrestagung der Reichsſilmkammer,
über die wir an anderer Stelle berichten, war
am Abend des Freitags die große Kundgebung
der Filmſchaffenden in der Krolloper, auf der
der Schirmherr des deutſchen Films, Reichs
miniſter Dr. Goebbels, zu den Film-
ſchaffenden Großdeutſchlands ſprach. Nach der
Begrüßung durch den Präſidenten der Reichs
filmkammer, Profeſſor Dr. Lehnich, kamen zum
erſtenmal auf dieſer Kundgebung ſchaffende
Künſtler des Films, und zwar der Staats
ſchauſpieler Liebeneiner und Filmdichter Dr.
Heinrich Spoerl, zu Worte, um den Film
ſchaffenden einige der großen, das deutſche Film
ſchaffen bewegende Probleme, die Harmonie
von Bild, Wort und Muſik und die Be
ziehungen des Dichters zum Film näherzu
bringen.

(Wir berichten über die Jahrestagung der
Reichsfilmkammer im Jnnern des Blattes.)

„»OS-—-CT]cCclCclcCL4Sſ CLÄSÄElſc
wurde mit dem Horſt-Weſſel-Lied und
der flowakiſchen Nationalhymne
geſchloſſen.

Durch die Stadt zogen immer wieder
demonſtrierende Arbeiter und St u
denten, die von tſchechiſcher Polizei ausein
andergetrieben wurden. Seit 10 Uhr vormittags
erſchienen motoriſierte tſchechiſche Truppen mit
Panzerwagen vor dem Studentenheim, das ſie
ſofort umſtellten. Die Studenten wollten das
Heim verteidigen, hatten die Türen verbarri
kadiert und Hilfe angefordert. Es gelang jedoch
den Tſchechen, durch einen Seiteneingang ein
zudringen, den ihnen der jüdiſche Hausbeſitzer
öffnete.

Um 12 Uhr mittags hielt der Sekretär des
vom tſchechiſchen Staatspräſidenten abgeſetzten
ſlowakiſchen Miniſters Durcanſky, Dr. Kirſch
baum, gegen den Haftbefehl erlaſſen worden
iſt, an die Menſchenmenge vor dem Regie
rungsgebäude eine Anſprache, um ſie zu be
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ruhigen. Er forderte die Menge auf, vor das
Theater und zum Jeſuitenkloſter zu marſchieren,
wo Dr. Tiſo überwacht wird.

Jm Hlinka-Haus ſind etwa 60 Per
ſonen worden, zumeiſt Füherer der Hlinka-Garde. Der politiſche
Stabschef der HlinkaGarde, Murgas, gegen
den ein Haftbefehl erlaſſen wurde, und der
ſiebenmal von der Polizei geſucht wurde, iſt
verſchwunden, desgleichen Miniſter Dr. Hur
canſky, der ebenfalls verhaftet werden ſollte.

äch einer Mitteilung des Preßburger
Korreſpondenten der „Wiener Neueſten Nach

richten beſetzten heute gegen 16 Uhr Hlinka
Gardiſten das Gebäude der ZivnosdenkaBank.
Kurz darauf erſchien tſchechiſche Gendarmerie,
die den mit Demonſtranten gefüllten Platz
vor dem Gebäude räumte und das Gebäude
umſtellte, wobei mehrere Schüſſe gewechſelt
wurden. Zur Zeit befinden ſich die Hlinka
Gardiſten noch im Bankgebäude.

Weiter werden weitere Gendarmerie- und
Militäxtransporte als Verſtärkung gemeldet,
die von der Prager Regierung nach der Slo
wakei beordert wurden.

deukſches Konſulat umſtellt
Erbjtterte Profesfe gegen Prag Massenhafte Verteilung von Flugzetteln

Preßburg, 10, März. Ueber die Er
eigniſſe in der Slowakei werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: Die Spannung in
Preßburg wuchs noch, als im Rundfunk be
kanntgegeben wurde, daß in der ganzen
Slowakei das Abhören von ausländiſchen
Rundfunkſendungen verboten worden ſei. Um
die öffentliche n in ihrem Sinne zu
beeinſluſſen, beſetzten die Tſchechen durch
Militär alle Druckereien in der Stadt, darunter
auch die Redaktion des „Slowac“. Trotzdem
wurden bald darauf maſſenhaft Flug
zettel verteilt, die er bitterte Proteſte
gegen das Vorgehen der Tſchechen enthielten.

Es verlautet auch, daß die Tſchechen ausdem ſlowakiſchen Preßbüro alle Slowaken ent

fernten und an ihre Stelle Tſchechen ſetzten
Die Beſchlagnahme aller Ausdrucksmittel der
öffentlichen Meinung führte dazu, daß ſich an
ahlreichen Stellen öffentliche
roteſtkundgebungen bildeten. An

dererſeits wurde das deutſche Konſulat
in Preßburg von tſchechiſchem Militär um
tellt, da man Sympathiekundgebungen der

et tges Bevölkerung für wahrſcheinlich
elt.

Jn Kaesmark wurden die Amtsräume der
Deutſchen Partei von Militär beſetzt. Am
Rachmittag fand in Preßburg auf offener
Straße eine große und ſpontane Kundgebung
ſtatt, an der mehrere tauſend e ne teil
nahmen. Staatsſekretär Karmaſin hielt dabei,

Dr. Josef Tiso,
den. bisherige slowakische

Ministerpräsident

Minister Sidor,
der ſtellvertretende slowa-

kische Ministerpräsident

Aufn.: MNZArchiv

Professor Tuka,
der greise Vorkämpfer dern
slowakischen Selbständigkeit

sind von Prag abgesetzt bzw. verhaftet worden

wie wir an anderer Stelle melden, eine An
ſprache. Eine weitere Kundgebungbei der ein Amtswalter der Deutſchen Partei
das Wort ergreifen wollte, wurde durch ein e
rückſichts loſe Polizeiattacke un
möglich gemacht.

Wie verlautet, befindet ſich unter den Ver
Jene auch der frühere Anterrichtsminiſter

ernak, der Amtsvorgänger Sivaks war.

Ein Schauſpiel für die Truppen Francos
Kampf zwischen Kommunisten uncl Modticler „Verteicligungsrot“ in den Schöfzengräben

up. Madrid, 10. März. (Eig. Meld.)
Die ſeit geſtern mittag mit erneuter Heftigkeit
wieder aufgelebten Kämpfe zwiſchen den Kom
muniſten und dem „Verteidigungsrat“ haben
jetzt auch auf die Front übergegriffen. Jn den
vorderſten Gräben der Madrider Front be
kämpften ſich die Rivalen mit Maſchinen
gewehren und Handgranaten und die Franco
Truppen konnten aus ſicherer Deckung das
ſeltene Schauſpiel genießen, daß ſich der Feind

in Sichtweite in internen Machtkämpfen ſelbſt
aufreibt.

Beide Seiten behaupten, den Sieg er
rungen zu haben. Miaja ſpricht ſogar
von 14000 gefangenen Kommuniſten.
Aus den verſchiedenen Berichten, aus denen

wir weiter unten Einzelheiten geben, geht hervor, daß immer noch um die wiſchiebenen

Stadtteile gerungen wird. Die Zerſtörungen
an Gebäuden und insbeſondere an den Wohn
häuſern der am Privatkrieg der Roten unbe
keiligten Bevölkerung ſind außerordentlich groß.

iaja, der im Beſitz des Madrider Rund
funkſenders iſt, läßt über dieſen laut ver
künden, er ſei Herr der kommuniſtiſchen „Er
hebung“. Die von der Front zu Hilfe ge
rufenen Abteilungen hätten die Kommuniſten
im Stadtzentrum „beſiegt“.

Ganz anders lauten die Berichte
der Kommuniſten Sie behaupten das
ſtädtiſche Verwaltungsgebäude und das Zivil

ouvernement beſetzt zu haben; auch befänden
ie ſich in unmittelbarer Umgebung des Rund
funkhauſes Union Radio. Mia d ſoll, ſo er
klären dieſe Berichte weiter, die Kontrolle über.

ſeine Truppen verloren haben und dieſe ſichauf der Fluht befinden.
Am heftigſten wurde am Donnerstag um

den Beſitz der großen Madrider Stierkämpf
Areng an der Placa Manuel Becerra, die
30 000. Zuſchauer faßt, gerungen. Die Kommu
niſten wurden nach mehrſtündiger Schlacht ge
zwungen, die Arena zu räumen. Die Auf
ſtändiſchen verſuchten, ſich in anderen Orten
wieder feſtzuſeen und es iſt nicht damit zurechnen, daß ſie den Widerſtand bald aufgeben.

Auch aus verſchiedenen noch in der Hand
der Roten befindlichen Provinzen kommen für
den Verteidigungsausſchuß Miajas ungünſtige
Nachrichten. Jn den Provinzen, Murcia, Ali
cankte und Cartagena ſoll die Kommune die
Gewalt an ſich geriſſen haben. Zahlreiche
Häuſer wurden in Brand geſtedt und Läden
ünd Wohnungen geplündert. S e

Neue Mahnung der „Doily Expreß““:

„Gebk den Deutſchen
die Kolonien zurück!“

London, 10. März. „Gebt den Deutſchen
die Kolonien zurück!“ ruft aufs neue der
„Daily Expreß“ ſeinen engliſchen Leſern zu.

Die Genfer Liga ſei jetzt tot. England ſei
aber immer noch von „unehelichen Kindern“
geplagt, nämlich Paläſtina und den deutſchen
Kolonien. Veide ſeien nicht Englands wirk
liche Kinder. England könne ſie aber weder
adoptieren noch ſei es möglich, ſie in das
Jmperium einzureihen. Beide brächten Eng
land keinen Gewinn, ſondern ſtellten nur Ver
antwortungen dar. an ſolle ſie jetzt endlich
ihrem rechtmäßigen Eigentümer zurückgeben.
Erſt dann werde es wieder wirklichen Frieden
innerhalb des britiſchen Weltreiches geben.

Roms Antwort on london-

Ftaliens Kriegsheer:
Zehn Millionen ohne Farbige

Rom, 10. März. (Eig. Meld.) Die fort
e Kriegsfanfaren, die aus der engliſchen

hauptſtadt nach Jtalien dringen, haben jetzt
eine geharniſchte Antwort aus Rom erhalten.
Offiziſe Stimmen laſſen die britiſchen Kriegs
hetzer wiſſen, daß Jtalien im Falle eines
Krieges unter Nichtachtung aller Opfer diebritiſchen Jntereſſen in allen Teilen der Erde
ſchädigen und beſonders in Afrika ſchnell vor
ſtohen werde bis zu den Schlagadern des briti
ſchen Weltreiches.

Das „Giornale d'Jtalia“ antwortet dem
britiſchen Hetzer Churchill, der behauptet hatte,
Jtalien ſei durch ſeine Streitkräfte in Spanien,
Lybien und Abeſſinien militäriſch geſchwächt,
daß Jtalien im Kriegsfalle aus ſeinen natio
nalen Kräften ein Heer von zehn Mil
lionen Mann aufſtellen könnte, zu dem
noch farbige Streitkräfte hinzu
uzählen ſeien. Jtalien ſei bereit, ſo ſchreibt
as Blatt, zu jeder Zeit und in jeder Richtung

zu marſchieren. Das Ausmaß der Aufrüſtung,deren Jtalien im Ernſtfalle fähig wäre, ſei ſo
groß, daß man ſich in England davon keinen

egriff machen könnte. Was die italieniſchen
Streitkräfte in Spanien anbeträfe, ſo würden
die 50 000 Mann, die dort gekämpft haben,
er kaum ins Gewicht fallen. Bei

ieſer Gelegenheit teilt das Blatt mit daß die
Verluſte in Spanien, ſoweit italieniſche Legio
näre in Frage kämen, mit 4000 Toten Und
10 000 Verwundeten zu beziffern ſeien.

Wir fliegen für Deutſchland
Von Generoſmojor loerzer

Generalmajor Loerzer hat mit Wirkung vom
1. Februar 1939 das Kommandv über die
Fliegerdiviſion 2 in Dresden über
nommen. Generalmajor Loerzer wurde bereits vor
dem Kriege Flugzeugführer und führte während
des Weltkrieges zunächſt eine Jagdſtaffel und ſpäter
ein Jagdgeſchwader. Bekannt iſt, daß der Ober
befehlshaber der deutſchen Luftwaffe Generalfeld
marſchall Göring und Generalmajor Loer-
zer während des Weltkrieges Schulter an
Schulter kämpften und ihre Luftſiege errangen.
Generalmajor Loerzer iſt Sieger in 44 Luft
kämpfen. Nach ſeinem 20. Luftſiege wurde ihm der
Pour le mérite verliehen.

Am Sonntag feiert das deutſche Volk und
insbeſondere der deutſche Soldat den Gedenk
tag der Wiedererringung der
deutſchen Wehrfreiheit. Als der

ührer am 16. März 1935 in ſchnellem Ent
chluß dieſes Glied der Feſſel des Verſailler

Diktates zerriß, jubelte Deutſchland auf. Die
Freude über die errungene Wehrfreiheit
ſpiegelt ſich vor allem in der Seele der
deutſchen Soldaten wider, denen nach den
Worten des Führers nunmehr die Sicherheit
Deutſchlands anvertraut wurde. Als die
deutſchen Bataillone über die Rheinbrücken
marſchierten, war bereits eine kleine, jedoch
ſchlagbereite Luftwaffe vorhanden, die
bereit und geeignet war, eintretenden Schwie
rigkeiten zu begegnen und den deutſchen Luftraum zu hüben Dieſe kleine Luftwaffe war
das Eiſen aus dem in den letzten Jahren das
ſcharfe Schwert geſchmiedet wurde, über das
die heutige Wehrmacht in ihrer ver
fügt. Voller Stolz konnte der Oberbefehls
haber, Generalfeldmarſchall Görin g, erſt vor
wenigen Tagen der Welt ſagen, daß die
deutſche R er v die ſtärkſte derWelt iſt und daß er nicht die Abſicht hätte,
den Vorſprung, den die deutſche Luftwaffe vor
jenen anderer Länder beſitzt, verringern z
laſſen. Die deutſche Jugend hat ihre freudig
zuſtimmende Antwort auf den Appell des
Generalfeldmarſchalls, in die Reihen der Luft
waffe zu treten, bereits gegeben. Dies wird
dazu beitragen, entſprechend dem entſchloſſe
nen Willen des Oberbefehlshabers der Luft
waffe den errungenen Vorſprung nicht nur zu
halten, ſondern weiterhin zu vergrößern.
Jm Zeitalter der Technik und Motoriſterung
iſt es für ein Land von beſonderer Wichtig
keit, neben einem tapferen Heer eine ſtarke
Luftwaffe zu beſitzen. Dieſer fällt die Aufgabe
zu. den Luftraum über der Heimat zu ſchützen.
Jhre weitere Aufgabe beſteht jedoch darin, bei
einem uns aufgezwungenen Kriege dieſen
in das Feindesland zu tragen und
die Widerſtandskraft des Gegners

zu erſchüttern. Schon das Vorhandenſein
einer ſtarken Wehrmacht und mit ihr einer
mächtigen Luftwaffe werden genügen, um
unſere Gegner von einem Angriff auf Deutſch
land abzuhalten. Daß dies der Fall iſt, haben
die Ergebniſſe des letzten Jahres bewieſen

Der Sonntag iſt aber auch ein Tag ſtolzen
Gedenkens an die Kameraden, die heute nicht
mehr unter uns weilen. Jn den Jahren des
großen Krieges war es die Blüte deut
ſchen Mannestums, die ſich zur Fliegerei
drängte und dort im ritterlichen Kampfe ſiegte
oder ſtarb. Die Verluſtziffern der Feldflieger
abteilungen und Geſchwader des Krieges
ſprechen eine deutliche Sprache. Das Diktat
von Verſailles nahm dem deutſchen Volk ſeine
Luftwaffe. Es verbot darüber hinaus den Bau
von Flugzeugen. Aber den deutſchen Flieger
geiſt konnte es nicht brechen. So mancher von
den wenigen verbleibenden deutſchen Fliegern
brachte auch in dieſer Zeit das höchſte Opfer,
ſich ſelbſt. um der Jdee, einmal wieder eine
deutſche Luftwaffe zu ſchaffen, zum Siege zu
verhelfen. Auch denen, die in der Aufbauzeit
der Luftwaffe im Dritten Reich ſich mit ihrem
Leben für Deutſchland einſetzten, gilt unſer
Gedenken. Wir ſind ſt olz auf alle dieſe
Männer, die uns ein leuchtendes Beiſpiel
freudiger ſoldatiſcher Pflichterfüllung gegeben
haben. Dieſes Beiſpiel ſoll uns für unſere
kommenden großen Aufgaben die Stärke und
Kraft geben, uns weiterhin voll einzuſetzen.

Für Führer, Volk und Vaterland!

Frachtdampfer in Seenok
P. Halifax (Reuſchottland), 10. März.

(Eig. Meld.) Der norwegiſche Frachtdampfer
„Gro“ (4211 Tonnen) iſt in ſchwere Seenot
geraten und hat SOS-Rufe ausgeſandt. Der
Dampfer treibt hilflos etwa 500 Meilen öſtlich
von Halifax in ſchwerem Sturm. Von Halifax
iſt ein Dampfer zur Hilfeleiſtung ausgelaufen.

Perſonenkraſtwagen gegen Aukobus

in Prag: Zwei Toke
Prag, 10. März. Am Freitag kam es in

Prag zu einem folgenſchweren Verkehrsunglück.

Ein erſonenkraftwagen, in demſich zwei Direktoren der ſhehllchen Auto und

Ingggart Aero befanden, ſtieß mit einem
Aut ob us zuſammen. Die beiden Jnſaſſen
wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie auf dem
Wege ins Krankenhaus ſtarben.

Die Auseinanderſetzung

Prag Preßburg
rd. Berlin, 10. März. (Eig. Meld.)

Die latente Kriſe in den Beziehungen Prags
u Preßburg iſt 24 Stunden nach Beginn derſ. Donnerstag angeſetzten offiziellen tſchecho
lowakiſchen Verhandlungen zum Ausbruch ge

kommen. Die Lage iſt noch undurdhſichtig.
Feſtſtehen dürfte jedoch, daß die Gegenſätze mit
voller Wucht aufeinanderprallen und daß Prag
zu Maßnahmen ſeine Zuflucht genommen
hat, die an die Zeiten vor der Sep
tembere Kriſe des vergangenen
Jahres erinnern Nach den bisher vorliegen
den Meldungen iſt der Gang der Ereigniſſe
folgender: Jn der Nacht zum Freitag iſt über
raſchend tſchechiſches Militär in voller Aus
rüſtung und mit ſchweren Waffen in die
Slowatei eingedrungen. Das Ziel der mili
täriſchen Aktion war Preßburg, das in
den frühen Morgenſtunden von tſchechiſchem
Militär zerniert war. Gleichzeitig mit der
Durchführung der militäriſchen Aktion traf
Prag einſchneidende politiſche Maßnahmen die
zunächſt in einer Abſetzung der bis
herigen ſlowakiſchen RegierungTiſo ſowie in der Verhängung des zivilen
Und in verſchiedenen Städten auch des mili
käriſchen Ausnahmezuſtandes beſtanden.

Prag hat damit unzweifelhaft ſeinen
Willen zu erkennen gegeben, ſeine Forderungen
gegenüber der Slowakei; die an ſich auf dem
Verhandlungswege getklärt werden ſollten, mit
militäriſchen Machtmitteln durchzuſetzen. Das
iſt, ohne damit ſchon ein endgültiges Arteil
über die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe zu
fällen, ein Rückfall in Methoden, die
ſeit dem Wiener Schiedsſpruch
als überholt galten und derenWer ganz ohne Zweifel mehr als fragwürdig iſt.

Auch das Verhältnis der Prager Zentral
regierung zur Karpatho Ukraine darf
als nicht minder geſpannt angeſehen werden.
Nachdem zu Beginn dieſer Woche zwiſchen Prag
und Preßburg wenigſtens Verhandlungen in
Ausſicht genommen waren, beſtehen die Be
ziehungen u zu Chuſt zur Zeit ausſchließ
lich in ernſten Differenzen, die man auf tſchechi
ſcher Seite bisher offenbar lediglich durch die
Abſetzung nicht genehmer karpathoukrainiſcher
Miniſter und Beamter beſeitigen zu können
glaubte. Noch im gegenwärtigen Augenblick iſt
tſchechiſches Militär in Chuſt mit der Aufgabe
beſchäftigt, die Formationen des kar
patho- ukrainiſchen Wehrverban-
des Sic zu entwaffnen. Der von Pragan die v rſhe Regierung abkommandierte
General Prchala hat ſeine Amtsgeſchäfte noch
nicht übernehmen können, da der Chef der
Kanzlei des von der Prager Zentralregierungabgeſegten Miniſters Revay ſich bis zur
Stunde geweigert hat, die Amtsräume an
jemand anderen als an einen karpatho ukrai
niſchen Miniſter zu übergeben.

Alle dieſe Ereigniſſe zeigen zweifellos, daß
Prag, gelinde geſagt, bisher eine ſehr
wenig glückliche Hand in der Regelung
ſeines Verhältniſſes zu den übrigen Volks
gruppen gefunden hat. Dieſer Umſtand und
die ſich aus ihm ergebenden vorläufig noch
nicht überſehbaren Folgen wiegen Um ſo
ſchwerer, als die Volks gruppen auch im
neuen Staate neben dem tſchechiſchen Volks
teil immer noch nicht nur zahlenmäßig, ſondern
auch in ihrer kulturellen und ſonſtigen Be
deutung einen überaus hervorragen
den Platz einnehmen.

Der ſlowakiſche Ruf nach Befreiung von
jeder Bevormundung findet außerdem eine
einwandfreie rechtliche Verankerung im Pitts
burger Vertrag ſowie in den Silleiner Be
ſchlüſſen vom 8. Oktober 1938, denen Prag
bisher noch nicht Rechnung getragen hat.

Nach dem Wiener Schiedsſpruch und der
Garantie, die vor allem Deutſchland als
der unmittelbare Nachbar des neuen Staates
neben Jtalien für die Schaffung geſunder
und geordneter Verhältniſſe im vöhmiſch
mähriſchen Raum übernommen hat, hätte man
erſt recht annehmen dürfen, daß auch die
tſchechiſche Einſicht ſoweit reicht, den Einſatz
militäriſcher Machtmittel bei der Erreichung
dieſes Zieles als völlig ausgeſchloſſen u
gänzlich abſurd gelten zu laſſen. Die jetzigen
Ereigniſſe ſcheinen darauf hinzudeuten,
man in Prag anderer Meinung iſt
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Flaggk Vollſtock!
BVerlin, 10. März. Der Reichsminiſter

für Volksaufklärung und Propaganda gibt
bekannt:

Aus Anlaß des Heldengedenktages
fordere ich alle deutſchen Volksgenoſſen auf,
ihre Häuſer und Wohnungen Vollſtock zu be
flaggen und dieſe Beflaggung auch für den
13. März zur Erinnerung an den Anſchluß
Oeſterreichs an das Reich beſtehen zu
laſſen.

Der Rundfunk überkrägk
Staatsaltk am 12. März

Berlin, 10. März. Der Staatsakt in der
Staatsoper zu Berlin anläßlich des Helden
gedenktages wird am Sonntag, dem 12. März,
in der Zeit von 11.50 Uhr bis 14 Uhr nicht
ab 12 Uhr, wie zuerſt gemeldet auf alle
deutſchen Sender übertragen.

Der Reichskriegerführer, 4-Gruppenführer
Generalmajor a. D. Reinhard wendet ſich
zum Heldengedenktagg in einem Tages
befehl an die im NS.Reichskriegerbund
vereinigten Frontſoldaten und jungen Sol
daten.

„Vollſtock wehen die Fahnen des national
ſozialiſtiſchen Reiches. Nicht in Trauer und
Vitterkeit, ſondern voll Stolz gedenken beſon
ders wir Frontſoldaten unſerer Kameraden,
die in dem viereinhalbjährigen Ringen um
Deutſchland an unſerer Seite den Heldentod
ſtarben. Heute hat ſich der Sinn ihres großen
Opfers und das Vermächtnis der Front er
füllt: Ein einiges, ſehr ſtarkes und freies
Großdeutſchland iſt erſtanden. Jn unſer Ge
denken ſchließen wir ein die Gefallenen der
Bewegung, die Wegbereiter des Sieges der
nationalſozialiſtiſchen Jdee. Das Heldentum
der Gebliebenen ſoll uns jederzeit leuchtendes
Vorbild ſein.“

Schulfeierſtunden am 13. März
Berlin, 10. März. Der Reichserziehungs

miniſter hat durch einen Erlaß angeordnet,
daß der 13. März, der Jahrestag der
Vollendung des Großdeutſchen Reiches, durch
Schulfeterſtunden, deren Ausgeſtaltung
im einzelnen den Schulleitern überlaſſen
bleibt, würdig zu begehen iſt. Der Unterricht
fällt im übrigen nicht aus.

Soweit an den Hochſchulen das Winter
ſemeſter noch nicht geſchloſſen iſt, ſoll ent
ſprechend verfahren werden.

Dieſe Regelung gilt nur für das Alt
reich, für die Oſtmark iſt eine Sonderrege
lung getroffen worden.

Abkeilung „Fremdenverkehr“
im Propagandaminiſterinm
BVerlin, 10. Staatsminiſter a. D.

Hermann Eſſer iſt durch Erlaß des Führers
vom 27. Februar 1939 zum Staatsſekretär im
Reichsminiſterium für Volksaufklaärung und
Propaganda ernannt worden; er führt in
dieſer Eigenſchaft ſeine dienſtlichen Aufgaben
als Leiter des deutſchen Fremdenverkehrs fort.
Staatsſekretär Eſſer iſt auch weiterhin ge
ſchäftsführender Präſident des Reichsaus
ſchuſſes für Fremdenverkehr und Präſident des
Reichsfremdenverkehrsverbandes, öffentlich
rechtliche Körperſchaft des Reiches.

Jm Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda iſt eine Abteilung Xil

Drei Verbrecher hingerichtet M wenlgen 9Yeſlen
Anschlog auf einen Gefängnisbecmfen mit dem Tode

bezahlt Schwerer Morck in Ostpreußen gesöhnt
Berlin, 10. März. Am heutigen Freitag

wurde der am 5. November 1904 geborene
Franz Droſt hingerichtet, der durch Urteil des
Sondergerichts bei dem Landgericht in Königs
berg (Preußen) vom 24. Januar 1939 wegen
Verbrechens gegen das Geſetz zur Gewähr
leiſtung des Rechtsfriedens zum Tode ver
urteilt worden war.

Droſt, ein vielfach vorbeſtrafter Gewohn
heitsverbrecher, hatte bei einem Ausbruchs
verſuch aus dem Gerichtsgefängnis in Lyck den
wachhabenden Gefängnisbeamten
niederſchießen, wollen, um ſich den Weg
zur Freiheit zu bahnen. Seine Abſicht wurde
jedoch durch das entſchloſſene Handeln des

eamten vereitelt.

Weiter wurden am gleichen Tage der am
9. März 1907 in Wendelau (Oſtpreußen) ge

borene Ernſt Wiechert und der 14. Auguſt 1907
in Großpelnau (Oſtpreußen) geborene Karl
Hindrigkeit hingerichtet, die vom Schwurgericht
in Königsberg (Pr.) wegen gemeinſchaftlich
ſag er Mordes zum Tode verurteilt worden
ind.

Wiechert und Hindrigkeit hatten am
18. Mai 1938 nachts in Plibiſchken (Kreis
Wehlau) in Oſtpreußen den Melker
meiſter Peter Großmann hinterliſtig
überfallen, durch Schläge betäubt und
im Pregelertränkt.

Zwei weitere Mittäter, die Brüder Herbert
und Bruno Schulz aus Plibiſchken, ſind vom
mr zu Zuchthausſtrafen von 15 und 10

ahren begnadigt worden, da ſie in jugend
licher Unüberlegtheit dem Einfluſſe und den
Drohungen des Haupttäters Wiechert erlegen
waren.

Stapellauf eines Zollkreuzers
Vorposfen zum Schutze deutschen Handels

Rendsburg, 10. März. Jn Anweſen
heit des Reichsfinanzminiſters lief am Freitag
auf der Werft Nobiskrug AG. in Rendsburg
ein neuer Zollkreuzer von Stapel, der den
Namen „Freiherr vom Stein“ erhielt.

Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden des
Aufſichtsrates der erft, Generalkonſul
Gorgas-Berlin hielt der Oberfinanzpräſident
Nordmark, Gieſe, die Taufrede. as neue
Fahrzeug ſolle in der Nordſee weſtlich der
nordfrieſiſchen Jnſeln Vorpoſten und

Wächter ſein zum Schutze desJe Handel s. Wie ſeine Schweſter
ſchiffe „York“ und „Nettelbeck“ ſolle auch der
neue Zollkreuzer den Namen eines Mannes
erhalten, der einen Ehrenplatz in der deutſchen
Geſchichte einnehme, nämlich den des Frei-
herrn vom Stein.

Der Neudau hat eine Länge von 42 Meter.
Eine Maſchinenanlage von 3200 P verleiht
h Schiff eine Geſchwindigkeit von 21 See
meilen.

„Sonnabend, den 2. Stalin 1939“
Die Gottſosen ſchlagen neue Mondfsnamen im Sowjefreich vor

Warſchau, 10. März. (Eig. Meld.) Jm
Sowjetlande ſteht eine agitatoriſche Neüerung
bevor, die für den immer noch reichlich un
populären Gottloſen-Verband Stimmung
machen ſoll. Es ſollen die Monats
namen geändert werden, wobei man den
„Größen“ der Sowjetunion ein Denkmal ſetzen
oder an ſowjetiſche „Großtaten“ erinnern will.
Der erſte Vorſchlag, der der Sowjetregierung
vom Gottloſen-Verband vorgelegt wurde, ſieht
ſo aus Januar: Lenin, Februar Karl Marxx,
März: Revolution, April: Swerdlow. Der
Monat Mai ſoll ſeinen bisherigen Namen als
einziger Monat behalten, weil ſein Name ſo
häufig in den Werken des Marxismus und
Kommunismus vorkommt. Juni: Sowjetver
faſſung, Juli: Erntezeit, eine Bezeichnung, die
vollſtändig aus dieſem Rahmen fällt, ebenſo
wie die Bezeichnung für Auguſt: Friede.
September: Komintern, Oktober: Engels,

November
Stalin.

Dieſer Vorſchlag wäre ganz unintereſſant,
wenn er nicht zeigen würde, wie wenig Namen
bei den Sowjets ihren Wert behalten haben.
Beſtimmt hätten die Erfinder dieſer neuen
Monatsbezeichnungen mehr Denkmäler geſetzt,
wenn ihnen Namen zur Verfügung geſtanden
hätten, allein ſchon Um das zweimalige Vor
kommen von „Revolution“, was ja nur zu
Verwechſlungen führen kann, zu vermeiden. Der
Name „Swerdlow'“ iſt ſchon ein Notbehelf.
Denn in Swerdlow, dem Zarenmörder,
können auch Sowjet-Augen keinen bedeutenden
Kopf ſehen. Zwar dichtet man ihm heute an,
er habe Sibirien kommuniſtiſch gemacht, aber
jeder weiß, daß dieſes zweifelhafte „Verdienſt“
Trotz ki zukommt und daß Swerdlow nur ein
Mitarbeiter Trotzkis war.

Große Revolution, Dezember

„Fremdenverkehr“ neu gebildet worden.
Sie hat die Aufgaben zu erfüllen, die ihr unter
Reichsminiſter Dr. Goebbels von Staats
ſekretär Eſſer im Jntereſſe der Förderung des
deutſchen Fremdenverkehrs geſtellt werden.
Der Leiter der neuen Miniſterialabteilung iſt
Miniſterialrat Dr. Fritz Mahlo. Die Abtei-
lung umfaßt ſechs Referate.

Die deutſchen Marinegltachés

vom Führer empfangen
Berlin, 10. März. Die zur Zeit inBerlin weilenden deutſchen Marineattachés

waren am Freitagmittag Gäſte des Führers
re ren Befehlshabers in der Reichs
anzlei.
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Der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing am Freitagvormittag
in Gegenwart des königlich niederländiſchen
Geſandten Jonkher van de With den
in Berlin weilenden nieder ländiſchen
Wirtſchaftsminiſter Steenberghe.

Die Reichsfrauenführerin, Frau
ScholtzKlink, begab ſich am Freitagmittag von

im Flugzeug wieder nach Berlin
zurück.

Auf einer Feſtveranſtaltung der Arbeits
gemeinſchaft für die deutſch italieniſchen
Rechtsbeziehungen in Wien ſprach Juſtiz
miniſter Dr. Solmi über das Thema „Die
Stadt in der italieniſchen Rechtsgeſchichte“.

Reichsbeamtenführer Hermann Neef hat
die Hauptabteilungsleiter des Reichsbundes
der Deutſchen Beamten und die Leiter der
Aemter für Beamte in den Gauen für den
10. und 11. März zu einer Arbeitstagung
nach Dresden berufen.

Der Präſident des italieniſchen Jnduftrie
arbeiterverbandes, Cianetti, traf am Frei
tag an der Grenze des Sudetengaues in
Mühlbach bei Eger zu einem Beſuch des
iüngſten Reichsgaues ein.

Amerikaniſche Marineflugzeuge
ſtarteten in Seattle zur Suche nach einem auf
einem Geſchwaderflug von San Diego nach
Seattle im Regenſturm verſchwuündenen
Marinebomber, an Bord deſſen ſich eine acht
köpfige Beſatzung befindet.

Rach der Grippe Bioferrin
Leiſtet Bioferrin ſchon allgemein in den

Wintermonaten bei Blutarmut, Müdigkeit und
Appetitloſigkeit gute Dienſte, ſo iſt ſeine An
wendung in Geneſungszeiten beſonders nützlich.

Kinder und Erwachſene nehmen, um nach
überſtandenen Erkältungskrankheiten raſch
wieder hergeſtellt zu ſein, das Kräftigungs-
mittel Bioferrin.
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Großdeutſche Filmbilanz

Prof. Dr. Lehnich eröffnete die drikte Jahreskagung der Reichsfilmkammer

„Anter ſtärkſter Anteilnahme aller deutſchen
Filmſchaffenden und zahlreicher Ehrengäſte
aus Partei und Staat, der beteiligten Künſt
und Kulturbehörden, der Wirtſchaft und der
Wiſſenſchaft wurde am Freitagvormittag im
feſtlich geſchmückten Sitzungsſaal des Reichs
tages in der Krolloper die dritte Jahres
tagung der Reichsfilmkammer, die
erſte im Großdeutſchen Reich, feierlich durch
n Präſidenten Profeſſor Dr. Lehnich er
offnet.

Die Tagung, zu der etwa 3000 Film-
ſchaffende aus dem Großdeutſchen Reich nach

erlin gekommen ſind, eröffnete der Präſident,
r die Filmſchaffenden und die Gäſte der
Fagung, insbeſondere aber unter ſtürmiſchemBeifall die Kameraden aus der Oſtmark und

em Sudetenlande begrüßte.
Das erſte Referat der dritten Jahrestagung

hielt der Präſident Profeſſor Dr. Lehnich
ſelbſt. Mit Stolz, erklärte er in ſeinem Rechen
ſhaftsbericht über das vergangene Jahr, könne
Dpte als Auswirkung der politiſchen Groß
aten unſeres Führers vom großdeutſchen
tilmſchaffen geſprochen werden, das durch die

n rgtiederung und Betreuung der Oſtmark
n des Sudetenlandes eine weſentliche Ver
d ung erfahren habe. Die drei großen
vhzuttionsſtätten Berlin, Wien und München
Fungieem Bedürfnis des geſamten deutſchen
Kitnpſen entſprechend ausgebaut. Für das
rn (haffen ſtünden fünf große Produktions
a und eine Reihe von Auftragsherſtellern
vielen geng. Das Verleihweſen ſei von den

kleinen Spekulationsfirmen geſäubert

und einheitlich geordnet, der Jude aus dem
großdeutſchen Filmſchaffen völlig ausgeſchaltet.

Nach einem Bericht über die durch die
Eingliederung notwendig gewordenen organiſatoriſchen Maßnahmen hehandelte der Präſi

dent eine Reihe aktueller Probleme der Be
richtszeit, wie die Produktionsplanung und
Ordnung des Filmmarktes, die planmäßige
Verteilung des Atelierraumes, die im letzten
Jahre mit 80 v. H. den höchſten hre 7
faktor ſeit vielen Jahren erreicht habe. Mit
der Neuregelung der Wochenſchauen trete eine
weitgehende Aktualiſierung ein. Die Vor
arbeiten für ein neues en rn Urheberrechts
geſetz, das die allgemeinen Grundſätze unſerer
neuen Rechtsgeſtaltung verwirkliche, ſeien vom
r un vo det der Akademie für Deutſches

echt zum Abſchluß gebracht worden. So käme
man bei der Bilanz des vergangenen Jahresſelbſt bei vorſichügter Beurteilung zu recht

befriedigenden Ergebniſſen. Hinſichtlich der
künſtleriſchen Entwicklung des Spielfilms ſei
hervorzuheben, daß ſich das Durchſchnitts
niveau weſentlich gehoben habe.
Entſcheidend für die qualitative Steigerung
des deutſchen Films ſeien die ſtändigen Be
mühungen der nationalſozialiſtiſchen Staats
führung um die Höherentwicklung geweſen.

Jn der techniſchen Entwicklung, erklärte
Profeſſor Dr. Lehnich, ſeien durch die vorbild
liche Zuſammenarbeit der Wiſſenſchaftler und
Praktiker des Films die Probleme mit größter
Energie vorwärts getrieben worden. Die Fort
ſchritte des deutſchen Farbfilms endlich
ließen erkennen, daß ſich das deutſche Ver

fahren bei qualitativer Höchſtleiſtung und in
dem Beſtreben, die geringſten Herſtellungs
koſten zu verurſachen, gegenüber dem Auslande
werde durchſetzen können.

Jn großem Ausmaße ſei auch an der Neu
geſtaltung der deutſchen Filmtheäter gearbeitet
worden. Darin hätten Oſtpreußen, Schleſien,
Bayern, die Kurmark und Pommern Vorbild-
liches geleiſtet. Jn der Oſtmark und im
Sudetenland bedürfen vornehmlich die kleineren
Theater in techniſcher und baulicher Hinſicht
einer intenſiveren Aufbauarbeit. Die weitere
Entwicklung des geſamten großdeutſchen
Theaterparks vollziehe ſich auf einheitlicher ge
ſetzlicher Grundlage. Mit über 6673 Filmtheatern beſitze Großdeutſchland bei weitem

den größten Filmtheaterpark Europas.
Mit Nachdruck hob der Präſident die ge

meinnützige Arbeit der Parteidienſt
ſtellen und der Amtsleitung Film
hervor, die vor allem für ihre wirkſame
Werbung für den deutſchen Film in jeder Hin
ſicht Anerkennung verdiene.

Was die Geſtaltung des deutſchen Film
exports anbelange, ſo käme es Deutſchland
darauf an, daß nur gute Filme ins Ausland
gingen.Von Abſchluß ſeiner oft mit Beifall auf

genommen Ausführungen kam der Präſident
Profeſſor Dr. Lehnich zu dem Ergebnis, daß
der deutſche Film auch im letzten Jahre wieder
einen beachtlichen künſtleriſchen Fortſchritt er
lebt habe. Einige der großen Spitzenleiſtungen
hätten nicht nur im Jnland, ſondern in allen
Kulturländern begeiſterte Anerkennung ge
funden. Die Filmwirtſchaft beſitze heute eine
Struktur, auf der ein geſunder Aufbau gewähr
leiſtet ſei. Die Zweckmäßigkeit des organi
ſatoriſchen Aufbaues der Reichsfilmkammer
wird heute in einer Reihe von Filmländern
und ſelbſt in ſolchen, die den deutſchen Film
boykottieren, nicht nur anerkannt, ſondern ſo

gar beim Aufbau der eigenen Organiſation
zum Vorbild genommen.

Der Präſident der deutſchen Filmakademie,
Wilhelm Müller Scheld, umriß am
Nachmittag eingehend die Aufgaben und Ziele
der Akademie, die bekanntlich nach dem Erlaß
des Führers zur Sicherung der Fortentwicklung
des Filmweſens, insbeſondere der Filmkunſt,
im Geiſte des Nationalſozialismus errichtet
worden ſei. Damit ſei der Film endgültig in
die Reihe der großen Künſte ein
geordnet. Aus der beiſpielloſen Breiten
und Tiefenwirkung (im vergangenen Jahre
gab es über 430 Millionen Filmbeſucher)
ergebe ſich eine ungeheure Verantwortung aller
ilmſchaffenden. Die Ausbildung für das
ſchaffen in der Filmkunſt könne gar nicht

ſorgfältig und gründlich genug ſein; denn der
Einfluß dieſer Filmkunſt auf das geſamte Volk
ſei unvorſtellbar groß.

Was bringt Salzburg 19397
Die Salzburger Feſtſpiele 1939 dauern

vom 1. Auguſt bis zum 8. September. Mozarts
Werke werden auch in dieſem Jahr einen
Großteil des Programms bilden. Es gelangen
zur Aufführung: „Die Entführung aus dem
Serail“ unter Böhm, „Figaros Hochzeit“ unter
Knappertsbuſch, „Don Giovanni unter Krauß.
Außer dieſen Mozart Opern werden aufgeführt
Webers Freiſchütz“ und „Roſenkavalier“ von
Richard Strauß. Tullio Serafino, der Direktor
der Königlichen Oper in Rom, wurde für die
Leitung zweier italieniſcher Opernwerke, nämlich Roſſinie „Barbier von Sevilla und
Verdis „Falſtaff“, gewonnen. Neben Orcheſter
konzerten ſind an Schauſpielen vorgeſehen
Shakeſpeares „Viel Lärm um nichts in der
Felſenreitſchule und im Stadttheater Molières
„Der Bürger als Edelmann mit der Muſik
von Richard Strauß,
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AmniebeckplatzW

Die gewaltigste Film-
Schöpfung eines Jahrzehnts

icago
Rin Meisterwerk filmischer

Zeit und Sittenschilderung.
eher 3000 Mitwirkende

Unvergleichlich. in seiner
menschlieh pacgkenden Hand-
ung mitreißend in seiner
überwältigenden Darstellung

einzigartig in dem riesigen
Aufwand lmischer Mittel

Jugendliche nicht zugelassen!
W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, A, 6. 8.20

Gr. Urichstr. 51
J Kolossaler Erfolg

äw Füm von Wodttormat!

Der Verrat
V. Dschihbuff
Der große Appei)
ein rn von ungeneurer
Wucht und erbarmungs-

ios er Echtheit
in deutseher prache!

Die afrikanischen Szenen sind
in Italienisch Ostafrika wäh-
rend des italienisch-abbesini-

schen Krieges aufgenommen.
4ugeaneliche zugelassen!
W. 4, 6, 8.20 8. 2, 4. 6, 8.20

Gaſhans W9doy

Der grüne

Schlafzim.
Heute Sonnabend arten

und morgen Sonntag Zrinerlenmere

abends 11 Uhr RM. 275,
die letzten 2 großen Küchen,

ſchöne Modelle,Spat- Wuneen

Ein Sittenbild aus der
Vorkriegszeit.

In den Falten des grünen
Dominos wohnt das Verbäng-
nis. Vür Minuten sichert er
zwar auf dem großen Mün-
ghener Faschingsball das
Glück zweier ILiebenden
um s0 grausamer aber zerstört
er es noch am selben Abend

und Iöscht zwei Jahbrzehnte
eines blühenden Manneslebens
aus. Ein Filmwerk tragischer
Menschenschicksale von 1913

bis heute.
Ein relfer und leidenschaft-
licher Film. der jedem zum

Erlebnis wird.

Slechern Sie rechtzeitig
gute Plätze!

Billig!!

große Auswahl,
RM. 148, an,
Speiſezim.

Brigg e komplett 246
Horney WahnSchränke,

e a Gelegenheitskf.,Stück 169,.Diehl rnStühle, Covuch,
in dem packenden Ufa-Film Chaiſelongues,

Polſterſeſſel,

Holz
und Stahl

uſw.
große Auswahl

Mitteldeutſche NakkonalJeltunt

I. Etage

Betten,
Stahlmatratzen,

Auflegematratz.,
Steppdecken

billig

IIdhel-

Dietrich

Leipziger
Str. 22,

nur I. Etage,
über Singer
nähmaſchinen.

Darlehnsſcheine,
Zahlungserl.

Lieferung fret.

Ein Tongemälde
der Wirklichkett u. Wahrheit

Deren Fm mossen
Se sehen

zeigt der Groß Tonfilmt

30 Jahre Weltgeschehen
Ein Fllmwerk über den Wettkrleg, das aus-
schließlich auf Tatsachen- Material aus deutschen und

ausländischen Archiven aufgebaut Ist.

Wir geben in diesem eins gartigen Tonfilm, wie er

Llehenelner's Melsterwerk
Ein Spitsenfilm der Terra mit be-

deutenden Darstellern:
Leny Marenbaen, Brigitte Horney

Albert Matterstoek
W. Fuotterer, Volker v. Gollande

Nicht Maschinen, sondern der Mensch
steht im Alten dieses pachenden

ilms.
Wir alio worden von diesem gro

artigen Film mltgerissen l
Werktags: 4.00 6.00 8.50 Uhr

Jugendl. Aber 14 Jahre sugelassen.

Stadttheater halle
Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 2250 Uhr

Zum letzten Malel
2. Ballettabend
der Tanzgruppe des Stadttheaters

Sonntag, 19.80 dis gegen 22.48 Uhr
Zum Heldengedenktag!

Perwandler der Weh
Hrama von Curt Freiwald

Muusiülgealkem
e Arno Rammelt

Barfüfczerstraße 12

Saſtft Bauernzeim
Halle (S.)

Ruf 212

Oeßentliches

Verkehrsldkal
Die gete Küche
HGepflegte VBöere

Franckeſtraße 8
12

wohl nie wieder hergestellt werden Rann:
Das Vorspiel des großen Dramas

Der Mord von Serajewo
Die Tanksehſacht bel Cambral

Mit Hindenburg In Ostpreußen
Die Luftkämpfe Richthofens

Der Ausxog der Truppen Der Vormarsch Im
Westen Marneschlacht Mackensen in Galizien

Die Seeschlachten
beol Soronol und Skagerrak Der Tusammoen-
bruch Roßſands Die Revolution im Kreml
De große deutsche Offensive 1918

Die Hölle der Materialschlachten

0 WaffenstillstanckDer Frieden und seine Folgen

Das neue Gesicht Europas
Unverlöschliche Namen ziehen an uns vor-
ber und erinnern uns an den großen

Tomm ins Greiblacguns
un d

Be Tanz und Fröhllchkelt Hieben hier die Stunden dahin

Gausendl Pante Blumen
laelen leuelitend. Pin entgegen
Keolne Schlagermelodſe, sondern die reine Wirklichkeft

W. W. Stuben,
Königstraße 27

öberzeuge Dich solbef

Hel den ampf unserer tapferen Truppen:
Douaumonit Arras flandern

Verdun Tannenberg
Bad WitterindHalteſtelle Linie 9

Sonnabend ab 20 Uhr

Gute Kapelle ſpielt olle Kamellen. Wir
ſingen fröhliche Weiſen von einſt dazu.

Sonntag ab 4 Uhr
Konzert abends Tanns

Leuchtturemn
Heute Sonnabend ab 20 Uhr
Morgen Sonntag ab 18 Uhr

TANZEintritt und Tanz frei

I Zur Konfirmalion
s in d in

fabelhafte Neuheiten eingetroffen.
Ueberzeugen Sie sich selbst bei der Firma

Kurt Weiß, Halſe a. S
Grosse Ulrichstr a B e S S

gegenüber W. F. Wollmer

Uhren, Gold und 5iberwaren

hundfunß
Sonnabend, den 11. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühtongert. Dazwiſchen: 6.50. Nach

richten, Wetter für den Bauern und Schneeberichte.
7.06: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:

Kleine Muſik. 8.30: Von Danzig: „Wohl be
Waſſerkomm's!“ 9.30: Sendepauſe. 9.55:ſtand. 10.00: Schiff in Not. 10.80- Wetter,

Programm, Glückwünſche. 10.45: Sendepauſe.
11.85: Heute vor Jahren. 11.49. Er

zeugung und Verbrauch. 11.55- Zeit, Wetter
12.00 Mittags Konzert Dazwiſchen: 18.00: Zeit,
Rachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.20:
Ein Sack voll Fragezeichen ins Funkhaus ge
ſchleppt von Schlaubergern und Pfiffikuſſen.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 16.00: Muſik
am Nachmittag. 18.00: Gegenwartslexikon.
18.15; Tanzen! Tangen! 18.45: Hört Muſik, und
ihr bleibt geſund. 19.45: Von Wien: Berichte
vom Arlbergrennen um den TſchammerPokal.
20.00: Nachrichten. 20.10: Heut tanzen wir.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30. Wir
tanzen in den Sonntag 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter. 6.10: Frühkongzert. Dazwiſchen: 7.00:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr
zeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Schiff in Not.
S 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Nor
malfrequenzen. 11.15: Seewetter. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchließend: Wetter.

12.00: Muſik zum Mittag. Dagzwiſchen: 12.56:
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreil!
15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15: Buntes
Wochenende, Anſchließend: Programm. 16.00:
Muſit am Nachmittag. Jn der Pauſe: 17.00:Mein Hund weckt mich. 18.00:. Die deutſche
Hymne. 19.00: Sport der Woche. 19.15:
Bunte Ausleſe. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 20.10: Was jeder gern hört. Ein
bunter Unterhaltungsabend. 22.00: Tages-,
Wetter und Sportnachrichten. Anſchließend
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

D 22.45 Seewetter. 23.00: Unterhaltungs und
Tanzmuüſik. 24.00: Sendeſchluß.5

ſ

Blaupunkt, Lorenz, Mende, Philipps,

Siemens, Telefunken u. a. Volks-
empfänger Unvyerbindl. Vorführung

e nelasten Runclunt- Berat

H.e
Einmalige Spät- Vorstellung
Horgen, Sonntag, (Heldengedenktag)

n Heute 8 UhrMerdet Mit fied Das höchste Lied deutschen Opfermutes Rlingt aus9 S W d e r die h großer Taugabend his 1 Uhreil einstige Gegner herstellen lietzen. Ein Tonfilm,der Ns, h den jeder Deutsche, besonders auch die denſgene Sonntag 4 Uhr h

Volkswohltahril Konzert en eKeule, Sonnabend, 11 Uhr abends s Uhr chloßGeſellſchaftstanz Tanzorchester

format, Ruf u. Klang Piſm. Sonderauswertung Friedrich Voß, Dresden

n 11 Uhr vormittags VerlangtS vonnmag r e s6 und Ronitag Croße Früh Worstellung in mit 12 Solisten
m jebten urſidelen aller eE. Bockhbier- Alte Promenade Saeststeitten ſeden Uiſttwoch fröhliche

z die KaffeestundeFeste Karten rechtzeitig im Vorverkauf eroeun, e centS. äle für Betriebsfeiern und Festlichkeitent mit an der Theaterkasse besorgen. im Märs und April noch zu vergeben.5 Oklo glöbe Jugendliche zu gelass en 7 M S 8 eE die Kapelle von Groß e SO

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Am 15. März, 20 Uhr, findet im Haus an der
Moritzburg ein WHW. Konzert der Ortsgruppe ſtatt.
Rege Teilnahme der Partei und Volksgenoſſen iſt
im Sinne dieſer Veranſtaltung erwünſcht. Feſt
folgen ſind bei den Politiſchen Leitern der Orts
gruppe erhältlich.
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Donnerstag, 16. März, 20 Uhr, im Stadtſchützen
haus Heiterer Abend zugunſten des Winterhilfs
werks. Karten ſind bei den Pplitiſchen Leitern,
Waltern, Warten und der Frauenſchaft erhältlich.
Alle Volksgenoſſen ſind herzlich eingeladen.

Kreisamt für Erzieher (NSLVB.)
Am Heldengedenktag, 12. März, iſt unſer Helden

gedenkzimmer in der Alten Volksſchule, Waiſen
hausring 13, von 11 bis 17 Uhr unſeren Berufs
kameraden und -kameradinnen und allen Volks
genoſſen zum Beſuch geöffnet.

NS.-Kreisfrauenſchaft
Alle Frauen der NS.Frauenſchaft und des

Deutſchen Frauenwerks nehmen an der Kundgebung
der Kreisleitung am Montag, 13. März, 20.30 Uhr,
auf dem Hallmarkt teil. Die für den 13. März
angeſetzten Gemeinſchaftsabende fallen wegen der
Kundgebung aus.

Gemeinſchaftsabend am Dienstag, 14. März,
20 Uhr: Ortsgruppe Waſſerturm Nord in der Be
ratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerks.

Gemeinſchaftsabend am Mittwoch, 15. März,
20 Uhr: Ortsgruppen Wittekind, Kröllwitz, Luther
linde, Trotha, Giebichenſtein in der Gaſtſtätte zum
Mohr, „10 Millionen Deutſche kehren heim ins
Reich.

Gemeinſchaftsabend am Donnerstag, 16. März,
20 Uhr: Ortsgruppe Leuchtturm im Landhaus.

ſtraft durch Freude
S KknEis HALLE-STAD T

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

„KdF“.-Sammlergruppe. Unſere nächſte Tauſchzu
ſammenkunft findet morgen, Sonntag 12. 3., vorm.
10 Uhr im Bauernheim, Franckeſtraße, ſtatt. Wir bitten
um zahlreichen Beſuch. Gäſte ſind uns jederzeit gern
willkommen.Theaterring „WilhelmBuſchAbend“. Mittwoch, 15. 3.

n e 5 Er. titichthr 2934

Peter Hoffmann vom Stadttheater Halle ſpricht Ernſtes
und Heiteres von Wilhelm Buſch und zeigt dazu die
Zeichnungen des Meiſters im Lichtbild. Es empfiehlt ſich
recht baldige Kartenentnahme in der Kreisdienſtſtelle und
im Theaterring.

Tegernſeer Bauerntheater mit dem Stück „Das
Amulett im Bett“. Einmaliges Gaſtſpiel in Halle,
Mittwoch, 22. 3., 20 Uhr im Thaliatheater. Eintritts
preis auf allen Plätzen 0,80 RM. Karten bereits in den
bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Gemeinſchaftstanzabend am 15. 3. in der Gaſtſtätte
„AltHalle“, Leipziger Straße, 20 Uhr. Unkoſtenbeitrag
25 Rpf.Gemeinſchaftstanzkurſus beginnt erſt am 29. 3. 1939.

Sportamt HalleTiſchtennis. Die Tiſchtenniskurſe finden jetzt auch
Sontkags in der Zeit. von 9.30—12.30 Uhr im Reichsbahn
gebäude, Thielenſtraße, ſtatt. Die Teilnehmergebühr
beträgt 30 Rpf.

Volksbildungsſtätte Halle
In der Volksbildungsſtätte Halle Dorotheenſtr. 1, 206 Uhr

Montag, 13. März: Pg. Niehoff: „Mädel waſch' Dich,
putz' Dich uſw.“ findet Montag, 20. März, ſtatt.

Dienstag, 14. März: Pg. Metz: „Das Werk Alfred
Roſenbergs im geiſtigen Ringen der Zeit“. Gebühr
20 Rpf., Hörer frei!Mittwoch, 15. März: Dr. Annelieſe Schunck. „Das
geſunde und das kranke Kind“. Gebühr 20 Rpf.,
Hörer frei!

Achtung! Freitag, 17. März, ſpricht anläßlich
der Schlußveranſtaltung der Volksbildüngsſtätte Halle für
den Winterarbeitsabſchnitt 1988/39 um 20.30 Uhr im
Stadtſchützenhaus SA.Brigadeführer Fiedler „Die SA.
erobert Berlin“. Anſchließend Kameradſchaftsabend mit
SA. Konzert. Gebühr 30 Rpf.

OrtsvereinKneipp Vereinigung e. V.,
Dienstag, den 14. 3. 1939, 20 Uhr, in

„AltHalle“, Leipziger Straße 63, ſpricht Dr. med. W.
Deutſche

Halle (Saale).

Tiegel (Dresden) über: Frauenleid Frauenfreud.
Aus dem Jnhalt: Die werdende Mutter Die junge
Mutter Ernährung, Haltung Erholung Die kranke
Frau, Unterleibsleiden uſw. Hilfe im Sinne Kneipps
Die Frau in der Ehe Die geſunde Frau und ihre
völkiſche Bedeutung. Da großer Beſuch zu erwarten
iſt, ſichert man ſich nur durch rechtzeitiges Erſcheinen
einen günſtigen Platz. Unkoſtenbeitrag: 40 Rpf. Mit
glieder und Angehörige: 20 Rpf.

Hrts gemeinſchaft Halle des Volksbundes Dentſche
Kriegsgräberfürſorge. Wir weiſen unſere Mitglieder
darauf hin, daß die Durchführung des Heldengedenk
dages der Wehrmacht übertragen iſt und daß irgendwelche
andere Veranſtaltungen nicht in Frage kommen. Wir
bitten deshalb unſere Mitglieder, an den Veranſtaltungen
der Wehrmacht Kranzniederlegung, Vorbeimarſch uſw.

vregen Anteil zu nehmen.

Städt. Amt für Vortragsweſen. Montag, 18. 3.,
20 Uhr, Hörſaal 18 d. Univ., Vortrag von Univ.Doz.
Dr. Serauky: „Vom Sinn und Weſen deutſchen Volks
liedes“ (mit muſikaliſchen Darbietungen) Mitwirkende
Margarete Feſſel, Halle, Sopran Arbeits gemeinſchaft
für Volksmuſit am Flügel: Gerd Ochs. Geb. i. Vor
verkauf 60 Rpf., am Eingang 75 Rpf.20 Uhr im Thaliatheater Sonderveranſtaltung. Adolf

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 52. Preußiſch-Süddeneſche
(278. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

29. Ziehungstag 9. März 1939
In der heutigen Schluß- Ziehung Wurden gezogen

2 Gewinne zu 1 000 000 RM. 14686 Gewinne zu 10 000 RM. n 126880 187627
725

192488 27818812 Gewinne zu 2000 RM. 24489 671095 66802
89960 218421 33697224 Gewinne zu 1000 RM. 99202 133643 181 892
186850 187596 223272 37279 265133 278267
309254 338682 39937942 Gewinne zu 500 RM. 33925 573458 72378
86929 10512 120506 128850 150381 154518ſ80274 2160ſ6 219323 234114 256423 260597
279736 331852 341852 865561 366591 382598

98 Gewinne zu 300 RM. 4277 16557 268650 29062
36534 58591 67936 70192 95747 1094271 120850
121441 136481 148246 151061 158464
188804
223829
269209
315189
333068
382037
Außerdem wurden 1810 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.
Die Ziehung der 1. Klaſſe der 1. Deutſchen Reichs
lotterie findet am 16. und 17. Mai 1939 ſtatt

I Toerie-Finnehmnes

361806 863384 367884 378 152

Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5
Frenkel Köppen Pr. KessenhagenSr. Steinstr 14 Leipeiger Str. 55 Ludw. Wirch.-Str.58

Ein kleines Opfer wird nur von
WMiedem einzelnen gefordert. Ich

S ervwarte aber, daß jeder einzelne
ſein Opfer nach ſeinem Können beſtimmk,

und datz der Reichtum hier mit glänzendem

Beiſpiel vorangeht.
Adolf Hitler

Bei der Eröffnungsfeier des WHW. 1938/39

re
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Die Gauſtadt Halle

Feier der Rückkehr der Oſtmark
am Monkag auf dem Hallmarkt

Anläßlich des Jahrestages der Rückkehr der
Oſtmark ins Reich findet am Montag, dem
13. März, 20.30 Uhr, auf dem Hallmarkt eine
Kundgebung ſtatt, bei der der Gauleiter und
Staatsrat Pg. Eggeling ſprechen wird.
Alle Volksgenoſſen des Stadtkreiſes Halle wer
den aufgefordert, an dieſer Kundgebung teil
zunehmen

NSDAP., Kreisleitung HalleStadt,

Empfang beim

Generalarbeitsführer 95imon

Der Führer des Arbeitsgaues XIV, General
arbeitsführer Simon, hatte geſtern ſein
Führerkorps des geſamten Arbeitsgaues XIV
mit den Lagerführerinnen zu einer Abend-
veranſtaltung im Haus an der Moritzburg ein
geladen. Gäſte des Abends waren das Führer
korps der Partei, an ſeiner Spitze in Ver
tretung unſeres Gauleiters der Stellvertretende
Gauleiter Pg. Teſche, ſowie führende Männer
des Staates, der Wehrmacht und der Behörden
Der Abend wurde umrahmt von netten Vor
führungen und Geſängen, die Mitglieder des
Stadttheaters boten. Es ſpielte der Muſikzug
des Arbeitsgaues XIV. Jn herzlicher Kamerad
ſchaft verlief das geſellige Beiſammenſein.

Standork Halle
gedenkt der koken Helden

Morgen iſt Heldengedenktag. Jn würdiger
eiſe wird, wie bereits berichtet, der Stand

ort Halle dieſen Tag r der in dieſem
Jahre erſtmalig mit dem Tag der Wehr
freiheit verbunden iſt.

Die alte und die neue Kriegsflagge werden
uſammen vollſtock geſetzt, die Kommandeure
er Truppenteile werden von 9 bis 10 Uhr

an den acht Kriegerdenkmälern der Traditions
formationen Kränze niederlegen, worauf dann
um 10.30 Uhr im Stadttheater eine militäriſche
Feierſtunde mit der GefallenenEhrung durch
den Standortälteſten, Generalmajor Ruß
wurm, ſtattfinden wird. Anſchließend erfolgt
vor dem Stadttheater der Vorbeimarſch der
Fahnen vor dem General.

Bolizel und. NSKK. [eisfen prabtfische Verbehrserziehung

1. Beiblatt, Nr. 69

Kreisverkehr durch Lautſprecher geregelt
Jeder Verkehrsſünder bekam durchs Mikrophon eine Belehrung mit auf den Weg

Dieser Mann auf dem Elektrokarren macht es falsch: im Kreisverkehr wird die Fahri-
richtung nach links nicht angegeben

„Kreisverkehr“ ſo nennt man einen
Sachverhalt der vor einigen Jahren im Leben
der Straße noch nicht vorkam. Heute iſt er in
Halle wie in allen größeren Städten des Reiches
zum Tatbeſtand geworden von deſſen Greifbar
keit ſich jedermann überzeugen kann, indem er
ſpaßeshalber einmal unter den wachſamen
Augen des Geſetzes andersherum fährt. Der
Kreisverkehr iſt alſo da.

Zu jedem Verkehr gehören ſelbſtverſtändlich
Regeln. Nicht anders ſteht es beim Kreis

verkehr. Jedoch: nicht ſelbſtverſtändlich iſt es,
daß jedermann dieſe Verkehrsregeln beherrſcht.
Wäre das nämlich der Fall, dann hätte die
halliſche Polizei keinen Anlaß gehabt, ſich vom
NSKK. den braunen Lautſprecher
wagen auszubitten mit dem ſie geſtern zum
erſtenmal amtliche Kreisverkehrserziehung
trieb. Die Kutſcher, Radfahrer und Benzin
eſelreiter, die ſich geſtern nach 11 Ahr nichts
ahnend in den Kreisverkehr des Riebeck
platzes einfädelten, waren nicht ſchlecht er

Wir geſtalten die 5chule des Dritten Reiches
Den Elkern und Freunden ſoll die Woche der Schule“ einen Kechenſchaftsbericht der deutſchen Erzieher geben

Von Stadtschulrat Gauamtsleiter Dr. Bernhard Grahmann
Wenn ſich in den nächſten Tagen die Schul

türen öffnen für die Eltern und Freunde, dann
werden in manchem Erinnerungen auftauchen
an die Zeit, die „längſt“ dahin iſt. Mancher
Jugendſtreich wird wach, bei dem man durch
ſchlüpfte oder ertappt wurde. Das gehört zur
Schülerromantik. Wach aber wird für viele
auch die Zeit des Ringens und Strebens, als
nach der Schulzeit das Leben mit ſeinen uner
bittlichen Forderungen an ſie herantrat. Wie
viele erleben dieſe Zeit bereits zum zweiten
Male an ihren eigenen Kindern. Für Millionen
und aber Millionen war dieſe Jeit mit eine
der glücklichſten ihres Lebens. Sie bedeutete
perſönlichen Einſatz, das Sichdurchſetzen in
dieſem Kampf und die Sicherung der eigenen
Familie.

Die „alte Schule hat gewiß ihre Mängel
gehabt, aber ſie hat dem, der immer ſtrebend
ſich bemühte und dem die Natur die Gaben
nicht zu kärglich zugeteilt hatte, das Tor zum
Leben und zum Erfolg geöffnet. Von den
Wunderkindern ſei hier nicht die Rede. Sie
gehen ihren eigenen Weg. Jede Schulſtube iſt
für ſie zu eng, jeder Maßſtab zu klein Wunder
kinder ſind für eine Schule eine Freude für die
betreffende Klaſſe der Stolz, aber nach ihnen
kann weder die Schule noch der Unterricht ge
plant und geſtaltet werden. Aber ebenſowenig
nach denen die in der Schulzeit dauernd die
letzten Bänke drückten. Sie ſind auch nicht

als die erſten berufen für Reformvorſchläge,
die der deutſchen Schule gelten.

Sſoſze leisfungen
„Wieviel Vorwürfe hat unſere alte Schule

er Vorkriegszeit über ſich ergehen laſſen
müſſen! Jn Wirklichkeit war ſie viel beſſer,
auch viel aufgeſchloſſener und lebendiger als
ihr Ruf. Auch auf ihre Leiſtungen kann ſie
en großen Teil ſtolz ſein; ſie hat allen, die
ie beſuchten, ein ſehr ſolides Wiſſen
vermittelt, gute Grundlagen, nicht nur zur
wiſſenſchaftlichen, ſondern zu jeder geiſtigen
Arbeit gegeben. Die Menſchen, die die vier
Jahre des Weltkrieges durchſtanden, heute die
nationalſozialiſtiſche Erneuerung bewirkt haben,
die Menſchen der gewaltigen, techniſchen Er
findungen der letzten 30 Jahre, des Vier-
jahresplanes und der Hochblüte unſerer Roh-
ſtoffchemie haben doch faſt alle ſchließlich die
alte Vorkriegsſchule durchgemacht. Sie ver
danken ihre ſtarke geiſtige Leiſtungsfähigkeit
in erheblichem Amfang der guten Ausbildung
durch dieſe Schule.“ (Profeſſor Dr. J. von
Leers).

Wenn ſich jetzt nun durch Erlaß des Reichs
Siehungsminiſters in Zukunft noch öfters die

üren der Schule öffnen für die Männer der
ewegung, für Vertreter von Wirtſchaft und

Induſtrie, für die Eltern und Freunde, dann
ſoll das einzig ein Rechenſchaftsbericht
n wie ſich die Schule des Dritten Reiches

n der neuen großen und herrlichen Auf
gabe gerecht zu werden. Ja, es iſt ſchon eine

gewaltige Aufgabe, die politiſche Schule als
die Schule des Dritten Reiches zu geſtalten.

Das 19. Jahrhundert zeigt verſchiedene
Phaſen, die die Schule, beſonders die Volks
ſchule, durchmachen mußte. Nach dem großen
Völkerfrieden 1813 hatten die Beſten auf die
„Nationalſchule“ gehofft. Sie ſchauten auf
einen Freiherrn vom Stein, auf einen Ernſt
Moritz Arndt, auf Fichte, Scharnhorſt und
Jahn. Ein preußiſcher Kultusminiſter hatte
den Müt, den Entwurf eines Volksſchulgeſetzes
einzubringen. Ueberſtaatliche Mächte wachten
mißtrauiſch über die aufſtrebende Volksſchule.
Sie fanden Gleichgeſinnte in allen Lagern,
nicht zuletzt im Lager der vermeintlichen
„Nationalen“. Exlaſſe und Regulative be
ſtimmten weiterhin bis über die Mitte des
19. Jahrhunderts den Leiſtungsſtand der
deutſchen Schule dahin Beherrſchung des kirch
lich-konfeſſionellen Gedächtnisſtoffes. der in un
zähligen Religionsſtunden zu „erarbeiten“ war.
Was nutzte es, daß die Beſten der deutſchen
Erzieher ſich dagegen aufbäumten. Sie wurden
von jenen Mächten als Kirchenfeinde, Frei
geiſter und Liberaliſten vor dem Volke verfemt.

Jm letzten Drittel des 19. Jahrhunderts
hatten ſich dann die „Realien“, Erd und
Heimatkunde, Geſchichte, Zeichnen, Muſik und
Leibesübungen ihre Stellung auch gegen die
Gegner von Volksaufklärung und Propaganda
erzwungen. Aber eines fehlte der Schule wie
der geſamten Nation ſelbſt: die einheitliche
völkiſchweltanſchauliche Ausrichtung. Wiſſen,
aber ohne jedes völkiſche Lebenszentrum, das
es federzeit aktiviert, es dem Wollen und
Handeln unterſtellt und zuordnete, beherrſchte
die gebildete Welt, die Univerſität, die höhere
und auch die Volksſchule. Das Heimat-
kundeprinzip der deutſchen Lehrer
trüg die Anſätze für eine volkhafte
und volksnahe Schule in ſich. Es
vermochte ſich nicht durchzuſetzen.
Eine goße Hoffnung zerschlogen

Das 19. Jahrhundert hat ſich mit der
Schmach beladen, den nationalen Gedanken
nach dem großen Völkerfrühling von 1818 er
ſtickt die Mahnung eines Fichte und eines
Reichsfreiherrn vom Stein nicht gehört zu
haben. Der Süvernſche Schülgeſetzentwurf für
Preußen von 1819 verſchwand 1826 endgültig
in der Verſenkung. Der große Schweizer
Schulmann Peſtalozzi ſpricht nicht die Sprache
der Kämpfer der Befreiungskriege. „Allge
meine Emporbildung der inneren Kräfte der
Menſchennatur zur reinen Menſchenweisheit iſt
allgemeiner Zweck der Bildung auch der nied
rigſten Menſchen.“ So ſchiebt ſich an die Stelle
der „nationalen Erziehung“ die „Menſchen
erziehung“. Die großen Fragen: Politik als
Erziehung und Erziehung als Politik ver
ſchwinden aus dem Blickpunkt des Volkes und
der Staatsmänner. Das große Erleben der
Nation iſt verklungen Die überſtaatlichen

Mächte ſichern ſich die Führung der Schule bis
zur Machtergreifung durch den National
ſozialismus.

Wir ſind die Glücklichen, die die Schule in
den Strom des Lebens der erwachten Nation
bauen dürfen. Trotz aller Freiheit im libe
raliſtiſchen Zeitalter lag die Schule abſeits
auf einem Eiland; der Strom des pulſierenden
Lebens benetzte die Schulſtuben nicht. Anſätze
zu Reformen kamen aus vielen Lehrerhäuſern
und manche Gemeinde ging an die Durch
führung. Aber die Schule gehörte nicht zu den
Aufgaben des Reiches; ſie lag abſeits, eine
einheitliche Führung fehlte.

Heute ſind die Fenſter und die Tore der
Schule weit geöffnek, Sonne und Licht fluten
hinein und mit ihnen das neue Leben. Wenn
die Glocken der Befreiung an der Saar, die
Wiedererlangung der Wehrhoheit, die Heim
kehr der Oſtmark und des Sudetenlandes ins
Reich verkünden. dann pochen jugendliche
Herzen im gleichen Rhythmus der Nation

Niemals hat die deutſche Schule
vor größeren Aufgaben geſtanden,
niemals war ſie dem Leben näher
als heute und niemals hat ſie an
den Opferſinn, den Weitblick unddie Entſchlußkraft ihrer Betreuer
größere Anforderungen geſtellt
als heute. Eine gewalktige, wunder
volle Aufgabe iſt uns geworden,die galleKräfte zum Einſatz bringen
muß.

„Ueber jeder Schule ſollen die Worte ſtehen:
Volk! Deutſchland! Jede Schule
ſoll eine Volksſchule ſein.“ (Hans
Schemm.)

Wir erwarten Euch, um Rechen
ſchaft zu geben, wie wir uns umdieſe Aufgabe bemüht haben.

Ein Mädel und
Aus 14 Hochſeil-Mutigen ausgeloſt

Nun iſt es ſoweit: die drei „Welt-
ſenſationen“ der berühmten Turm- und
Hochſeiltruppe Camilio Mayer werden heute
in Halle gezeigt. Jn zwei Vorſtellungen, nach
mittags um 16 Ahr und abends um 20 Uhr
unter Beleuchtung der Burg Giebichenſtein,
werden bei jedem Wetter die Artiſten ihre
atemraubende Arbeit zeigen. Wer möchte da
fehlen, wenn Camilla Mayer in raſender Fahrt
hoch von der Burg Giebichenſtein über die
Saale dahinſchießt, wenn ſie auf dem
ſchwankenden Stahlmaſt den Kopfſtand macht,
wenn die ganze Truppe die verwegenſten
Kunſtſtücke auf dem Turmſeil zeigt!

ſtaunt, als ſie ſich plötzlich von der Flanke
angeſprochen fühlten. Und wie!

Am Eingang zur Franckeſtraße ſtand harm
los und ſcheinbar friedfertig, noch dazu mit
einem freundlichen Plakat beklebt, der genannte
Lautſprecherwagen des NSKK. Später ſtand
er ebenſo auf dem Ranniſchen Platz und
dem Marktplatz, wo er am Nachmittag
überall noch einmal erſchien. Aber ſein Jnneres
barg einen Mann mit Argusaugen, einen ge
ſchulten Beobachter, dem nichts entging, und
der nichts verſchwieg. Es dauerte gar nicht
lange da war von dem Wagen jeder Schein
von Friedfertigkeit gewichen. Er machte ſich
in ſeiner ganzen Größe zum Sprachrohr einer
geſtrengen Obrigkeit, und der Riebeckplatz hielt
den Akem an und begann zu lauſchen

Was es da zu hören gab, ſchien beinahe
allen, die hier dem Kreisverkehr huldigten,
vollkommen neu zu ſein. So neu, daß ſie es
ſogar meiſtens mißverſtanden. Der ſichtbare
Beobachter gab immer wieder zu verſtehen,

Aufn.: Dr. Berkefeld
Der Laufsprecherwagen des NSKK.

daß im Kreisverkehr die Fahrk-
richtung links um den Platz herum nicht
durch herausgeworfene Winker und ausgereckte
Arme üngegeben werden ſoll. Die Folge war,
daß ſämtliche Rad und Kraftfahrer wie ein
Mann links zu winken begannen. Und wenn
dann ein weiterer Beamter ſich in den Strom
der Verkehrsteilnehmer ſtürzte, um ſie anzu
halten und ihnen den Sinn der laut über den

Dachſtuhlbrand

am Univerſitkätsring
Jn dem Hauſe Univerſitätsring 7 entſtand

geſtern gegen 23 Uhr ein Dachſtühlbrand, zu
dem die Feuerlöſchpolizei zunächſt mit einem
Fahrzeug ausrückte, da anfangs nur zu einem
Schornſteinbrand alarmiert worden war. Als
feſtgeſtellt wurde, daß das Feuer ſchnell bis
zum Dachſtuhl durchlief, erklärte Brand
ingenieur Leymann ſofort die zweite Alarm
ſtufe. Zwei Trupps trugen mit ſchweren
Gasſchutzgeräten über zwei Schlauchleitungen
den Angriff gegen die verſchiedenen Brand
herde im Balkenverſchlag über dem Oberlicht
des Treppenhauſes vor. Die Ablöſchung der
Brandherde wurde dadurch erſchwert, daß die
Bodenkammern des Hauſes durchaus nicht
vorſchriftmäßig entrümpelt waren. Das Ober
licht, an deſſen Rändern die Brandneſter ſaßen,
mußte zerſchlagen werden, das Uebergreifen
des Feuers auf das ganze Dach und die an
grenzenden Giebel konnte verhindert werden.
Nach dreiviertelſtündiger Löſchtätigkeit, deren
Fortgang auch Stadtrat Tießler als zuſtändiger
Dezernent beiwohnte, war das Feuer be
zwungen. Die Brandurſache konnte noch nicht
ermittelt werden, ein nennenswerter Sach-
ſchaden entſtand nicht. Um ein neues Auf
flammen der Brandneſter zu verhindern,
wurde eine Brandwache zurückgelaſſen.

ein Ankeroffizier
Heuke die drei „Weltſenſationen“

Eine beſonders anziehende Sache aber iſt
zuſätzlich geſichert worden. Sie hing davon ab,
ob es in Halle mutige Leute gab, die ſich
von Camilio über das Drahtſeil, das aller
dings durch Netz geſichert iſt, tragen ließen.
Dieſe Mutigen haben ſich gefunden. Nicht
weniger als vierzehn waren es, darunter
auch ein beherztes Mädel. Da mußte nun
das Los entſcheiden. Es fiel auf dieſes Mädel,
das in der Nachmittagsvorſtellung „debütiert“,
und auf einen Unteroffizier, der bei der Abend
vorſtellung „gaſtiert““ Da wird nun keiner
fehlen, bei de m Programm und in beſonderem
Dank an die Künſtler, die für das Winter
hilfswerk arbeiten.
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Platz hallenden Belehrungen zu erſchließen,
dann guckten ſie wie neugeboren. Wir wollen
ihnen das nicht verdenken: Es iſt nicht leicht,
im Geſchiebe des Verkehrs verſtändige Worte
in ihrem ganzen Gewicht zu erfaſſen, wie es
andererſeits auch nicht einfach iſt, unter ſolchen
Umſtänden die richtigen, treffenden, ſchlagen
den und ſich ins Gehirn bohrenden Worte zu
finden. Wir verhehlen in dieſem Zuſammen
hang nicht unſere Anſicht, daß eine trockene
Verleſung der Verkehrsregeln, wie ſie der
Beamte an Hand eines Blattes gelegentlich
einſchaltete, ihren Zweck vollſtändig verfehlt.
Jm Verkehr der Straße tut allein eine
unmittelbare Anrede, möglichſt mit der Schlag
kraft volkstümlicher Sprache vorgebracht, ihre
Wirkung.Wirkungsvoll war auch das Beiſpiel, das
die motoriſierte Verkehrs bereit
ſchaft. unſerer Polizei gab, Schneidig, in ge
Hührendem Abſtand voneinander, fuhren die
Beamten auf ihren Krafträdern ohne Rich
turgsangabe um den Platz wobei ſie ſich immer
hübſch auf der rechten Seite der Bahn hielten
und nur dann den Arm herausſtreckten, wenn
ſie rechts abbiegen wollten So muß das ge
macht werden: die linke Hälfte der Fahrbahn
gehört ausſchließlich den ſchnelleren Fahrzeugen,
die kraft ihrer größeren Antriebsſtärke die
rechts fahrenden Handwagen und Fuhrwerke
überholen müſſen.

Bei öfterer Wiederholung dieſer Art der
die Aufmerkſamkeit

und Folgſamkeit der halliſchen Verkehrs
teilnehmer ohne Zweifel zunehmen, Man muß
ſich an alles erſt nach und nach gewöhnen. Zum
Glück hat unſere Polizei Geduld. Sie wird
dieſe praktiſche Verkehrserziehung in etwa vier
zehn Tagen das erſtemal wiederholen. Vidi,

Jeder krägk die
WehrmachtsWHW.Plakekke!

Zum Tag der Wehrmacht, der am Sonntag,
dem 19. März, durchgeführt wird, bieten in
dieſen Tagen die Angehörigen der DAF. Ab
n Wehrmacht und Abteilung Luftfahrt,
ein WHW. Abzeichen an, das wir bereits in
der Abbildung unſeren Leſern gezeigt haben.
Die Plakette, die zum freien Eintritt in alle
halliſchen Kaſernen berechtigt, iſt ab Montag
in der Hauptgeſchäftsſtelle der MNZ., Große
Ulrichſtraße, und im Roten Turm ebenfalls zu
erwerben, ferner die Programme und Eſſen

marken.

us809v. am Heldengedenktag
Am morgigen Heldengedenktag werden von
der NS.Kriegsopferverſorgung an allen Ehren
mälern der Gauſtadt Kränze zu Gedenken der
gefallenen Kameraden niedergelegt e

Die Niedetlegung erfolgt um 930 Uhr, und
zwar durch den Gauamtsleiter der NSDAP.
und Gauobmann der NSKOV., Pg. Wun der
lin g, am Kriegerdenkmal des JR. 86 in der
Hindenburgſtraße und im Gedenken an die in
der Nachkriegsßeit im Kampfe mit Rotmord
Gefallenen im Muſeum der Nationalſoziali
ſtiſchen Erhebung. Zu gleicher Zeit werden
durch die Beauftragten des Gauamtsleiters am
Denkmal des FAR. 75. des RR. 227, dem
Kolonialdenkmal, am Ehrenmal der gefallenen
Polizeibeamten, an der Ruheſtätte der in halli
ſchen Lazaretten verſtorbenen Kameraden auf
dem Gertraudenfriedhof und am Ehrenmal der
gefallenen Eiſenbahner Kränze niedergelegt.

„Jrland, die grüne Inſel“
Der Deutſch Engliſche Kulturaustauſch,

Jalle, der erſt kürzlich anläßlich des Händel
tages der Stadt Halle viel genannt wurde,
veranſtaltet am 17. März im Auditorium der
Univerſität Halle einen Lichtbildervortrag über
„Jrland, die grüne Jnſel“. Es ſpricht Profeſſor
Hr. Edwin Fels, ſtellv. Rektor der Wirt
ſchaftshochſchule Berlin.

mal zur Laſt gelegt wurden, gab
zu, da es nichts zu leugnen gab. Er hatte im

Verbrechen auf eigenen Vater abgewälzt
Zwei Jahre und drei Monate Zuchthaus für einen gemeinen Burſchen

An dem 24jährigen Willi Maurer, der
ſich geſtern vor dem halliſchen Schöffengericht
als Rückfalldieb zu verantworten hatte, ſcheint
wirklich Hopfen und Malz verloren zu ſein.
Das bewieſen nicht nur ſeine ſechs Vorſtrafen,
die mit Haftſtrafen wegen Bettelns beginnen
und mit Gefängnis wegen Diebſtahl im Rück
fall endigen, das erwies beſonders ſein Ver
halten ſeinem eigenen Vater gegenüber,
dem er aus perſönlicher Rachſucht heraus nach
geſagt hatte, er habe ihn zu ſeinen Diebſtählen
nicht nur angeſtiftet, ſondern ſogar dazu dur
Drohungen gezwungen ſo daß
geſtern mit ihm vor Gericht zu verantworten
hatte, ebenfalls der zwanzigjährige Bruder des
Angeklagten, Kurt

er Vater ſi

Der Angeklagte Willi M., der auch durch
ſtrengſte Erziehung nicht in die richtige Bahn
gebracht werden konnte, war ſchließlich der
Fürſorgeerziehung überwieſen worden, wo er
bis 1935 blieb. Er behauptete nun, ſein Vater
hätte ihm damals geſchrieben in
Arbeit zu bekommen, deshalb ſei er ins Eltern
haus zurückgegangenArbeit gefunden, und nun hätten ihn ſeine
Eltern zum Betteln angehalten wodurch ſeine
erſte Beſtrafung erfolgt ſei.
vorgetragenen Geſchichten des Angeklagten war

kein wahres Wort, es idarauf an, aus Haß ſeinen Vater zu belaſten,

weil dieſer genau
Strolch Willi war

Halle ſei

Er habe aber keine

An den ganzen

kam ihm nur

wußte, ein wie großer

Die beiden Fahrraddiebſtähle, die ihm dies
Willi auch

Mai 1938 an der Ecke RobertFranz-Ring und
Ankerſtraße ein ungeſichertes Fahrrad an einem
Schaufenſter lehnen ſehen, hatte ſich auf das
Rad geſetzt und war damit fortgeſahren. Das
zweite Rad ſtahl er in der Steubenſtraße,
hierzu allerdings hatte ihn ſein Bruder Kurt
angeſtiftet, wie dieſer ſelbſt zugab. Der Vater
aber hatte mit der ganzen Sache nicht das
geringſte zu tun.

Jn einer d et an die Staatsanwalt
ſchaft ſchien ſich Willi doch wohl der boden
loſen Gemeinheit ſeiner Handlungs
weiſe bewußt geworden zu ſein, daß er den
eigenen Vater grundlos aus reinem Haß
heraus verdächtigte, denn er bekannte offen,
ſein Vater ſei an den Diebſtählen ſchuldlos.
Bald darauf aber widerrief er das und ver
dächtigte ſeinen Vater von neuem.

Daß die Belaſtungen dieſes verlogenen
Burſchen gegen ſeinen Vater nicht gewertet
werden konnten, iſt klar; der Vater wurde
auf Koſten der Reichskaſſe freige
ſprochen, beſonders da der jüngere Kurt
ausſagte, der Vater habe ſie immer zum beſten
angehalten und ermahnt. Der bisher unbe
ſtrafte Kurt erhielt wegen Anſtiftung r
Hiebſtahl an Stelle einer an ſich verwirkten
Gefängnisſtrafe von zwei Monaten 90 RM.
Geldſtrafe. Willi aber erhielt wegen zweier
Diebſtähle in ſtrafſchärfendem Rückfall eine
Geſamtſtrafe von zwei Jahren und drei
Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt. Gleichzeitig wurde gegen den An
geklagten auf Polizeiaufſicht erkannt.

Am 17. Mai in Halle
Polkg, Berufs und Bekriebszählung

Am 17. Mai findet nunmehr die urſprüng
lich auf den gleichen Tag des Vorjahres ange
ſetzte Volks Berufs
ſtatt.
im Stadtbezirk Halle iſt das Stadtamt
für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik beauf
tragt worden.
die das Amt dabei zu erfüllen hat, iſt die
Gewinnung der ehren amtlichen Helfer,
die als Zähler eingeſetzt werden.
Mitwirkung der Zähler wäre die Durchführung
dieſer Erhebung unmöglich.

und Betriebszählung
Mit der Organiſation des Zählwerkes

Eine der wichtigſten Aufgaben,

Ohne die

Das Zähleramt iſt eine ehrenamtliche
Tätigkeit im Sinne der Vorſchriften der Deut
ſchen Gemeindeordnung.
mit dem Zähleramt die Beamten einſchließlich
der Lehrperſonen, die bei Behörden in Privat
dienſtvertrag beſchäftigten Angeſtellten, ſowie
Studierende und Schüler der oberen Klaſſen
der Höheren Lehranſtalten zu betrauen. Aus
dieſem Grunde werden in der nächſten Zeit die
Behörden, die Körperſchaften des öffentlichen
Rechts ſowie die Schulen zur Meldung von
freiwilligen Zählern aufgefordert werden.

Jnsbeſondere ſind

Jm Hinblick auf die Anforderungen, die
das Zählwerk ſtellt, wird die Bitte ausge
ſprochen, das Statiſtiſche Amt bei der Ge
winnung der Zähler
unterſtützen.
geſetzlicher Anordnung dienſtfrei ſein, in
den Schulen fällt der Unterricht aus.

ſoweit wie möglich zu
Der Zähltag wird nach reichs

Abgeſehen von den Perſonen, die von ihren
Dienſtſtellen zur Mitwirkung als Zähler auf
gefordert werden, können auch Meldungen als
Zähler von anderer Seite erfolgen.

„mMonika“ in Halle
Am Dienstag, dem 14. März, bringt das

halliſche Stadttheater die Erſtaufführung der

Operette „Monika!, Text von Hermann
Hermecke, Muſik von Nico Doſtal.

Dieſe Operette wurde ſchon an vielen
Bühnen gegeben. Sie verdankt ihren Erfolg
der heiteren und ſpannenden Handlung und
der volkstümlichen melodisſen Muſik. Dirigent
iſt Karl Hamann, die Jnſzenierung hat
Kurt Schüt t. Die Bühnenbilder ſchuf Heinz
Behrens, die Tanzleitung hat Hans Heinz
Steinbach. Es wirken mit die Damen Berg
mann, ColliniSenden. Kaiſer, Sadowska,
Sörenſen a. G. i. V. (Monika) Badally,
Jentſch, ſowie die Herren Hagen, Herlt, Jäger
Weſtphal, Kendzig, Koerner, Rathke, Roenneke,
Tiedemann und Wegzel.

25jähriges Arbeitsjubiläum. Der Buch
halter Franz Geithner, Paſſendorfer Weg
Nr. 24. konnte auf eine 2öfährige Tätigkeit bei
der Mitteldeutſchen Engelhardt Brauerei
zurückblicken. Dem Jubilar wurden aus dieſem
Anlaß Ehrungen und Anerkennungen zuteil.

Zwei Zuſammenſtößze. 12.45 Uhr ſtießen
vor Königſtraße 62 ein Perſonenkraft
wagen und ein Lieferkraftdreirad zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. Jn der
Bahnhofſtraße in Trotha ſtießen geſtern
mittag in der Höhe des Grundſtücks 35 zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahr

leicht beſchädigt, Perſonen nicht

verletzt.

Von Radfahrer angefahren. 16.20 Uhr
wurde in der Freiimfelder Straße ein
Mann beim Ueberſchreiten des Radweges von
einem Radfahrer angefahren. Der Fußgänger
erlitt eine Verletzung am rechten Arm.

Am Kopf verletzt. Jn der Großen Stein
ſtraße ſtießen geſtern nachmittag ein Perſonen
kraftwagen und ein Kleinkraftrad zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Der
Waren er trug eine leichte Kopfverletzung

avon.

—Z

Tips für die Hausfrau
Am nächſten Sonntag eſſen wir alle Ein

topf. Unſeren Hausfrauen teilen wir für
dieſen Tag zwei beſonders ſchmackhafte Ein
topfRezepte mit.

Zunächſt ein Kartoffelgeheimnis
gus 2 Kikogramm Kartoffeln, Liter Milch,
Liter Würfelbrühe, einer Delikateßgurke,
1 gering, 250 Gramm Fleiſch und Schinken
reſte, 70 Gramm Speck, 2 Zwiebeln. Der ge
würfelte Speck und die Zwiebeln- werden im
Kochtopf hellgelb gebraten, ausgeſchüttet und
beiſeite Jn demſelben Topf werden
die in Scheiben geſchnittenen Kartoffeln in
der Brühe und Milch gekocht zuſammeneſtampft und mit den tleingeſchnnttenen

leiſch und Schinkenreſten, dem Hering und
der Gurke vermiſcht.

Ein zweites Eintopfgericht beſteht aus
750 Gramm Rinderherz, 2 Kilogramm Kartof
feln, 3 großen Zwieheln eine Priſe Paprika,

einer Priſe Salz, 11/2 Liter Waſſer und ge
hackten Kräutern. Das Fett des Rinderherzes
wird abgelegt, zerſchnitten und mit den gewür

elten Zwiebeln leicht braun gedünſtet. Dann
ügt man das übrige auch in Würfel ge
ſchnittene Fleiſch dazu, läßt es bräunen gibt
das Waſſer und die Gewürze dazu und läßt es
1 Stunde langſam kochen. Stunde Garzeit
erfordern noch die beigegebenen Kartoffeln.
Kurz vor dem Anrichten miſcht man die ge
hackten Kräuter unter das Gericht.

Neue HJ.Jeitſchrift
„Junge Welt“ ab 1. April

Die Reichsjugendführung plant die Heraus
S einer neuen Reichszeitſchrift der Hitler

ugend, deren erſte Ausgabe am l. April er
er Die neue Zeitſchrift trägt den Titel
Junge Welt und wird das Leben der
Jugend in Wort und Bild widerſpiegeln. Mit
dem Erſcheinen der erſten Folge wird die bis
herige wöchentlich erſcheinende Reichszeitung
„Die H J ihr Erſcheinen einſtellen.

Am Sonnabend, dem 18. März, ſpielt das
SchauſpielStudio Elſa RochelMüller für das
WHW. Eintrittskarten im Vorverkauf durch
die Blockwalter der NSV.

Wer kennt Wilhelm Buſch?
Gedanken zum Wilhelm Buſch Abend Adolf Peter Hoffmanns

Adolf Peter Hoff
mann, der beliebte
Held und Liebhaber
ünſeres Stadktheaters,
wird Mitte nächſter
Woche in einer Sonder
veranſtaltung des The
aterringes Halle einen
WilhelmBuſch Abend
geben. Wer den Künſt
ler, der während der
wenigen Monate ſeines
hieſigen Wirkens be
deutende darſtelleriſche
Vielgeſtalt im Schau

iel wie im Luſtſpiel offenbart, kennt, weiß,
aß Adolf Peter Hoffmann kein Schauſpieler

iſt, der ſich ſtarr auf eine Linie feſtlegt. And
ſo nimmt es nicht wunder, daß es ihn reizt,
die tauſend menſchlichen Züge und Farben, die
Wilhelm Buſch in ſeiner Dichtung wie in den
fabelhaften karikaturiſtiſchen Zeichnungen ein
gefangen hat, wiederzugeben.

Wie viele Menſchen kennen von Wilhelm
Buſch nur einige wenige heitere Werke, in

Wilhelm Busch
(Selbſtbildnis)

denen der große Humoriſt im beſten Sinne
des Wortes unmittelbar zu uns ſpricht und
deshalb vielleicht am eindringlichſten wirkt.
Es iſt gang ſelbſtverſtändlich daß dieſer
Wilhelm Buſch, der Bevbachter der menſch
lichen Schwächen, immer wieder mit ſeinen
bekannteſten Geſchichten, ſo vom „Maler
Kleckſel“, „Pliſch und Plum“ oder vom „Aben
deuer eines Junggeſellen“ zu Worte kommen
wird. Aber man darf darübert nicht denPhiloſophen vergeſſen, der ſo ganz über der

Situation des Lebens ſteht, daß er ſein Fühlen
in ſehr zarten, lyriſchen Liebes und Natur
ſchilderungen niederlegte und daneben wieder
ſich erlauben konnte, mit ſeinem Humor und
ſeinem Wiſſen um die Dinge in kritiſchen
Verſen ſchonungslos derartige „lächelnde“
Wahrheiten auszuſagen

Wer möchte dieſen Erdenball
noch fernerhin betreten,
Wenn wir Bewohner überall
Die Wahrheit ſagen täten.
Jhr hießet uns, wir hießen Euch
Spitzbuben und Halunken.

Wir ſagten uns fatales Zeug,
Noch eh' wir uns betrunken.
Und überall im weiten Land
Als langbewährtes Mittel,
Entſproßte aus der Menſchenhand
Der treue Knotenknittel.
Da lob ich mir die Höflichkeit,
Das zierliche Betrügen.
Du weißt Beſcheid, ich weiß Beſcheid,
Und allen macht's Vergnügen.

Wilhelm Buſch iſt immer „aktuell“; man
fühlt ſich direkt von ihm angeſprochen. Und
doch, wenn er ſeine Wahrheiten ſagt, iſt er

Seine Zeichnungen ſind
mehr als Jlluſtration, Feder und Pinſel be
niemals verletzend.

finden ſich in vollkommener Uebereinſtimmung
ſelbſt da, wo er nur gezeichnet hat, ſpürt man
das Wort dahinter und umgedreht. Die bunte
Fülle der dem Leben abgelauſchten Geſtalten,
die beſinnliche Lebensſchau und die Deutung

im Werkkieſſter Welträtſel vereinen ſich

Wilhelm Buſchs, das darzuſtellen und zu ver
mitteln zu den ſchönſten und dankbarſten Auf
gaben für einen ernſthaften, wahren Künſtler

gezählt werden kann. on

Papa Fittig treu und friedlich
Mama Fittig sehr gemütlich,
Sitzen Arm in Arm geschmiegt,
Sorgenlos und stillvergnügt
Kurz Vor ihrem Abendschmause
Noch ein wenig vor dem Hause.

(Aus „Plisch und Plum“.)

=J- ee eHocleoehiil Macheeiehten
Königsberg. Dem Dr. med. habil. Friüg

Erben wurde die Dozentur für Kin erheil
kunde in der Mediziniſchen Fakultät der Uni
verſität Königsberg erteilt.

Frankfurt. Dozent Dr. Willibald Die m air
wurde zum g. o. Profeſſor in der Naturwiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Frankfurt
ernannt. Jhm wurde der Lehrſtuhl für Lebens
mittelchemie übertragen.

Köln, Dem n. b. g. o. Profeſſor Dr. Carl
Nießen, Köln, wurde unter Ernennung zuma. o. Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Köln der Lehrftuhi für
Theaterwiſſenſchaft übertragen.

Berlin. Dr. Heinz Wetzel wurde zum
a, o. Profeſſor ernannt gleichzeitig wurde ihm
bei der Reſchsakademie für Leibesübungen in
Berlin der Lehrſtuhl für Reuere Geſchichte und
Pädagogik der Leibesübungen übertragen.

Dr. rer. nat. habil. Otto Haxel hat die
Dozentur für das Fach Phyſik erhalten unter
ne henen in die Fakultät fürgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen Hoch

ſchule Berlin.Der Architekt Prof. Werner March wurde
veauftragt, an der Reichsakademie für Leibes
übungen in Berlin das Fach Uebungsſtätten
bau und Gerätekunde in Vorleſungen unUebungen zu vertreten, Gleichzeitig iſt er mit
der Leitung des Techniſchen Jnſtituts derReichsakademie für Leibesübungen beauftragt
worden. Werner March, der die olympiſchen
Bauten auf dem Reichsſportfeld geſchaffen hat
wurde 1956 zum Profeſſor ernannt. Er ent
ſtammt einer alten Berliner Familie; inter
eſſant iſt, daß ſein Vater der Erbauer des
alten Stadions war, das an der gleichen Stelle
lag, an der Werner March ſein Werk an
bauen durfte
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Eine Verpflichtung zum Heldengedenktag
Ehrenvolle Gedenkſtätten ſollen in fremder Erde unſerer Token Takenruhm lebendig halten

Von Stadtrat Walter Tießler, Leiter der Orts gemeinschaft Halle des Volksbundes Deufsche Kriegsgräberfürsorge

Zinmal im Jahre verſammelt ſich das
deutſche Volk, um der im e gefallenen
Helden und der für die Errichtung Großdeutſch
lands geſtorbenen deutſchen Brüder zu gedenken.
Ueberall wird in Anſprachen, bei Kranznieder
legungen uſw. darauf hingewieſen. daß wir
unſere Gefallenen nicht vergeſſen ſollen.

Eigentlich dürfte dies gerade bei dem deut
ſchen Volke eine Selbſtverſtändlichkeit ſein, da
a unſere Vorfahren ſtets nicht nur ihre Toten,Nur vor allem die beſonders ehrten, die ihr

Leben für Volk und Vaterland hingegeben
haben. a dafür ſind für uns die Gräber,
die bei Ausgrabungen gefunden wurden. Den
Toten wurden außer Schmuckgegenſtänden auch
häufig die Waffen mit ins Grab gegeben, mit
denen ſie deutſches Land und deutſches Volk
verteidigten. Wenn unſere toten Kame
raden des Weltkrieges nicht unſer
Vaterland mit ihren Leibern geſchützt hätten,
dann wäre gar nicht auszudenken, welches
große Elend noch weiter über uns gekommen
wäre und was mit unſeren Frauen und Kin
dern geſchehen wäre.

Das Gleiche gilt für diejenigen deutſchen
Volksgenoſſen, die im Kampfe um unſere
nationale und Vielen t ihrLeben geopfert haben. Vielen Volksgenoſſen iſt
dies vielleicht noch gar nicht ſo recht zum Be
wußtſein gekommen, und ſie haben alle die
Opfer, die gebracht worden ſind, als etwas
Selbſtverſtändliches hingenommen, ohne daran
u denken, welch' großen Dank wir denen ſchulben die ihr Leben für uns hingegeben haben.

Dank auch denen, die als unmittelbar Be
troffene einen lieben Angehörigen hergeben
mußken.

Denkt durch Tafen!
Einen ſolchen Dank darf man aber nicht

nur dadurch zum Ausdruck bringen, daß man
bei irgendeiner Gelegenheit in feſtlicher Weiſe
der gefallenen Brüder gedenkt und ſie in
zweifellos gut gemeinten Worten ehrt. Nein,
ein wirklicher Dank, und den haben ſie
alle, die draußen in fremder Erde oder auch
im Heimatboden ruhen, verdient kann nur
in Taten gebracht werden. Der Volksbund
Deutſche Kriegsgräberfürſorge“hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den in fremder

Erde Beſtatteten eine würdige und
bleibende Ruheſtätte zu verſchaffen.
Es iſt in den Jahren des Beſtehens des Volks
bundes ſchon ſehr viel geleiſtet worden. Aber
überall in der Welt vor allem in Frankreich
und auch in Polen bleibt noch viel zu tun
übrig. Das bis jetzt Geſchaffene erregt die
Bewunderung aller, die einmal Gelegenheit
gehabt haben, einen ſolchen Heldenfriedhof zu
betreten.

Dieſe Friedhöfe ſind nicht in irgendeiner
Weiſe prunkvoll ausgeſtaltet, ſo daß etwa un
nötig Geld vertan worden wäre, ſondern ſie
wirken durch ihre großartige Regelmäßigkeit
ſo, daß der Beſchauer in Ehrfurcht dieſe
Stätten betritt und das Geſchaute in ſeinem
Leben nicht vergeſſen wird. Die Neuanlage
ſolcher Friedhöfe und vor allen Dingen die
Erhaltung iſt Aufgabe des deutſchen
Volkes Da es, nun aber dem einzelnen
nicht möglich ſein känn, hier irgendwie perſön
lich etwas zu tun, hat dies der Volksbund
„Deutſche Kriegsgräberfürſorge“ übernommen.
Es hat oft langer und ſchwieriger Verhand
lungen bedurft, um überhaupt in den fremden
Ländern etwas ſchaffen zu können, und nur
der unermüdlichen und tatkräftigen Leitung
des Volksbundes iſt es zu verdanken, daß dieſe
Schwierigkeiten überwunden werden konnten.
Andere Völker vor allen Dingen die Amerika
ner und Engländer, haben die von ihnen her
gerichteten Heldenfriedhöfe zu Prunkſtätten
ausgebaut und damit rein äußerlich ihre Macht
und ihren Reichtum zum Ausdruck gebracht,
während wir die deutſchen Friedhöfe dem
Charakter unſeres Volkes entſprechend ſchlicht

hqhqcchched

und einfach geſtaltet haben, ſo wie die Ge
fallenen r weitaus größten Teil ſchlichte und
einfache Menſchen waren.

Allen Helclen die gleiche Ehre
Es würde zu weit führen, wenn in dieſen

Zeilen auf die ein Friedhöfe näher ein
gegangen würde, da dann leicht die Gefahr

und Schönes über Deutſchland gekommen iſt,
kommt es, daß wir viel zu wenig der Ge
fallenen gedenken und daß wir ſehr leicht ver
geſſen, daß nur durch ihr Sterben es möglich
war, daß durch den Führer unſer herrliches
Großdeutſchland aufgebaut werden konnte. Gejrade das r 1938 hat uns ſo Herrliches ge
bracht, daß wir auch aus Dankbarkeit dem

Nach einem Holzſchnitt von K. Hennemann

Das deutsche Ehrenmal Gr a dsko, Jugoslawien, erbaut vom Volksbund Deutsche Kriegs
gräberfürsorge. In der weiten, steppenähnlichen Landschaft ragt das granitene Mal in
seiner streng soldatischen, zeitlosen Form empor und kündet von Tat und Opfer unserer

gefallenen Kameraden

beſtände, daß man irgendeine Ruheſtätte als
beſonders wertvoll hervorhebt und damit auch
den dort Ruhenden eine beſondere Ehre zuteil
werden ließe, während doch alle die im
Kriege und im Kampf um das Dritte Reich
Gefallenen gleicher Ehre würdig ſind.

Deutſche Volksgenoſſen Dadurch,
daß ſeit der Machtübernahme ſoviel Neues

Führer gegenüber von uns alles tun, umunſeren Helben Dank zu ſagen.

Danken wir dem Führer dafür, daß es ihm
durch ſein geniales Wirken möglich geweſen iſt,
uns im vergangenen Jahr zweimal vor einem
neuen Kriege zu bewahren Führen wir uns
vor Augen, welches unſägliche Leid wieder
über das deutſche Volk gekommen wäre, wenn

Verſetzung krotz
Eine böſe Ziffer hak ihren Schrecken

Bei den neuen Leiſtungsprädikaten zur
Beurteilung der Schülerleiſtungen handelt es
ſich nicht nür um eine interne Schulangelegen
heit, ſondern um eine Frage, an der insbe
ſondere die Elternſchaft ſtärkſtens intereſſiert
iſt. Die Ausführungen, die Regierungsrat Dr.
Klam roth vom Reichserziehungsminiſterium
im Amtsblatt des Miniſteriums zu dieſer
Frage veröffentlicht, ſind deshalb von allge
meiner Bedeutung. Jm Grunde habe ſich nur
zweierlei gegen früher geändert: Zwiſchen derfrüheren „2* und der Pheren „3* iſt eine
neue Stufe „befriedigend“ eingeſchaltet.
Ferner wurde die frühere Zweiteilung der
nicht ausreichenden Leiſtungen in mangelhafte
und ungenügende Leiſtungen wiederhergeſtellt.

Die alte „3* hatte den Nachteil, daß man
ihr nicht anmerken konnte, ob ſie ein poſitives
oder negatives Vorzeichen hatte. Die mit
dem poſttiven Vorzeichen hat ſich nun in der
Note „befriedigend“ verſelbſtändigt. Was
außerdem früher mit „3“ bezeichnet wurde,

„Niemals gehe ich mehr als Ritterk
Jetzt ſitze ich da mit meiner Milden Sorte“

und kann ſie nicht rauchen

lauter „„Vieren“
verloren ,Vier“ ausreichend
umfaßt nunmehr die Stufe ausreichend.
Die Wiedereinführung zweier unter dem
Durchſchnitt ſtehender Leiſtungsſtufen bringt
überdies den Vorteil, die wirklich negativ zu
bewertenden Leiſtungen mit „mangelhaft“ zu
kennzeichnen, ohne damit zum Ausdruck bringen
zu müſſen, daß es ſich um völlig bodenloſe un
zureichende Leiſtungen handelt. Der Referent
erklärt, daß die Frage, ob ein Schüler mit
lauter „Vieren“ verſetzt werden könne, hiernach
ohne weiteres bejaht werden müſſe.
Der Miniſter habe auch bereits entſchieden,
daß die Reifeprüfung als beſtanden gelte,
wenn das Schlußurteil in allen Fächern „aus
reichend“ iſt.

Die neue Stufenleiter werde es ermög
lichen, Eltern und Schüler klar und unmiß
verſtändlich über den Grad des Leiſtungs
ſtondes zu unterrichten. Zur Förderung der
raſchen Einbürgerung der neuen Stufen in den
Sprachſchatz ſei zu empfehlen, wenn die
Leiſtungen nicht in Ziffern bewertet, ſondern
in Worten ausgedrückt werden.
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Muſſolini und ſein Kampf
Jn der Vortragsreihe Geſchichte und

Politik der Volksbildungsſtätteſprach geſtern abend Dr. Beſthorn, Halle,
über das Thema „Muſſolinis Kampf um die
Macht“.

Der Redner zeichnete den Lebensweg und
die Entwicklung Muüſſolinis vom Elternhaus
bis zum Sieg in den einzelnen Phaſen auf.
Jn beſcheidenen Verhältniſſen aufgewachſen,
kam Muſſolini ſchon frühzeitig mit den
ſozialen Gegenſätzen ſeines Landes in Be
rührung, die ihm ſpäter auf ſeinen Wande-
rungen durch die Schweiz, Deutſchland und
Süd Frankreich immer wieder begegneten, und
deren Erkenntnis ihn ganz weſentlich beein
flußten. „Mein Leben iſt Kampf“ hat er ein
mal geſagt, und nach dieſem Grundſatz hat er
ſein Leben ausgerichtet.

Lichtbilder aus dem heutigen Jtalien ver
vollſtändigten den ausgezeichneten Vortrag.

Junge Künſtler am Werk
Die letzte Vorleſeſtunde der Städtiſchen

Volksbüchereien Halle und des Städe
tiſchen Amtes für Vortragsweſen
in dieſem Winter wurde unter Mitwirkun
von Frau Elſa Rochel-Müller un
ihrem Schauſpielſtudio wieder zu einem ſchönen
Erfolg; für ihren ſelbſtloſen Einſatz dankteDirektor Bräutigam den Künſtlerinnen
und Künſtlern geſtern abend am Schluß der
Veranſtaltungsfolge im Leſeſaal der Hall
marktbücherei.

Keifeprüfungen an der Seydlitz Schule

An der SeydlitzSchule fand die Reife
prüfung unter dem Vorſitz des Oberſchulrats
Dr. Hedicke ſtatt. Alle ſechs Abiturientinnen
beſtanden die Prüfung: Mechthild Gramſch,
Beate Grein, Eliſabeth Günther, Urſula
Knieſche, Jrmgard Schultz und Annemarie
Wiegand. Drei der Oberprimanerinnen er
hielten das Prädikat gut beſtanden“, die
anderen „befriedigend beſtanden“.

dies dem Führer nicht gelungen wäre! Unter
ſtützen wir den Führer auch dadurch, daß wir
dem Volksbund Deutſche Kriegsgräber
fürſorge“ die Mittel zuführen, die er braucht,
um das geſteckte Ziel zu erreichen und das
Erreichte durchzuhalten. Vergeſſen wir nicht,
daß draußen in der Welt die deutſche Kultur
und damit das Anſehen des deutſchen
Volkes dadurch in das richtige Licht geſetzt
wird, wenn wir nicht nur durch Reden und
Anſprachen unſere deutſchen gefallenen Helden
ehren, ſondern daß wir die Ruheſtätten in
würdiger, deutſchen Weſen entſprechender,
Weiſe errichten und pflegen. Darum,
deutſche Männer und Frauen, helft dem Volks
bund „Deuütſche Kriegsgräberfürſorge“ ſein
Werk durchzuführen!

Werdet Mitglied des Volksbundes! Bei dem geringen Mindeſtfahres
beitrag von 3 RM. dürfte es jedem möglich
ſein, dieſen Dank zum Ausdruck zu bringen,
um ſo mehr, als für dieſen Beitrag einem
jeden Mitglied monatlich eine Zeitſchrift
unentgeltlich geliefert wird, aus der all das
erſehen werden kann, was ſchon geſchafft
worden iſt und was noch geſchehen ſoll.

Gerade der Heldengedenktag ſollte uns alle
an dieſe Pflicht beſonders mahnen. Zeigen wir
der Welt, daß wir auch in dieſer Beziehung
ein großes Volk ſind, das auch hinſichtlich
der Ehrung der für uns gefallenen Helden an
erſter Stelle marſchiert. Es gilt auch hier das
alte Wort: Was Du tun willſt. das
tue bald“, denn allein mit dem guten Willen
iſt nichts getan. Darum deutſche Volksgenoſſen,
gebt noch heute Eure Meldung ab und werdet
Mitglied beim Volksbund Deutſche Kriegs
gräberfürſorge“. Anmeldungen ſind an mich
zu richten oder an die Geſchäftsſtelle der Orts
gemeinſchaft Halle des Volksbundes Deutſche
Kriegsgräberfürſorge“, RobertFranzRing 20.

Ausgabe vom 11. März
umfaßt 16 Seiten
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Die Hälfte aller Verkehrsunfälle
an Straßenkreuzungen

Jm Altreich haben ſich nach den Ermitt
lungen des Statiſtiſchen Reichsamts im Jahre
1938 insgeſamt 274 048 Straßenverkehrsunfälle
ereignet. Das iſt gegenüber dem Vorjahr eine
Zunahme um faſt 3. v. H. Allerdings hat
ſich in der Zeit der Kraftfahrzeugbeſtand um
15 v. H., der Straßenbahnverkehr um 5 v. H.
und der Perſonen-Linienverkehr mit Kraft
fahrzeugen um etwa 13 v. H. erhöht. Jn 88,3
v. H. aller Anfälle war ein Kraftfahrzeug be
teiligt; 1937 betrug der Anteil noch 85,8 v. H.
während die Zahl der Unfälle ohne Kraftfahr
zeuge um 15 v. H. zurückgegangen iſt. Jn den
Städten ereignet ſich die Hälfte aller Unfälle
an den Straßenkreuzungen. Ein
Sechſtel der an Unfällen beteiligten Kraft
fahrer war noch nicht ein Jahr im Beſitz des
Führerſcheins.

Jn der Provinz Sachſen ſank zwar
die Zahl der Unfälle im vergangenen Jahr
von 12 319 auf 12 194; dennoch ſtieg die Zahl
2 n und verletzten Perſonen von 8224
au

Erſter Spakenſtich

zu Sachſens Gauhaus
Dresden. Gauleiter Reichsſtatthalter Martin

Mutſchmann nahm an ſeinem 60. Geburts
tag den erſten Spatenſtich für Dresdens neue
Großbauten vor, von denen zunächſt das Gau
haus errichtet werden ſöll, das die zahlreichen
bisher im ganzen Stadtgebiet verſtreut liegen
den Dienſtſtellen der Bewegung aufnehmen
wird. Das Gauhaus, das von Prof. Kreis
entworfen wurde, gehört zu dem gewaltigen
Komplex der Monumentalbauten, die den
künftigen Adolf-Hitler-Platz umrahmen ſollen.
Unter ihnen iſt vor allem die große Sachſen
halle zu nennen, die einen Verſammlungs
raum für 40 000 Perſonen bietet. Ein Glocken
turm ſchließt die Geſamtplanung wirkſam ab.

E, Kuortz Nachf., OttoKüfnerſtr. 2 Gartengeräte

Bahnſchranke vorzeitig geöffnek
Radfahrer vom Triebwagen zu Tode geſchleift

Güſten. Am Bahnübergang der Berliner
Strecke wurde ein Radfahrer bei offener
Schranke von einem Triebwagen tödlich
überfahren. Der Maurermeiſter Buſſe kam
von ſeiner Wohnung über die Bahnübergänge
der Magdeburger und Deſſauer Strecke. Da die
Schranke der Berliner Strecke geſchloſſen war,
verlangſamte er die Fahrt. Gleich darauf
wurde die Schranke geröffnetz er fuhr nun
weiter, wurde aber von dem in dieſem Augen
blick gus Neugattersleben kommenden Trieb
wagen erfaßt, etwa 100 Meter mitgeſchleift
und getötet V. ſtand im 53. Lebensjahr
und hinterläßt Frau und einen Sohn.

Achſenkreuz der Ströme ſtillgelegt
Motorſchaden im Schiffshebewerk

Magdeburg. Das Achſenkreuz der deutſchen
Ströme, das Schiffshebewerk Rothenſee,
mußte wegen eines Motorſchadens außer Be
trieb geſetzt werden. Die Erneuerung der
Maſchinen, mit der ſofort begonnen wurde, iſt
vorausſichtlich in einer Woche beendet, ſo daß
der Betrieb etwa zum 15. März wieder aufgenemſien werden kann. Seit der Einweihung

urch den Stellvertreter des Führers wurden
bisher täglich rund 20 Schiffe von der Elbe
in den Mittellandkanal gehoben oder auf dem
umgekehrten Wege zum Strom geſenkt.

Warmblüterwettbewerb in Leipzig

Leipzig. Jm Rahmen der Fünften Reichs
nährſtands Ausſtellung vom 4. bis 11. Juni
werden auch die Spitzenpferde der deutſchen
Pferdezucht ausgeſtellt, die in Einzelklaſſen
und in Sammlungen in Wettbewerb treten.
Die Höchſtzahl der Pferde, die ein Verband
nach Leipzig entſenden kann, beträgt 18. Nach
einem Bericht der Reichsnährſtandszeitſchrift
„Landvolk im Sattel“ haben in der Abteilung 1
ber Warmblutpferde Hannover 12, Holſtein 12,
Oldenburg 27 und Oſtfriesland 24 Pferde ge
nannt. Jn der Gruppe A der Abteilung 2 der
Warmblutpferde ſind durch Brandenburg 14,
Weſtfalen 18, Mecklenburg 10 und Pommern
15 Pferde genannt. Jn der Gruppe B der
gleichen Abteilung haben Thüringen 14,
Sachſen- Anhalt 8 und Sachſen 12 Pferde
vorgeſehen.

Schaf-Großmarkt in Lehrke

Der diesjährige Frühjahrs-Schafgroßmarkt
in Lehrte findet Freitag, 31. März, ſtatt. Bei
der im Frühjahr durch den Weideauftrieb be
ſtehenden großen Nachfrage nach Magerſchaf
vieh zu Weidezwecken iſt dieſer Schafgroßmarkt
von beſonderer Bedeutung. Die Notwendigkeit
einer vermehrten Schafhaltung im Jntereſſe
einer ſtärkeren Erzeüugung von Fleiſch und
Wolle iſt oft betont worden und deshalb er
forderlich, überall da Schafe zu halten, wo ge
eignete, ſonſt nicht nutzbar gemachte Weide
flächen noch vorhanden ſind. Beſonders die
als anſpruchslos und futterdankbar bekannten
Schafraſſen, wie Schwarzköpfe und Heid-
ſchnucken, ſtehen in größerer Zahl zum Verkauf.

Eisleben. (Die mitteldeutſchen
San in Eisleben.) Die Vereinigung itteldeutſcher Chirurgen hält ihre
nächſte Tagung am 9. und 10. Juni in der
Lutherſtadt Eisleben ab.

mitteldeutſches Land

Woche cler Pimpfe unch Jungmäcdel

Führerappell der Hitler-Jugend in Halle
Elternhaus Hikler-Jugend Schule: Eine Erziehungsgemeinſchaft Bekennknis zur Selbſtverankworkung

Jn der Gauſtadt Halle wird am Sonntag
im Reichshof die Führerſchaft des Stand-
ortes Halle der HitlerJugend gemeinſam mit
dem Führerkorps Mittelland anläßlich der
Woche der Pimpfe und Jungmädel einen
großen Führerappell veranſtalten. Dieſe Kund
gebung, bei der die Hitler-Jugend als Gäſte
die Führung der Partei und ihrer Gliede
rungen, Vertreter des Staates, der Wehrmacht,
des Arbeitsdienſtes. der Erzieherſchaft, der
Elternſchaft und der Wirtſchaft ſehen wird,
ſteht unter der Parole, die alle dieſe Tage er
füllt und mit der die Jugend Adolf Hitlers
jetzt die Zehnjährigen des Reiches in ihre
Reihen ruft „Großdeutſchlands Jugend
tritt an!“

Ueber 1000 Führerinnen und Führer der
werden zu dieſer Veranſtaltung vereint

ein. Auf dem Appell, der vom Beauftragten
für das Deutſche Jungvolk im Gebiet Mittel
kand, Jungbannführer Hünicke, eröffnet
wird, werden Gebietsführer Petter, der Jn
ſpekteur der AdolfHitlerSchulen Deutſchlands,

über Jugend und Schulerziehung und Ober
bannführer Raab, der Leiter der Adolf
HitlerSchule Sachſen über die Arbeit in der
Adolf-HitlerSchule ſprechen.

Aus dem Prinzip der Selbſtverantwortung
der Jugend heraus, zu dem ſich die Führer
ſchaft der HitlerJugend bekennt, iſt dieſem
Jahre vom Reichsjugendführer das Wort vor
angeſtellt worden „Du haſt die Pflicht, ge
ſund zu ſein. Jn Dankbarkeit und mit
neuem feſtem Vertrauen hat die deutſche
Elternſchaft dieſen Ruf vernommen. Jn ihm
ſieht ſie wieder einen Beweis, daß die Führer
ſchaft der Hitler-Jugend das Vertrauen, das
die Elternſchaft in ſie ſetzt, in jeder Beziehung
zu würdigen weiß und daß ſie mit höchſter
Verantwortung an die Aufgabe herangeht, die
ihr mit der Erziehung der ihr anvertrauten
Jugend erſtanden iſt. Die Herzen aller Väter
und Mütter des Gaues werden dabei ſein,
wenn nun die Führerſchaft der HitlerJugend
dieſes Gaues zu einem großen Appell zu
ſammentreten wird, um unter dem Gedanken

Jeder Dritte lieſt Schülerzeitſchriften
Ein Mittel zur nationalpolitiſchen Ausrichtung unſerer Jugend

Will der Unterricht unſerer Schulen beim
Aufbau der großdeutſchen Volksgemeinſchaft
die Stellung einnehmen, die ihm ſeinem Weſen
nach zukommt, ſo iſt es unerläßlich, daß die
großen Ereigniſſe, die den Lauf unſeres
völkiſchen Auſſchwunges zeigen, durch ihn der
ſchulpflichtigen Jugend in Kopf und Herz ge
prägt werden. Kein Unterrichtsbuch, deſſen
Lebensdauer ſich auf Jahre erſtrecken muß und
das deshalb bald veraltet, kann das flutende
Geſchehen einer Zeit ſo feſthalten, wie eine in
beſtimmten Abſtänden erſcheinende Zeitſchrift.
„Hilf mit!“ und „Jugendburg“ wollen mit
voller Abſicht keine Schriften ausſchließlich
literariſchen, ſchöngeiſtigen Jnhalts ſein. Sie
ſollen die großen politiſchen Ereig
niſſe in ſolcher Form an die Jugend heran
bringen, daß auch ein Kinderhirn erfaſſen kann,
um was es geht, daß auch ein Kinderherz warm
wird beim Miterleben der vorwärtsdrängen
den Zeit.

Ob es ſich um die Neueinführung der
Wehrpflicht, um den Kampf für Großdeutſch
land in der Oſtmark und im Südetenlande,
um die Aufrüſtung in Flotte und Luftwaffe,
um die Rückgabe unſerer Kolonien, um die

Achſe Rom Berlin handelt oder ob es gilt,
Verſtändnis zu wecken für die Fragen der
Raſſenkunde, der Vererbungslehre, der Sied
lung auf Neuland, des Auslandsdeutſchtums,
des Arbeitsdienſtes, des Volksſportes und aller
anderen Fragen, die im Brennpunkt unſerer
Anteilnahme ſtehen: Ueberall waren die
Schülerzeitſchriften zur Stelle Monatlich gehen
mehr als 428 Millionen Hefte in die Klaſſen.
Es gibt keine Schülerzeitſchrift, die auch nur
annähernd ſolche hohe Auflage erreicht.

Der Leſerkreis beſchränkt ſich nicht nur auf
die Schüler. Jeder Lehrer erlebt in ſeiner
Klaſſe, daß die Eltern nicht weniger begierig
auf das neue „Hilf mit!“Heft warten wie die
Kinder. Jm Gau Halle- Merſeburg
werden ſchätzungsweiſe 500000 Menſchen, Kinder
und Erwachſene, monatlich die Schülerzeit
ſchriften leſen. Jeder dritte Einwoh
ne r unſeres Gaues bekommt alſo die Schüler
zeitſchriften des NSLVB. in die Hand. Damit
iſt bewieſen, welche umfaſſende Werbearbeit
für nationalſozialiſtiſches Denken, Wollen und
Handeln die Lehrerſchaft durch Verwendung der
Schülerzeitſchriften leiſtet.

Herr Steinmarder muß zahlen
Jüdiſcher Deviſenſchieber verurteilt

Leipzig. Die Große Strafkammer des Land
gerichts Leipzig verurteilte den 57 Jahre alten
Juden David Steinmarder wegenDeviſenVergehens zu acht Monaten Ge
fängn i s und 60 000 RM. Geldſtrafe. Außer
dem wurde eine Werterſatzſtrafe von 52 640,11
Reichsmark ausgeworfen.

Der Angeklagte, der Mitte Januar feſt
genommen wurde, unterhielt in Leipzig einen
Rauchwarenhandel. Sein geſchäftliches Ver
halten war höchſt eigenartig. So füllte er Ge
ſchäftsbogen anderer Firmen mit Lieferungen
aus, die er von den betreffenden Firmen über
haupt nicht erhalten hatte. Weiker wollte er
angeblich bei einem Bankhaus in Hamburg
ein Konto unterhalten, obwohl dieſes erloſchen
war und die jüdiſchen Jnhaber nach Paläſtina
ausgewandert ſind. Hingegen fand man auf
dem Hängeboden im Abort des Steinmarder
26 000 RM. und eine Jahresbilanz von 1936,
die ſich von der abgegebenen weſentlich unter
ſchied. Das Gericht hielt den Angeklagten für
überführt, mindeſtens 52 000 RM. nach Amerika
zu einem Bruder durch Mittelsmänner ver
ſchoben zu haben.

9 F. ſchult Elekkriker
Die Fachabteilung „Eiſen und Metall“ be

ginnt in einigen Tagen im Berufserziehungs
werk zwei Lehrgemeinſchaften. Jn der erſten
Stufe werden die Teilnehmer u. a. mit den
Fachausdrücken, den elektrotechniſchen Grund
geſetzen und den Maßeinheiten und Meß-
inſtrumenten vertraut gemacht. Auch die Er
zeugung und Verwertung des elektriſchen
Stromes ſowie Fachrechnen wird erläutert und
geübt. Für die Stufe II gilt Vorſtehendes als
Vorausſetzung. Nach einer kurzen Wieder
holung ſieht der Arbeitsplan u. a. folgende
Themen vor: Stromerzeuger und Elektro
motoren, Leiſtungsberechnüngen, Transfor
mation, Kraftübertragung, Jnſtallationsweſen.

Jede Lehrgemeinſchaft erſtreckt ſich über
zwölf Aebungsabende, die unter der
Leitung eines bewährten Betriebspraktikers
(VDE) ſtehen. Weitere Auskunft erteilt das
Berufserziehungswerk der DAF., Halle,
Wettiner Straße 28.

Hohenmölſen. (Seinen Verletzungen
erlegen.) Wie gemeldet, ſtürzte dieſer Tage
auf der OttoScharfe-Grube bei der Montage
des neuen Rieſenſchwenkbaggers ein aus Chem
nitz ſtammender Monteur aus großer Höhe ab.

Den Verunglückten, der einen ſchweren Schädel
bruch davongetragen hatte, konnte ärztliche
Hilfe nicht mehr retten. Jm Hohenmölſener
Knappſchaſtskrankenhaus iſt er ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Zeitz. (Tödlicherr Griff nach der
Starkſtromleitung.) Der bei den Leon
hardwerken tätige Elektriker Karl Hombach
aus Zeitz war im Transformatorenhaus, auf
der Bockleiter ſtehend, mit Anſtreicharbeiten
beſchäftigt, als die Leiter abrutſchte.
Wahrſcheinlich Halt ſuchend, griff Hombach
verſehentlich nach der mit 10 000 Volt geladenen
Starkſtromleitung, wobei er ſchwere
Verletzungen erlitt, die ſeinen alsbaldigen
Tod zur Folge hatten.

Zipfendorf. (Betrunkener Auto
fahrer in Haft genommen.) Derjugendliche Rudolf Kugelarz aus Meuſel
witzHeureka fuhr mit ſeinem Auto gegen einen
Straßenbaum. Durch den Anprall wurde ein
mitfahrendes Mädchen verletzt. Wie die polizei
lichen Ermittlungen ergaben, war Kugelarz
betrunken. Er wurde feſtgenommen und dem
Amtsgericht zugeführt. Außerdem wurde ihm
ſein Führerſchein entzogen.

Granſchütz. (Recht ſo.) Auf dem Wege
nach Taucha verlor eine Arbeiterfrau ihre
Geldbörſe mit etwa 20 RM. Jnhalt und
einigen Quittungen. Jm Begriff, ihren Verluſt
zu melden, wurde ſie von einem Arbeiter an
gehalten, der die Börſe gefunden hatte. Aus
Dankbarkeit dafür wollte die Frau dem Finder
eine Belohnung geben. die den geſetzlichen
Finderlohn überſtieg. Der Mann lehnte die
Annahme ab, weil der Verluſtträger auch
nicht mit Glücksgütern geſegnet iſt.

Gurneni2Ratten, x
Herzberg. (Anterirdiſcher Gang.)

Ein altes Gewölbe wurde bei Umbauarbeiten
am Eingang zum Rathauſe durchſtoßen. Man
ſtellte feſt, daß es ſich ſowohl links als rechts
vom Eingang an der Front des Rathauſes hin
zieht, aber zum großen Teil zugeſchüttet iſt.
Es wird vermutet, daß es ſich um einen ge
heimen Gang handelt, der vom Rathaus nach
dem alten Auguſtinerkloſter in der Mönch-
und Kloſterſtraße führte. Der Gedanke iſt
nicht von der Hand zu weiſen, weil die Ueber
lieferung berichtet, daß das Rathaus urſprüng
lich ebenfalls ein Barfüßerkloſter geweſen iſt.

Luftschutz ist Dienstpflicht

der Selbſtverantwortung der Jugend und des
freiwilligen Dienſtes der Jüngſten für Deutſch
land die Zehnjährigen in die Reihen der
Jugend des Führers zu rufen.

Vor dem Führerkorps der HitlerJugend
erklärte der Reichsjugendführer auf dem
Dritten Reichsführerlager der HJ. in Weimar
1938 feierlich gegenüber vielen Fragen, mit
denen man an die Führung der HitlerJugend
immer wieder herantrat: Die HitlerJugend
will nicht der alleinige Erziehungsfaktor für
die Jugend unſeres Volkes ſein. Aber er be
tonte, daß die Führung der HitlerJugend ein
mitverantwortlicher und mitgeſtaltender Teil
der erzieheriſchen Kräfte in unſerem Volk iſt.
Aus dieſem Bewußtſein heraus wird auf dem
Führerappell der HitlerJugend in Halle die
poſitivaktiviſtiſche Einſtellung der Hitler
Jugend zur Schule kundgetan werden. Wenn
dabei zum erſten Male ein Bericht über die
Arbeit der AdolfHitlerSchule gegeben werden
wird, dann ſoll er aufzeigen, wie die Hitler
Jugend das Prinzip der Selbſtverantwortung
der Jugend auf dem vom Reichsjugendführer
geleiteten Sektor des höheren Schulweſens,
den AdolfHitlerSchülen, verwirklicht hat.

Der Appell des Führerkorps Mittelland
und der Führerſchaft des Standortes Halle, mit
dem ſich die Jugend AdolfHitlers an die
Elternſchaft der Zehnfährigen und an die
Volksgemeinſchaft anläßlich der Woche der
Pimpfe und Jungmädel wendet, wird ſo gleich
zeitig ein Beitrag der HitlerJugend für die
Schule ſein, die in dieſen Tagen der Oeffent
lichkeit im Gau Halle Merſeburg einen Ein
blick in ihr Schaffen geben wird.

Frühjahrskagung
der Bokaniſchen Vereinigung

Am Sonntag, dem 12. März 1939, hält die
Botaniſche Vereinigung Mitteldeutſchlands im
Botaniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle (S.)
ihre Frühjahrstagung ab. Eine Reihe von
Gäſten ſprechen über bedeutſame Fragen und
Ergebniſſe der Pflanzenforſchung, ſo Prof.
Seybold, Heidelberg, über ein auch für die
geſamte Pflänzenernährung außerordentlich
wichtiges Thema:
Schindler, Radebeul, über die Fragen der
Flechtenverbreitung in Deutſchland Dr.
Rauh, Heidelberg, über ſeine vorjährige
Sommerreiſe durch Korſtka. Phyſtologiſche und
pflanzengeographiſche Fragen werden alſo im
Mittelpunkt der Tagung ſtehen.

Aken. (Auf friſcher Tat ertappt)
Jm Nachbarort Köhren ſtellte ein Einwohner
ſeit längerer Zeit immer wieder feſt, daß in
ſeiner Geldkaſſette Geld fehlte. Am der Sache
einmal auf den Grund zu gehen, verſteckte er
ſich in der Nähe des Aufbewahrungsortes
ſeines Geldes. Ein Hausbewohner ſchlich ſich
ins Zimmer, der auf friſcher Tat erwiſcht
wurde. Seit September hat ſich der Dieb auf
dieſe Weiſe rund 800 Mark angeeignet.

alt. Tilkerode. (Anfall im Forſtt.)
Einem hieſigen Waldarbeiter fiel im Forſt
ein Buchenſtamm auf den Fuß. Der Ver
unglückte erlitt einen komplizierten Knöchel
bruch und mußte ins Krankenhaus überführt
werden.

alt. Quenſtedt. (Schulentlaſſung.)
Jn dieſem Jahre verlaſſen 24 Kinder, zwölf
Knaben und zwölf Mädchen, die hieſige Schule.

Rachtfröfte
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, 10. März, 21 Uhr.
Das oſtatlantiſche Hoch hat ſich weiter nach

Norden ausgebreitet. Damit hält die Zufuhr
kalter Luft an. Die Schauertätigkeit wird
weiter nachlaſſen, nur im Gebirge und im
Vorland wird es noch zu Schneefällen komnten.
Die Temperaturen werden tagsüber etioas
ſteigen, nachts aber leichter Froſt auftreten.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Bei leichten bis mäßigen Winden aus Nord

bis Nordweſt bewölkt mit einigen Schnee
ſchauern, beſonders im Gebirgsvorland., Berge
meiſt in Wolken mit Schneefällen. Tempera
turen bis ſechs Grad. Nachts und im Gebirge
leichter Froſt. Sonntag bei ſchwachwindigem
Wetter überwiegend heiter und trocken, am
Tage wenig Temperaturänderung, ſchärfere

Nachtfröſte.

Waſſerſtands Meldungen

vom 10. März 1939
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Bernburg 2,8381 801 Aken 12Calbe OP 1,751 Varbvy t 2,911 17Calbe UP 3,30 381 Magdeburg 2,261 1
Grizehne 8,881 371 Tangermündeſ- 8.27 57
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Elbe Lenzen 3,48Leitmeritz 1,53 351 Dömitz 2,591 7Auſſig 1961 481 Darchau 3,571Dresden 2.82 o4 BVoizenburg 254

Torgau 5,75l 71] l Hohnſtorf b 2681

Licht und Pflanze; Dr.

e

einm
J

word
Und
Jagd
mit
Frau
nicht



mnten.
etroas

etent.

s Nord
Schnee

Berge

mpera
ßebirge
ndigem

am

chärfere
en,

Tr e

I. März 1939 Mitteldeutſche Nattonalsgeirung 2. Beiblatt, Nr. 69

Von einem Wann, der nicht lachen konnte eſſtesgegenwart
Seltſames Erlebnis mit einem Aufpaſſer Von Konrad Seiffert

Der Herr, der die Wohnung im Erdgeſchoß,
vterter Aufgang rechts, mieteke, hieß Müller.
Aber es fiel keinem Menſchen im ganzen Block
ein, ihn Müller zu nennen. Auf dem Meſſing
türſchild, das er eigenhändig angeſchraubt
hatte, ſtand: Karl Müller, Kontrolleur. Und
vom erſten Tage an hieß er der „Herr
Kontrolleur“.

Er verdiente ſeinen Namen mit Recht. Er
miſchte ſich in alles. Wenn er kam, dann ver
ſtummten die Geſpräche auf den Treppen, die
Schreie der Spielenden, das Lachen der Ueber
mütigen, das Flüſtern der Heimlichen. Niemand
wollte etwas mit ihm zu tun haben. Er aber
hatte mit jedem zu tun.

Der Herr
Kontrolleur griff ein, brutal, rauh, rückſichts
los. Es war eigenarktig: niemand widerſprach.

Auf den Gängen zwiſchen den Gärten und
auf der Straße ſpielten die Kinder. Sie
lärmten. Sie bildeten ſich zu Fußball- und
Hockeymeiſterſpielern aus. Der Herr Kontrolleur
ſah ſich Kinder und Spiele an und ſchritt ein.
Auf den Gängen und auf der Straße war das
Spielen und Lärmen verboten. Der Herr
Kontrolleur ließ ſich mit den Kindern nicht ein,
er hatte da wohl einige Erfahrung. Er ging zu

den Eltern, drohte, machte die Polizei und die
Verwaltung auf Spiele und Lärm aufmerkſam
und erreichte es nach recht kurzer Zeit ſchon,
daß Gänge und Straßen kinderleer wurden.

Als die Jlſe Petranek nachts einmal recht
ſpät nach Haus kam, und mit ihrem Freund
noch eine Weile an der Tür ſtand, erſchien plötz
lich, auf Socken, der Herr Kontrolleur, leuchtete

Der Herr Kontrolleur führte einen erfolg
reichen Kampf gegen jederkei Lärm im Hauſe.
Und dafür mußte man ihm ſogar dankbar ſein.
Denn Sie können es glauben: mitunter wirkt
ein auf Saalſtärke geſtellter Lautſprecher, der
um ſieben Uhr morgens in Betrieb genommen
wird und um elf Uhr abends noch immer, ohne
jede Anterbrechung, ſchreit, doch ein wenig
ſtörend.

Wenn nur der Herr Kontrolleur ein Menſch
geweſen wäre! Aber das war er nicht. Er war
eben ein Kontrolleur. Es gibt Männer, die von
berufswegen Kontrolleure ſind. Aber die

bleiben doch nette, liebe Leute, ſie können
lachen, ſingen und zuweilen ein wenig toll ſein.
Der Herr Kontrolleur aber lachte und ſang
nicht, er war nicht für fünf Pfennige toll. Er
kontrollierte eben. Er konnte wohl nicht anders.
Der ganze Häuſerblock wurde zu einer Oaſe der
Stille und der Ruhe unter der Kontrolle des
Herrn Kontrolleurs.

Stille und Ruhe ſind etwas Wunderſchönes.
Man kann davon gar nicht genug bekommen.
Aber wenn Stille und Ruhe von einem Herrn
Kontrolleur hergeſtellt werden, dann kocht es
unter der Oberfläche, dann kann es zur Revo
lution kommen.

Es kam dazu. Es kam ein neuer Mieter,
der die Wohnung über dem Herrn Kontrolleur
bezog. Dem war der Neue unſympathiſch. Er
zeigte das. Er ſagte ihm das und fing ſchon
beim Einzug des neuen Mieters mit ſeiner
Kontrolle an. Er kontrollierte weiter. Es
bildete ſich zwiſchen den beiden Männern bald
ein Verhältnis heraus, das Schlimmes be
fürchten ließ. Jeder ſah es. Jeder rechnete mit
einem Zuſammenſtoß.

Der neue Mieter hatte einen feſten, mann
haften Schritt am Leibe und einen Spazierſtock
in der Hand, den er oft und gern aufſtieß. Das
vertrug der Herr Kontrolleur nicht. Er verbot
Schritt und Stock. Er drohte mit Polizei und
mit anderen Dingen.

Und dabei überſchätzte er ſeine Kraft. Der
neue Mieter war kein Sünder, er trat herzhaft
auf und polterte mit ſeinem Stock, gewiß.
Aber niemand brauchte deshalb zur Polizei zu
laufen. Und im übrigen ſtanden alle Haus
bewohner auf der Seite des Neuen. Der war
ein netter Mann, er lachte, ſang und war zu
weilen ſogar ein wenig toll. Was jeder gern
hat, beſonders die Frauen und die Mädchen.

Auf der Treppe kam es dann zum Zu
ſammenſtoß. Als die erſten lauten Worte
fielen, öffneten ſich vorſichtig alle Korridor
türen. Jeder, der zu Haus war, lauſchte und
bemühte ſich, die beiden Männer zu ſehen. Und
dann ſtanden eben alle am Treppengeländer
und ſchauten zu.

Zuerſt lachte der Neue und wollte weiter
gehen, ſehr hörbar und gar nicht eingeſchüchtert.
Aber als der Herr Kontrolleur ihm einige
ſchlechte Worte nachrief, drehte er ſich um und
ging zurück. Der Herr Kontrolleur war nicht
feige, er flüchtete nicht. Er fühlte ſich ganz als
Vertreter der Ordnung, als Hüter der guten
Sitte, als Kontrolleur. Er fühlte, daß er im
Recht war, daß der andere Unrecht tat. Er war
gänz Zorn und Anſtändigkeit. Und er wuchs
über ſich ſelber hinaus in ſeiner Empörung
über den Miſſetäter.

Dieſes Wachſen aber wurde ihm zum Ver
hängnis. Der neue Mieter ſchrie: „Nun aber
Schluß!“ Dabei ſtieß er ſeinen Stock heftiger auf
als je. And als der Herr Kontrolleur nicht
Schluß machte, weiterſchrie und weiter drohte,
nahm ihn der Neue an die Binde, zog ihn die
Treppenſtufen hinunter, drückte ihn ins Freie,
ſchob ihn vor ſich her, den Gartenweg entlang
bis zum Müllhaus hin, das der Herr Kon
trolleur ſo liebte.

Alle Hausbewohner waren an den Fenſtern.
Alle ſahen die Niederlage des Herrn Kon

trolleurs. Zu deſſen Unglück kam der erſte
Schwarm der Kinder gerade aus der Schule,
als er ins Müllhaus gedrückt wurde. Alle
ſchrien begeiſtert, ſie umtanzten die beiden
Männer und feuerten den Neuen durch Zurufe
an. Der lachte, hob den Herrn Kontrolleur hoch
und ſetzte ihn in die Aſche eines bis zum Ueber
laufen gefüllten Müllkaſtens, deſſen Deckel un
verantwortlicherweiſe offen ſtand. Dann ging
er weg, ohne ein Wort zu ſagen. Sein Schritt
war feſt und ſehr männlich. Sein Stock ſtieß
energiſch auf. Alle Kinder, alle Frauen und
Männer an den Fenſtern ſahen ihm begeiſtert
nach.

Zum Herrn Kontrolleur ſahen ſie erſt hin,
als der auf dem Wege zwiſchen den Gärten er
ſchien. Sie ſchrien auf vor Freude. Denn der
Anblick dieſes Herrn zwang ja zum Lachen. Er
ſchlich geduckt, mit hochgezogenen Schultern,
zur Tür und die Stufen zu ſeiner Wohnung
hoch. An dieſem Tage ſtellte der Herr Kon
trolleur jede Kontrolle ein. Er wagte es kaum
noch, ſeine Wohnung zu verlaſſen. Und bald
danach zog er aus, zur aufrichtigen Freude des
ganzen Blocks, in dem die Menſchen nun wieder
Jachen, ſingen und zuweilen ein wenig
toll ſind.

Ein Theatererlebnis

Von W. W. Wötzel
Karl Reimers, der in den 90er Jahren

Direktor eines norddeutſchen Wander- Theaters
war und als Original galt, fand allzeit dank
bare Zuhörer, wenn er einige ſeiner Theater
erlebniſſe zum beſten gab. Bei einem Glaſe
dampfenden Grog erzählte er eines Abends
folgende Geſchichte:

„Tſcha, ſeh'n Sie mal, Geiſtesgegenwart
muß man haben auf den Brettern, die die Welt
bedeuten.“ Reimers zog genießeriſch den Duft
ſeines Lieblingsgetränkes in die Naſe, tat
einen beſinnlichen Schluck und fuhr fort:

„Wir ſpielten in Oldeslohe die Komödie
„Der Hausſchlüſſel“. Jn der Hauptſzene des
Stückes muß ein Brief verleſen werden.
Willem Seutholdt, unſer erſter Liebhaber,
kriegte denn nu auch im zweiten Akt vom
Dienſtmäken den Brief überreicht nöch
öffnete ihn und ſieht zu ſeinem heilloſen
Schrecken, daß er man bloß einen leeren Bogen
in der Hand hat. Der richtige Brief war
nämlich reinweg verloren gegangen und ſo
hatte denn Alma, uns' lüttjer nüdlicher
Pummel, die das Dienſtmäken ſpielte, kurzer
hand das erſte beſte Stück Papier genommen,
fix in den Umſchlag geſteckt Und damit
raus auf die Bühne.

Da ſtand nun Seuthold ſprachlos, wie 'ne
Salzſäule, denn den bannig langen Text des
Briefes hatte er ſcha natürlich nich mitgelernt

Aufn. BavariaHans Albers spielt in dem neuen Bavaria-Film „Wasser für Canitoga“ eine Hauptrolle

21. Fortſetzung

Eſchwede ſah ihn teilnehmend an. „Olt
mann“, ſagte er, „es iſt zwar ein kleiner Troſt,
aber doch ein Troſt: Sie haben ein glückliches
Jahr zuſammen gelebt.“ Er machte eine kleine

auſe. „Ohne die Enttäuſchungen, die es doch
ſonſt manchmal in einer Ehe gibt.“

„Herr Oberleutnant“ die Falten um
Altmanns Mund wurden ſehr tief „das iſt
ja das Schwere, daß ich mir immer Vorwürfe
machen muß. Ich bin nicht gut genug zu ihr
Lweſen. Sehen Sie, die Emma war aus der
Stadt, ſie hatte dort gedient und war ein
ſeines kleines Ding. Die Arbeit hier war
ſie nicht gewohnt. Und da bin ich manchmal
ungeduldig und grob geworden. Sie hat oft
grweint Und es iſt ihr auch einſam geweſen
er. Die erſte Zeit habe ich ſie manchmal
mitgenommen in den Wald. Ich hab' ihr ge
st. ſte ſoll ruhig ſein. Aber ſie hat, wie die
on ſo ſind, immer gerufen: „Ach, iſt dashön!“ und „Ach, ſieh doch das Eichhörnchen!“
ls ob das ſo was Beſonderes wäre! Leiſe

genug iſt ſie auch nicht gegangen und hat mir
as Wild vergrämt. Da hab' ich ſie nicht mehr

mitgenommen
ſch Er ſetzte das Hündchen auf die Erde Hanno

)wieg. Er wollte ihn nicht unterbrechen.Man merkte, daß es dem Manne wohl tat, ſich
einmal auszuſprechen.

Dann iſt 2J ie effe o eworden ſt ſie eiferſüchtig auf die Cora gzn, weil die mit durfte und ſie nicht.eng ſie hat mir vorgeworfen, daß mir an der
m denehr liege als an ihr, und daß ich es
Frau n voſſer verſtehe als mit einernicht Jch hab' ſie noch angefahren, ſie ſoll

ſo dummes Zeug reden. Ich hab' ſie doch

Roman von Theo von Humbracht

frau
lieb gehabt, es hat nur oft Streit gegeben.
Als ſie ſchwanger wurde, war's beſſer. Sie
hatte ſich an die Arbeit gewöhnt, und ſie freute
ſich auf das Kind, da würde ſie nicht mehr
allein ſein. Sechs Stück hat ſie haben wollen.
Ja, und dann hat ſie ſo ſchnell fortgemußt.“
Er ſeufzte. „Die Emma iſt eine ſehr gute
Frau geweſen.“

Cora ſchmiegte ſich dichter an ſeine Knie.
Er ſtreichelte ihren glatten Kopf. Dann ſprach
er weiter, wie zu ſich ſelbſt, als ob er keinen
Zuhörer hätte. Vielleicht ſprach er manchmal
ſo mit ſich, wenn er allein war. „Da hat man
immer nur an ſich gedacht, und daß einen das
an der Frau ärgert und jenes. Aber daß man
den anderen auch geärgert hat durch manches,
daran hat man nicht gedacht. Einer allein iſt
nie ſchuld.“

Jn ſeinen Augen lag ein gramvoller Aus
druck. „UAnd das ſieht man erſt alles ein,
wenn's zu ſpät iſt. Wenn eins erſt unter der
Erde liegt, kann man ihm nichts Gutes mehr
antun. Nie mehr.“

Er klopfte ſeine Pfeife aus. „Als ſie tot
war, hab' ich es dezg nicht lange ausgehalten
und mich hierher b rben.“

Er ſtand auf. „Jetzt muß ich die Gemüſe
beete gießen.“

Hanno erhob ſich auch.
Schritte gehen!“

Er ging tiefer in den Wald hinein, über
Gras und Moos, zwiſchen Farnkräutern, gelben
und lila Blumen. Trockene Aeſtchen knackten
unter ſeinen Füßen. Die Sonne ſchien durch
das Blattwerk und färbte die Stämme der
Bäume golden.

Der Weg ſtieg an und führte auf ein
kleines Plateau, das mit Fichten und Laub

„Jch will ein paar

wald beſtanden war. Er ſetzte ſich auf einen
Baumſtumpf, nicht ſtraff und gerade wie ſonſt,
ſondern entſpannt, mit krummem Rücken. Es
tat gut, ſich einmal gehen laſſen zu können.
Es war ganz ſtill hier oben. Man hörte nur
das Zwitſchern der Vögel, das Klopfen eines
Spechtes, das Summen der Bienen und leiſes
Kniſtern in den Zweigen.

Hanno ſtützte den Kopf in die Hände. Er
mußte daran denken, was Oltmann erzählt
hatte. Da war eine Ehe auch nicht gut ge
gangen. Viele Ehen gingen nicht gut. Und
als ſie hätte gut werden können, war es zu
ſpät geweſen.

„Wenn eins erſt einmal unter der Erde
liegt.“ Ein Gefühl der Unruhe befiel ihn.
Er ſah Renate vor ſich, mit weißem, ſtillem
Geſicht, die Augen geſchloſſen, ſo wie ſie da
mals im Krankenhaus gelegen hatte.

Wenn ihr etwas paſſierte! Er verſtand ſo
wenig von ſolchen Dingen. Er hatte nie dar
über nachgedacht, daß die Geburt eines Kindes
der Mutter das Leben koſten kann.

Ein leichter Wind bewegte die Gipfel der
Bäume und ſpielte in den langen Gräſern.
Zwei weiße Falter umkreiſten ſich, flohen ſich,
fanden ſich wieder.

„Einer allein hat nie ſchuld.“ Zum erſten
Male kam Hanno der Gedanke, ob nicht auch
er einen Teil der Schuld an dem Zerwürfnis
trüge. Der Gedanke war ihm unbehaglich und
unbequem. Er hätte ihn gern von ſich geſchoben.
Aber er wich niemals einem Hindernis aus.

Er ſtand auf und ging weiter, einen ganz
ſchmalen Pfad entlang. Er merkte kaum, daß
die Zweige der dichtbeſtandenen Kiefern ihm
Geſicht und Hände ſtreiften. Hier in der Stille
des Waldes wollte er mit ſich ſelbſt Abrechnung
halten. So, als müſſe er über einen Fremden
zu Gericht ſitzen. Mit Härte und Gerechtigkeit.

Habe ich mir etwas vorzuwerfen? fragte
er ſich. Und die Antwort war: Ja. Denn ich
bin unduldſam, mißtrauiſch und eigenſinnig.

„Mit Tieren kannſt du umgehen, von
deinem Beruf verſtehſt du etwas, aber du ver
ſtehſt nichts von einer Frau!“

Trafen dieſe bitteren Worte nicht auch auf
ihn zu2 Mit Soldaten konnte er umgehen.

Mit Pferden auch. Von ſeinem Beruf ver
ſtand er etwas. Aber verſtand er auch etwas
von einer Frau? Von einer Ehe.
Als ſchönſtes Ziel im Leben hatte er ſich

immer neben ſeinem Dienſt die Sorge für
ſeine Familie gedacht. Jetzt dämmerte ihm,
daß dies mehr bedeutete, als nur die Mittel
fürs tägliche Leben herbeizuſchaffen.

Man darf eine Frau nicht im Stich laſſen,
wenn ſie in jugendlichem Leichtſinn einmal
übers Ziel ſchießtk“, hatte Witzdorf geſagt. Er
hatte alles ſchweigend angehört, geglaubt hatte
er ihm nicht. Jetzt begann er unſicher zu
werden. Seine Ehe fing erſt an, er hatte
keine Erfahrung.

Für ihn hatte es bisher immer nur einen
Maßſtab in der Beurteilung von Menſchen
und Dingen gegeben. Das waren ſeine ſtrengen,
ſoldatiſchen Grundſätze. War das aber die rich
tige Art, eine Frau zu beurteilen? War nicht
im Seelenleben einer Frau ſehr viel, was ganz
anders angefaßt werden mußte

Für Witzdorfs Bemerkung „man darf auch
nicht immer gleich das Schlechteſte annehmen“,
hatte er im ſtillen die Antwort gehabt: „Bei
Fremden vielleicht nicht, aber ſchließlich iſt man
doch imſtande, die eigene Frau zu beurteilen“.
Kannte er Renate wirklich ganz genau? Tat
er ihr mit ſeinen Verdächtigungen nicht doch
unrecht?

Die Vorgänge auf den Bildern waren fa
zum Teil aufgeklärt. Bei gutem Willen konnte
man an ihre Harmloſigkeit glauben. Aber
und da kam wieder die Erbitterung über ihn

T niemand konnte ihn von der Harmloſigkeit
der Szene mit Roemer überzeugen. Renates
Abwehr, die Ohrfeige, war eine offenſichtlich
konſtruierte, unglaubwürdige Erklärung. Selbſt
verſtändlich würde er Roemer nach ſeiner Rück
kehr aus Amerika zur Rechenſchaft ziehen. Aber
damit war noch keine Klarheit geſchaffen. Die
würde er nie im Leben erhalten. Auch von
Roemer nicht. Eine Frau gibt man nicht preis.
Das tut kein Mann. Nach dem, was voraus
gegangen war, würde ihn ewig das Mißtrauen
quälen und ſeine Ehre vergiften. Und damit
war er wieder an dem Punkte angelangt, um
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nöch. Endlich raffte er ſich auf das
Publikum war ſchon n nen unruhig ge
worden drückt den leeren Bogen der komi
ſchen Alten, Amaliag Slatermul, die ſeine
Schwiegermutter ſpielt, in die Hand und ſagt
„Lies du den Brief einſtweilen, teure Mutter,
Ich glaube, er enthält gute Nachrichten für
uns Seutholt geht ab. Die Slatermul merkte
aber was los iſt, gibt den Brief Lieschen
Lüders, der Liebhaberin, mit den Worten.

55 habe meine Brille nicht bei mir, liebe
Lo ter.“

Lieschen Lüders ſieht das unbeſchriebene
Papier, raſch reicht ſie es der Mutter zurück:
„VNein, du mußt den Brief ſelbſt leſen, gute
Mutter, ich werde deine Brille holen Und
verſchwindet eiligſt von der Bühne. Da de
ohl Slatermul zu mir ich ſpielte den

Vater und ſaß in einem Lehnſeſſel „Ach,
unſere Tochter wird meine Brille nicht finden,
ich muß ſie ſelbſt ſuchen, hier nimm du den
Brief. Auch ſie verließ die Bühne. Jch ſtarre
auf das leere Blatt in meinen Händen
Schon fing auf der Galerie ſo'n verflixter
Snöſel an zu lachen. Aber n oller Theaterhaſe
is nich aus der Ruhe zu bringen. Mit eins
kam mir der rettende Gedanke. „Kommt wieder
herein, meine Lieben“, rief ich, „den Brief habe
ich inzwiſchen geleſen, was drin ſteht, ſollt
ihr ſpäter erfahren

Unter ſichtlichem Beifall unſeres verehrten
Publikums haben wir denn auch unſer Stück

e zu Ende öch.“geſpielt nöch.“
eimers hob ſein friſch gefülltes Glas: „Prooſt,

meine Herren

Warum Johannes die Haare verlor
Von Peter Purzelbaum

Gewöhnlich pflegt der Soldat, den man mit
einer leicht ironiſchen Bemerkung über einen
etwaigen unſoliden Lebenswandel auf ſeinen
„kahlen Schädel“ anſpricht, die Ausrede zur
Hand zu haben: „Das kommt vom Helm
kragen Mein Freund Johannes hingegen
verſetzt dem törichten Frager einen kleinen
Gegenhieb, der um ſo beſſer ſitzt, je ſtärkeren
Haarwuchſes ſich der andere erfreuen ſollte

„Haben Sie ſchon mal 'nen Ochſen mit 'ner
Glatze geſehen
Mit dieſer klügen Antwort auf eine törichte
Frage iſt jedoch immer noch nicht geklärt,
warum ſich mein Freund Johannes eines
ſchönen langen und breiten Scheitels erfreut.
Darüber ſoll hier berichtet werden.
Es war in einer Friedensnacht, die im
Gegenſatz zu ſolchen des Krieges recht friedlich
u verlaufen pflegten. Was konnte einem da

on viel paſſieren!
Das dachte wohl auch mein Freund Johannes,

als ſich an einem netten aber ſchwülen Manöver
abend der Himmel verfinſterte und eine ſchwarz
geballte Wand in die Fenſter jenes Gutshauſes,
wo er zu Gaſt weilte, hineindrohte.

Was kann da einem ſchon paſſieren, dachte
er wieder, als er nach herzlichem Abſchied von
feinen Gaſtgebern auf dem Gaul aufſaß, um
nach jenem Dorfe, in welchem ſeine Kompanie
im Quartier lag, zurückzureiten.

Er war wohl eine Viertelſtunde unterwegs
und lenkte ſein Pferd vom Feldweg in die
Ehauſſee ein, als das Anwetter mit Gewalt
losbrach. Der Abendhimmel verfinſterte ſich
zu kohlpechrabenſchwarzer Nacht, ein Wirvel
ſturm knickte und knackte in den Aeſten der
Bäume und jagte den Staub der Chauſſee hoch,
platſchplatſch öffnete Petrus die himmliſchen
Schleuſen, alle zugleich, als ſollte noch einmal
die Sintflut die ſündige Welt erſäufen.

Johannes ſchlug den Kragen ſeines Am
hanges hoch und kroch bis zum triefenden Rand
ver Feldmütze hinein, ſeine Hände faßten die
Zügel kürzer ſeine Schenkel legten ſich mit
kräftigem Druck an des Pferdes Flanken und
trieben dieſes auf dem Kleinpflaſter zum
Trabe an.
Was kann da einem ſchon paſſieren, dachte
Johannes immer noch, denn auf der von
Bäumen umſäumten und direkt in das Quartier
dorf führenden Chauſſee war der Weg unmög-
lich zu verfehlen, und weiter wie bis zur Haut

drang erfahrungsgemäß ſelbſt der ſtärkſte Regen
nicht.

Doch da!!! Der erſte Blitz riß mit plötz
licher Grelle das Dunkel entzwei. Jn gleicher
Sekunde krachte der Donner neben dem Reiter
irgendwo in einen Baum. Jn gleicher Sekunde
bäumte ſich das Pferd kerzengrade hoch. Jn
gleicher Sekunde erblickte der ſtürzende Reiter
einen ſchwarzen Sarg, der quer über der Straße
ſtand und ihm den Weg verſperrte.

Um das Grauſen voll nachempfinden zu
können, das auch den kaltblütigſten Mann in
einer derartigen Lage packen muß, ſtelle man
ſich mit aller Einbildungskraft vor: die Nacht

das Anwetter den einſchlagenden Blitz
das ſich bäumende Pferd den Sturz des
Reiters und den unheimlichen Sarg, der im
Strahle des Blitzes aus dem Erdboden auf
geſtiegen ſchien.

Doch damit nicht genug des Spuks. Haſtig
zerrte die regenfeuchte, zerſchrammte Hand des
Reiters daran gehindert von dem unruhigen
Pferde, das am geriſſenen Zügel tanzte und
ſchnaubte aus der Taſche die elektriſche
Lampe und ſuchte mit dem Lichtkegel nach dem
Sarge. Als der Kreis des Blendlichtes an der
ſchwarzen Kiſte hochkroch, öffnete ſich deren
Deckel, langſam, ganz langſam, eine fahlweiß

aufleuchtende Hand legte ſich an den Rand des
Unterteils und wuchs zum Arm, dann tauchte
ein menſchenähnliches Kalkgeſicht auf, wurde
ein Kopf ſichtbar klapp! machte der Sarg
deckel und ſchloß ſich wieder.

Dieſe Geiſteserſcheinung ging über jeden
Verſtand. Meinem Freunde Johannes ſträubten
ſich die Haare und ſtanden vor Grauſen derart
ſteil zu Berge, daß ſie plötzlich mit einem hör
baren Ruck an den Wurzeln abbrachen.

Doch ungeachtet deſſen ſtürzte er ſich den
ſtörriſchen Gaul mitreißend auf den Sarg,
riß den Deckel hoch und ſchrie mit ſeiner hellen
Stimme das Geſpenſt an:

„Jn drei Teufels Namen was biſt du für
ein Geiſt?!“

Da richtete ſich eine vom Licht der Taſchen
lampe beſchienene käſige Geſtalt aus dem engen
Sarge hoch und ſtotterte im lothringiſchedeutſch:

„Jo bigott wiſſen's each ſin Tiſchler
un ſoll denne Sarg vun Gondrexange uff
Heminge ſchaffe bi deme Raje (Regen) bin
ich in deme Kaaſchte nin gelaje, daß ich net
naß wurre.“

Damit legte ſich der Mann „in deme
Kaaſchte“ zurück. Sich verabſchiedend rief er
noch: „Salü biſamme, Härr Offizier!“ Klapp
machte der Deckel und ſchloß ſich über dem
durchaus praktiſchen Tiſchler, der vor dem ſchreck
lichen Anwetter in dem von ihm zu trans
portierenden Sarge Schutz geſucht hatte.

Mochte ſich nun auch der gräßliche Spuk zur
Komödie gewandelt haben, ſo blieb er leider
nicht ohne Folgen wie der ſchön lange und
Da Scheitel meines Freundes Johannes be
weiſt.

Unſer Kreuzworträtſel
„Alles durcheinander!“
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Wagagerecht: 1. Stadt in Böhmen (Schlachtort
1866), 7. Fenſtervorhang, 8. Bühnenrolle, 10. ameri
kaniſches Raubtier, 12. Gaſtſtätte, 13. Bezeichnung eines
Schiffsmaſtes, 14. Wandteppich, 16. chemiſches Element,
17. Teil des Auges, 19. griechiſcher Gott, 20. deutſche
Spielkarte, A. ſchöpferiſche Begabung, 22. Betrieb zur
Spritgewinnung.

Senkrecht: 1. Gangart, 2. Sterndeuter, 8. See
ſtalt aus der Nibelungenſage, 4. Schwimmvogel,
5. Legierung, 6. Soldat, 9. Warenſpeicher, 10. krank
hafter Trieb, 13. Beſtandteil arabiſcher Namen, 15. Haus
haltungsgegenſtand, 16. Stadt in Oberfranken, 18. Zahl
20. kleine OſtſeeJnſel.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Hartwig, 7. Mole, 8. Jſel, 10. v

11. Peru, 12. Emu, 18 a. p. 14. Nebel, 18. ein, 20. Etat
22. Ahle, 26. Rade, 24. Leer, W. Herſing. Senkrecht:
I. Holm, 2. Alaun, 3. Ren, 4. Wippe, 5. Jſe, 6. Gera,
7. Mueller, 9. Luckner, 13. Abt, 15. Euter, 16, Lehen,
17. Utah, 19. Jleg, 21. Ade, 22. Alt.

Maler und ihre Modelle
Van Dyck malte bekanntlich die ſchönſten

Hände. Einſt malte er das Porträt einer
jungen, vornehmen Dame, deren Hände aber
ſo häßlich, wie das Geſicht ſchön waren. Als
der Künſtler nach ſeiner Gewohnheit wieder
die Hände ſehr ſchön malte und die geiſtreiche
Däme das bemerkte, rief ſie ſcherzend:

„O, Meiſter Anton, das iſt abſcheulich, daß
Jhr meinen Händen mehr ſchmeichelt als
meinem Geſicht“.

„Nein, Madame“, ſagte van Dyck, „es iſt
nur klug; Jhrem Geſichte kann ich nicht

„Eine Frau geht nach Burgos“
lautet der Titel unſeres neuen Romans, mit deſſen
Abdruck wir in wenigen Tagen beginnen. Wir ſind
gewiß, daß wir unſeren Leſerinnen und Leſern mit
dieſem ebenſo
beſondere Freude bereiten.

ſpannenden wie aktuellen Roman eine
Ergreifende menſchliche

Schickſale ſchildert die bekannte Schriftſtellerin Guſtel

Medenbach in dieſem Roman, die dadurch beſonders an
Jntereſſe gewinnen, daß ſie die Nöte und Wirren des
jetzt. zu Ende gehenden Krieges in Spanien zum
Hintergrund haben. Der Roman „Eine Frau geht nach

ICCCCCCCchwunnumu Weiſe feſſeln.
Burgos“ wird unſere Leſerinnen und Leſer in gleicher

ſchmeicheln, ich bin glücklich wenn ich es ſo zu
malen vermag, wie die Natur es ſchuf, von
Jhren Händen aber erwarte ich meine Be
lohnung.“

Die Dame lachte und belohnte wirklich ded
Künſtler ſehr reichlich für das gelungene
Porträt.

Es iſt bekannt, daß Böcklins Gattin mit der
eingeborenen Eiferſucht der Römerin, ſelbſt als

ealterte Matrone, ihm nicht geſtattete, ein
odell ins Atelier zu nehmen. Böcklin hat

ſelbſt einmal zu einem Züricher Freunde
geſagt:

„Das iſt die Tragik meines Lebens: ohne
Modell ſchaffen iſt für mich faſt unmöglich.
Allein das Modell im Atelier würde den Bruch
mit meiner Frau bedeuten. Meiner Frau danke
ich ſo viel, daß ich ihr die kleine Schwäche der
Römerin nachſehen- muß. Darum ertrage ich
jeden Tadel, wenn geſchrieben wird Das
Bild Böcklins ſchreit nach Modellen.“

Böcklin hat ſeine Frau oft umzuſtimmen
verſucht vergeblich!

Zu den berühmteſten Werken Canovas ge
hört das Jdealporträt der Prinzeſſin Pauline
Borgheſe geborene Bonaparte, als liegende
Venus mit dem Apfel. Der nackte Oberkörper
des Bildwerkes erregte manche Bedenken Eine
Herzogin fragte die Fürſtin, ob die Modell
ſitzungen für ſie nicht einigermaßen peinlich
geweſen ſeien, doch Pauline antwortete

„Wieſo denn, das Atelier war ja immer

gut geheizt.“ R.
den ſich ſeine Gedanken ſeit Wochen drehten,
und der jetzt beſtimmend für ſeinen Ent
ſchluß wurde. Das Gebäude von Mißtrauen
und Starrheit war erſchüttert zuſammen
gebrochen war es nicht.

Zwei Gegner rangen in ihm. Das Harte
und das Weiche. Mißtrauen und Verbohrtheit
gegen Sehnſucht und Verlangen. Der Soldat
gegen den Liebenden. Und der Soldat hatte
geſiegt.

Er würde niemals auch nur den Schatten
eines Fleckes auf ſeiner Ehe ertragen können.
Wenn er ſich nun auch von Renate trennen
mußte beim Gedanken daran zog ſich ihm
doch wieder das Herz zuſammen dann ſollte
es nicht im Böſen ſein. Er würde ihr ſchreiben,
gleich morgen, und offen ſeinen Teil an der
Schuld zugeben. Und bei der Scheidung würde
er die volle Schuld auf ſich nehmen.

Es wurde kühl. Die Sonne ſtand tief. Eſch
wede erhob ſich und trat den Rückweg an.

Als es dämmerte, nahm er Büchſe und
Fernglas und ſetzte ſich an der Schonung an,
wo nach Oltmanuis Beſchreibung der Bock her
austrat. Vorſichtig ſchlich er den Pirſchweg
zwiſchen dem Unkerholz zur Wildkanzel. Er
ſtieg die Leiter empor, nahm die Büchſe von
der Schulter und ſtellte ſie neben ſich und ſah
ſcharf auf die Wieſe das Kleefeld und den
gegenüberliegenden Waldrand. Er liebte dieſes
ſtille Sitzen, die atemloſe Spannung und Er
wartung vor dem Schuß. Er hatte dann nie
an etwas anderes denken können. Heute war
es anders. Er war nicht wie ſonſt bei der
Sache.

Plötzlich hörte Hanno Eſchwede ein leiſes
Knacken im Gehölz. Etwa fünfzig Schritt vor
ihm traten zwei Rehe heraus. Das hinterſte
war der Bock. Durch das Fernglas konnte er
das gute Gehörn erkennen. Friedlich äſten die
Rehe auf der Wieſe, ab und zu ſichernd. Er
nahm die Büchſe, ſtach ein und ging in An
ſchlag. Auf einmal fing ſeine Hand an zu
zittern, und er ließ die Büchſe wieder ſinken.
Verflucht! Er biß die Zähne zuſammen. Das
war ihm noch nie paſſiert. Was für Streiche
ſpielten ſeine Nervenl! Noch einmal ging er

in Anſchlagſtellung, zielte lange und genau.
Aber in dem Augenblick, als er abdrücken
wollte, ſprang der Bock ab und jagte davon.

Hanno fuhr ſich verärgert mit der Hand über
die Stirn. Die Aufregungen der letzten Zeit,
die Anſtrengungen des Dienſtes, die viele frei
willig übernommene Arbeit waren wohl doch
zuviel geweſen. So etwas merkte man erſt,
wenn man ausſpannte. Da kam der Rückſchlag.

Rückwärts ſchlug er einen anderen Weg ein
an der Grenze des Reviers am Waldrande

entlang. Es war dunkel aber er kannte ſich
hier aus. Unter ihm im Tal lag ein kleines
Dorf. Die erleuchteten Fenſter der Häuſer
hatten etwas Freundliches und Anheimelndes.

Plötzlich hörte er ganz in der Nähe Muſſtk.
Er blieb erſtaunt ſtehen. Ein Walzer wurde
geſpielt, weich und ſehnſüchtig. Er ging der
Muſik nach und ſah in einer Waldlichtung jen
ſeits der Grenze zwei Zelte ſtehen, vor denen
bunte Lampions hingen. Vor dem einen tanzte
ein junges Paar nach den Klängen eines Gram
mophons. Ein anderes Mädchen tanzte ganz
allein, die Arme ausgebreitet, den Kopf mit
den braunen, etwas wilden Haaren in den
Nacken gelegt.

Hanno wollte ſchnell vorbei. Aber das Mäd
chen blieb ſtehen. Dann lief ſie lachend auf ihn
zu „Da wäre ja ein Tänzer für mich! Mir
fehlt nämlich einer, wie Sie vielleicht bemer
ken, Herr Jäger. Mein Freund ſollte ſehen, ob
er noch ein paar Zigarekten im Dorf bekommt,
ſcheint ſich aber verkrümelt zu haben.“ Ohne
viel zu fragen zog ſie ihn auf den Tanzplatz.

Es gab wohl kaum etwas, wozu er in die
ſem Augenblick weniger Luſt gehabt hätte als
zum Tanzen. Stockſteif ſtand er da.

„Können Sie etwa nicht tanzen?“ fragte
das Mädchen. Es hatte übermütige braune
Augen in einem hübſchen, runden Geſicht.

„Doch“, ſagte er abweiſend. „Aber
„Na alſo! Dann nehmen Sie mal Jhr

Schießgewehr ab, und dann los!“
Das andere Paar ſah zu ihnen und lachte.

„Aber Lotte!“

e

Hanno hatte nur den einen Wunſch, weiter
zugehen. Es widerſtrebte ihm, daß das Mäd
chen ſo einfach über ihn verfügte.

„Schnell“, ſagte ſie und trat von einem
Bein aufs andere. „Die Platte läuft nicht
ewig!“ Er zögerte immer noch. „Bitte, bitte!
Mitgefangen, mitgehangen!“

Er ſah ein, daß er ſich durch Widerſtand
lächerlich gemacht hätte. Wenn ich ihren
Wunſch erfülle und ein paarmal mit ihr her
umtanze, komme ich am ſchnellſten wieder los,
dachte er.

Mürriſch nahm er Büchſe, Patronentaſche
und Fernglas ab. Schon hatte ſie den Arm
auf ſeine Schulter gelegt. Er umfing ſie, und
ſie tanzten.„Das geht ja prima!“ Sie ſchmiegte ſich
dichter an ihn. Aber warum machen Sie denn
ein ſo böſes Geſicht? Jſt Jhnen etwa auch
Jhre Braut durchgebrannt?“

Sein Geſicht war„Jch habe keine Braut.“
verſchloſſen.

Sie lachte. Sie hatte volle, rote Lippen
und ſtarke weiße Zähne. „Na, da wird's aber
höchſte Zeit, daß Sie ſich eine anſchaffen
Sie kanzte gut, dicht an ihn geſchmiegt. Er
ſpürte die Wärme ihres kräftigen, jungen
Körpers. Jhre Haare dufteten nach Wald
und Gras.Er war unglücklich, ſtur und verbittert.
Aber er war auch ein junger Mann, und er
war hungrig. Er zog das Mädchen feſter an
ſich und ſah ihr zum erſten Male voll in die
Augen. Sie drückte ſeine Hand.

„Hallol Die Dame gehört mir, wenn Sie
erlauben!“

Ein junger Mann, Lunterſetzt und breit-
ſchultrig, ſtand vor ihnen und ſah Hanno böſe
an. Sie blieben ſtehen, das Mädchen machte
ſich los und faßte den jungen Mann am
Jackenknopf.

„Reg' dich ab, Peter“, ſage ſie energiſch.
„Wenn du eine geſchlagene Stunde brauchſt,
um eine Schachtel Zigaretten von da unten
zu holen, kannſt du ich nicht wundern, wenn
ich mir einen Jäger hole, wenn gerade einer
vorbeikommt. Und überhaupt, zu einem Gaſte
iſt man höflich, du eiferſüchtiger Junge, dul“

Sie ſtrich ihm lachend über das Geſicht und
hakte ſich bei ihm ein.

Die Platte war zu Ende. Das andere Paar
kam dazu. Die jungen Männer ſtellten ſich
vor. Eſchwede murmelte ſeinen Namen „Das

iſt Jlſe Hahn“, erklärte Hannos Tänzerin und
zeigte auf das junge Mädchen, „und ich heiße
Lokte Berg.Peter, der ſich inzwiſchen von Hannos An

efährlichkeit überzeugt zu haben ſchien, wollteine Grobheit wieder gutmachen. Er forderte

ihn auf, ſich zu ihnen zu ſetzen. Aber Hanno
entſchuldigte ſich damit, daß er am nächſten
Morgen zeitig heraus müſſe. Peter ließ den
Einwand nicht gelten. „Das müſſen wir für
gewöhnlich auch! Um acht müſſen die Mädchen
im Büro ſein und wir in unſerer Kiſte. Auf
'ne Zigarettenlänge wird's doch noch reichen
Herr Forſtrat? Lokte, hol' mal den Apfelwein!

Eine halbe Stunde ſaß Hanno bei den
jungen Leuten. Die Männer waren Monteure
in einer großen Autofabrik. Sie verdienten
ganz ſchön, übers Jahr wollten ſie heiraten
Die Mädchen hatten ſich auch ſchon die Aus
ſteuer geſpart. Jn ihrer Freizeit trieben ſie
viel Sport, die Mädels Gymnaſtik, er und ſein
Freund Boxen. Peter beklopfte ſeine Arm
muskeln. Das wäre ja wohl eine ganz gu
Vorbereitung für die Ehe, das Boxen, meinte
er lachend. Und jeden Sonntag ginge es
den Zelten irgendwo hinaus.Als Hanno ſich von ihnen verabſchiedet
war er in erheblich beſſerer Stimmung als
vorher Das Zuſammenſein mit den jüngen
Menſchen, ihre naive Lebensfreude und ein
fache, klare Denkart hatten ihn aufgeheitert.
Das hätte er ſich morgens nicht traumen laſſen
daß er abends mit einem Mädel, namens
Lotte, tangen würde! Ein nettes Mädel. Die
andere auch.

Oltmann erwartete ihn mit einem kleinen
Jmbiß. Als Eſchwede ihm von ſeinem Jagd
pech erzählte, meinte er: „Sie ſind zu nervös
Herr Oberleutnant. Na, vielleicht morgen
früh. Da zieht zwiſchen halb vier und vier
Uhr ein guter Bock von den hohen Bu en
durch den Bachgrund am Waldteich inhohe Stangenholz.“ Fortſetzung folg
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Großer Volkswekkbewerb:

„dDie Grenzen fallen“
Wien, 10. März. Von den Gaupreſſeämtern

der NSDAP. Gau Wien und Gau Sudeten
land wird aus Anlaß des Jahrestages der Be
gründung des Großdeutſchen Reiches ein großer
Volkswettbewerb ausgeſchrieben. Alle Volks
genoſſen werden aufgefordert, beſondere
Erlebniſſe aus den Tagen vom
11. bis 13. März und vom 29. Septem
ber bis 3. Oktober 1938 niederzu
ſchreiben und für die Zukunft feſtzuhalten.

Für die beſten Einſendungen in dieſem
Wettbewerb, der unter dem Stichwort Die
Grenzen fallen“ läuft, ſind ein erſter
Preis in Höhe von 1000 RM. ein
zweiter Preis in Höhe von 500 RM. ſowie
zwei weitere Preiſe in Höhe von je 250 RM.
und zahlreiche Troſtpreiſe vorgeſehen.

Die genauen Bedingungen dieſes Wett
bewerbs, deſſen Einſendungen den Höchſtum
fang von zwei bis drei Schreibmaſchinenſeiten
keinesfalls überſchreiten ſollen, können von
jedem Gaupreſſeamt der NSDAP., insbeſon
dere vom Gaupreſſegmt Wien (Wien l, Parla
ment) und Gaupreſſeamt Sudetenland (Rei
chenberg, Gauleitung der NSDAP.) ange
fordert werden.

Gauleiter Bürckel und Gauleiter Hen
lein haben die Schirmherrſchaft über
dieſen Volkswettbewerb übernommen, der das
Erlebnis des einfachen Volksge
noſſen und der Volksgenoſſin in den Augen
blicken großer geſchichtlicher Entſcheidungen für
die Pachwelt feſthalten ſoll. Die Einſende
friſt 15. Mai dieſes Jahres.

Oſtmark Erwerbsloſe verſchwunden
Stolze Bilanz der einfährigen Aufbauarbeit Gauleſter Börchels

Wien, 10. März. Anläßlich des bevor
ſtehenden Jahrestages der Rückgliederung
Oeſterreichs in das Reich hatte ein Vertreter
des Deutſchen Nachrichtenbüros Gelegenheit,
ſich mit Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel
über die im letzten Jahre mit größtem Erfolg
durchgeführte Aufbauarbeit in der Oſtmark zu
unterhalten,

Nachdem der Gauleiter erklärt hatte, daß
die Rückgliederung in erſter Linie eine Frage
der Menſchen führung war, beſchäftigte
er ſich mit der Preispolitik in der Oſt
mark und den damit verbundenen notwendigen
Preisſenkungen, über die wir ſchonmehrfach in unſerem Wirtſchaftsteil berichteten

Auf die Judenfrage eingehend, er
klärte der Gauleiter u. a.: „Jn Oeſterreich
hatten die Juden über zwei Milliarden Reichs
mark Beſitz und Vermögenswerte in Händen.
Mancher Wirtſchaftszweig gehörte ihnen hun
dertprozentig. Das bedeutete für einen ſo
kleinen Staat wie Oeſterreich die völlige Ab
hängigkeit vom internationalen Finanzkapital
jüdiſcher und deutſchfeindlicher Prägung. Und
weiter hieß das bewußte Verelendung und
kommuniſtiſche Verhetzung der arbeitenden
Maſſen. Der öſterreichiſche Staat vegetierte
auf Koſten der bewußten Verelendung des
arbeitenden Volkes. Wollte man das politiſche
Syſtem in Oeſterreich beſeitigen, dann mußte
man auch der ſozialen Verelendung
endlich zu Leibe rücken.

Und der Erfolg hat unſere Methoden be
ſtätigt. Jch möchte nicht all die Ziffern
nennen, die das veranſchaulichen. Es genügt,
auf das faſt reſtloſe Verſchwinden

„Alle Hinderniſſe
Verstimmung Tokios öber die

Tokio, 10. März. Nachdem die Fünf
Millionen Anleihe Englands an Tſchiangkai
ſchek bereits von der japaniſchen Preſſe ſcharf
kritiſiert worden iſt, wobei man erklärte, die
engliſche Hilfe bedeute lediglich eine „Kamp
ferſpritze“ für einen Sterbenden, kam dieſe
Anleihe auch im japaniſchen Anterhaus am
Freitag zur Sprache. Außenminiſter Arita, der
hierüber befragt wurde. erklärte, daß dieſer
Schritt Großbritanniens eine Stärkung
Tſchiangkaiſcheks zur Folge haben werde. wo
mit eine mittelbare Unterſtützung Chinas durch
England gegeben ſei. Die japaniſche Regie
rung erwäge allen Ernſtes, in London einen
Proteſtſchritt zu unternehmen. Weitere

der 650 000 Erwerbsloſen Oeſterreichs
auf das ſprunghafte Anſteigen der Eheſchlie
ßungen und Geburtenziffern, auf die ſofortige

Einſtellung aller e W undauf den erhöhten Konſum von Lebensmitteln
aller Art hinzuweiſen. Dem Arbeiter geht es
wieder beſſer. Jn Wien, früher die Stadt mit
der größten Selbſtmordziffer in Europa, hat
allein im letzten Viertel des vergangenen
Jahres die Zahl der Eheſchließungen um
243 v. H. zugenommen.“

werden beſeitigt
englische Anleihe an Chino

Anfragen zu dieſem Thema ſeitens der Par
teien des Unterhauſes laſſen deutlich eine Ver
ſtimmung über die britiſche Anleihe erkennen,
da dieſe, wie feſtgeſtellt wurde, eine antifapa
niſche Haltung zeige und ſomit den Konflikt
in China in die Länge ziehe.

Auch Miniſterpräſident Hiranuma äußerte
ſich zu der Angelegenheit. Er beſchränkte ſich
jedoch in Beantwortung einer Anfrage, welche

Radler kaufen Fleclar
Erſatzteile Bereifungen bet

Maßnahmen die Regierung England gegen
über zu ergreifen gedenke, lediglich auf die
kurze Erklärung, daß Japan alle Hinder-
niſſe, die der Fernoſtpolitik Tokios entgegen
ſtänden, beſeitigen werde.

ECHT SILBERNE

Fritz Kern

Helene Kern en eben
geb. RudolphFranke Tochter
Vermählte

Halle (S), Lauchſtädter Straße 15 a J ſprechen wir

Dank Herrn

Für die uns anläßlich unſerer

Goldenen Hochzeit erwieſenen
Aufmerkſamkeiten iſt es uns nur
auf dieſem Wege möglich unſern
herzlichſten Dank auszu
ſprechen.

Verwandten,
Bekannten

Für die Beweiſe
Anteilnahme beim Heimgang

Gerda Schäpe

lichen Dank aus. Beſonderen

browskt, der Belegſchaft der
Ver. Bürſtenfabrik H. Roland,
den lieben Hausbewohnern,

Freunden und

Hermann Schäpe u. Frau
Halle S., Kurfürſtenſtr. 8

herzlicher

unvergeßlichen

800 gestempelt
in großer Auswahl bei

dJduwelier

TITTEILHälle, Schmeerstraße 12

unſeren herz

Pfarrer Dom

Codmieren
Wilhelm Zörner Chrom Becker

Gr. Märkerstraße 6

u. Frau Pauline
geb. Wilde

S
Das Blatt

der Familie

Halle (Saale)

C 6
Statt Karken

Dankſagung
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgang unſeres lieben Ver
ſtorbenen ſagen wir allen Verwandten und
Bekannten, insbeſondere den Hausbewohnern
Fleiſcherſtraße und Kellnerſtraße und allen
Kranzſpendern unſeren herzlichen Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Pfarrer Gabriel für
ſeine troſtreichen Worte.

Familie Karl Bachmann

Familie Okko Bachmann

Halke (S.), den 10. März 1969.

niedrige PreiseAdolf Hiätter- Ring 8

Alisilber e e Sar bhanncuheermünxenkauft amtschuhern Blochabsata 3.90Georg Dunker bequeme Form 4 90
juwelier Elachabsats e 7Leipziger Str. 16 Schuh-Martin

Gen. Ubwyst. Oleariusstr. 1 a (Nähe Barberina)
II5296

Srpungswaſche Heihmangeln

Wäscherollen
I indein 235 Pf. Gustav forßbehmSehnes, Hacht. rege e a mengelfabelt

Halle, Gr. Steinſtr. 84

Amtliche Sekanntmachung
andelsregiſter

Amtsgericht Halle (Saale)
Halle (Saale), den 8. März 1989.

Folgende Firmen ſollen gem. S 141 FGG. im
Handelsregiſter A von Amts wegen gelöſcht werden:

Nr. 205 C. H. Breitkopf, 209 Grabau's Aluminium
Werke, 279 Gebr. Danglowitz, 410 Carl Raſemann, 1409
Eugen Freund Co., 2108 Joſef Roſenthal, 2915 Kunſt
ſteinfabrik Beeſen Jnh. Willy Zſchaege Matthias Kuhn,
2486 Simon Sacki, 2757 Hermann Bährecke, 3271 Halleſche
Tabakmanufaktur Heinrich Lifſchütz Nachf. Jnh. Norbert
Weinſtock, 8331 E. O. Barth Co., 3470 Knoff Co.,
3845 Hermann Hermes, 4150 Koſtmann Co. 4161
Schuh Lubliner, Leo Lubliner, 4265 Dr. Rudolf Poppe,
4563 Jenny Padaver, 4714 Dudie Geminder, ſämtlich in
Halle (Saale).

Etwaiger Widerſpruch iſt dinnen drei Monaten ſeit
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung bei dem unter
zeichneten Gericht geltend zu machen.

Die Firma E. A. Engelhardt Co., Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle (Saale), foll wegen Ver

Versuch. auch Sie
Ostermanns
echt westfälisches
Paderborner

Broi
Gr. Ulrichstr. 40
gegüb. Eichenauer

Fernruf 535 72
Lieferg. frei Haus

Gebrauchte

fielPlanos
gut erhalten, in gro

Her Auswahl bei

Lesen und weitergeben!

Stotterer
Zu den hier laufenden Kursen werden Anmeldungen noch
entgegengenomw. heute Sonnabend, 11. März nachm. 8-7 Uhr,
morgen Sonntag 12. März, 9-1 Uhr. und Montag, 13.

h Uhr. mw. Steinstr. 1--2, III,in Halle, (Eche Gr. Ulrichstr.
Stottern, Stammein, Lispein, Sprechangst werden gründlich

beseitigt, ohne Berufsstörung, in Rürsester Zeit.
leder, der stotterfrei singe, Erwachsene (ohne
Altersgrenze) und Kinder, erhalten. eine fließende. natürliche

Sprache, auch in scheinbar hoffnungslosen und schwersten Fällen
Individuelle Behandlung.

Kein Sprachgestörter verzäume (iexe Gelegennelt!

Auskunft bei persönlicher Vorstellung der Interessenten
unentgeltlich.

Dr. phil. Schrader Spezial Institut,

ärz.

Sophienstraße 2s, I.

57

J a Naumburg Saale. 30 sh. bestempfohlene PraxisIl Unser schönes stilgerechtes
n Über s Millionen unterſtühen das hilfowern Besteck aus rostfreiem Edel-

an e W Mutter und Kind durch ihre mit
I gliedſchaß in der ns0. viſt Du dadei? Kaffeelöffel. -45

Eßlöffel 60Corzelett hoheMtecker Eßmesser 210Saetenſegl Zur Konflrmatlon50 anh Gesangbücher RiſeL. e e h al FOlihalter Funstiftea Konfirmationskarten
eipziger Turm Al bin HentzeHaossoqge Schmeerstraße 24 Kauft

Elsa Limdig,
ärztl. gepr., bei unſeren

IIIIIIIIIIIIIIIkauft 8portartikel nur bei Schnee!
Inſerenten

Haustmittel

billig er Wieder
verkäufer. Walter
Qupos, Halle S.,
Landwehrſtraße 9

Schirme
gut und preiswert

E. Karras
Inh. Hans Herz arun

mögensloſigkeit von Amts wegen im Handelsregiſter 8
Nr. 512 auf Grund des S 2 des Löſchungsgeſetzes vom
9. Oktobeer 1934 gelöſcht werden. Etwaiger Widerſpruch
iſt binnen 1 Monat ſeit Veröffentlichung dieſer Be
ſtimmung geltend zu machen.

Das Amtsgericht Halle (Saale).

werden ſtets willkommen

Damentaſchen
Praktiſche und dauerhafte

Das
m

eszeltenlee aus Pecler
Zur Konfirmation

Geſchmackvolle, elegante Modelle in

Reiſekoſfer, Rindleder
mappen für Reiſe, Schule u. Beruf

Feine Lederwaren
jeder Art finden Sie in überreicher Aus
wahl zu ſehr billigen Preiſen bei

Hermann RVöſche
Obere Leipziger Straße 40/41

Fachgeſchäft für feine Lederwaren und Reiſebedarf

Kintliche Bekanntmachungen

Die Ortsſatzung über die Städt.
Müllabfuhr vom 15. 3. 1934, die Be
triebsſatzung der Städt. Müllabfuhr
vom 15. 3. 1934 und die Gebühren-
ordnung für die Benutzung der Städt.
Müllabfuhr vom 15. 8. 1934, veröffent
licht in der Ausgabe der Mitteldeutſchen
National-Zeitung vom 1. 4. 1934, ſind
unverändert bis zum 31. 3. 1940 ver
längert worden.

Die zu dieſer Verlängerung der
Geltungsdauer erteilte Genehmigung
wird nachſtehend zur Kenntnis gebracht.

„Gemäß S 8 des Kommunalabgaben
geſetzes verlängere ich meine Genehmi-
gung vom 19. 8. 1985 KI 1248

Verbindung mit KI39 vom
März 1939 zu der

1. Ortsſatzung über die Städt. Müll
abfuhr vom 15. 89. 10934

2. Betriebsſatzung der Städt. Müll
abfuhr vom 15. 3. 1834
Gebührenordnung für die Be
nutzung der Sktädt. Müllabfuhr
vom 15. 3. 1934

bis zum 81. 8. 1940.“
erſeburg, den 2. März 10939.

Der Regierungspräſident.
Jm Auftrage:

ges. Dr. Richter

ſein

10 Uhr, hier, Abdolf-Hitler-King 18,
Zimmer 45 zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, Wohnhaus
Böllberger Weg 9 mit Hof und Kohlen
ſtall, 2,93 a, Nutzungswert 1250, RM.

d

e

Fedricſtr 52.

Sofa, Standuhr,
Bekten, gebraucht.
billige Schränke

Fa. Kornkreff
Schimmelſtraße 17,

am Stadtbad

h ganeschmuchlos. Diese schönen

einziger Str. 4 n r e 9ſonders auch den des wirkl.ederBüfe Kredenz, r 518, usw.Saetne, Schreib Bedarfsdechungrecheine wer-
tiſch, Bücherſchr., den in Zahlung genommen

e

Eenge

Beehaben eine vorblldl. Zwech-
form, ruhig in der Linlen-

sind dabel aber nicht

Gebr. inAlbrecitstra
Bernburger Str. 2 J

n J

Verſteigert wird am 21. März D

Das Amtsgericht Halle /S., Abt. 7.

e

Zor Konfirmofſon

r

Schreibzeuge Schreibmappen

Fällhalter Fullstifte
Briefpapiere mit Druck und Prägung

Aug. Weddy-Jaschke Klautzs eh)
Leipziger Str. 2225 Ruf 247 58, 263 90
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J Jüngeresund Stellenanzeigen HausmädchenCprivate Kleinangzeigen (einſpaltig) werden Der Umzug nahtl für bald geſucht.
nach dem Worttarif berechnet. Jn der Ausgabe Halle Gaſtſtätteund Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort In die neue Wohnung gehört ein moderner „Goldener Adler

d e e e ueberſchriftswort 20 Pf. Jn Ammendorf.er Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das e El le h cl Kochlehrling
Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. S ocler S r o Se nicht unter 16

Geſchäftliche Kleinangel en werden zum Milli re Junge9 meter Preis von ädchen, welche wonnungsnachweis MöverlageruugS a f. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter u ehe Gewissenh. Beratung in allen Transportangelegenhetes

re te 1,40 RM. äftigund zum Wer ten e der waren, werden Fenthol e KandfmeannAusgabe berechnet. gut bevorzugt. Be Adoif-Hitier- Ring 18, Ruf 279 68on werbungen er Flugschein Verkauf der Deutschen Lufthansa

J S bittet Dr. Arndtsz Kleinanzeigen Dienſt n re lS eberode. en für einen unſerer8 T en Ruf 276 31 Hausapparat 15 leitenden Angeſtellten eine (1066 ccm), Spe

C Ar 7 J zial Ausführungvermietungen J-Sdimmerwohnnng Linouſine, in
s in gu

g z 2 e per 1. April oder ſpäter tem Zuſtande,Stellen Angebote Garage Wieland S o. preiswert zu denfrei. Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 12 kaufen Merſe

Nähe Ranniſcher 9e burg, LeſſingJunger Platz. Torſtr. 57.Wir ſuchen einen Hausdiener Fernruf 281 53. ſtraße 10, part.3 geſucht. Hotel 8-12 i ekaufmänniſch. Lehrling h nen Wliertes mmer neun mit
MeruMännliche weibli zu t ſt e Schreibtiſch an als Diensträume für Partei- Seitenwagen1989 mit guter Schulbildung. Packer und errn er dienststelle gesucht, zum tGewährt wird vielſeitige kauf Beifahrer mieten. Kl. Klaus 1. April 1939 oder später. eem, gut erArb nene f. Glasgroßhand Aus kunft durch die ſah le Zuschrift unter Nr. B. 1632 halten 20 or eitsſürſgr e des Hilfsvereins für Blinde lung (evtl. auch t 2 Zimmer n MNZ Halle, Riebechplats lometer ſchonend

W re Proving Bundenſchule mit zur Aushilfe) für Werke der Stadt Halle Akiiengeſellſchaft n gefahren, ſteuer
Heim Halle S., Bugenhagenſtr. 830 an Jacob Verkauf durch de ſofort zu vermie frei, billig abzu

a Mi n Kaufe bari lie der der Geſa ten. Halle (S.), Wohnung geben. AngeboteJungen s Heinrichſtr. 15, II. vis 3 Zimmer mod. Laſtwagen unter Gr. U7 chage Verheirateter Bäcker mit nebenſtehendem Zeichen und die Halle Oſt, ſofort Anhänger und Per I68 48 an M
c Geſchirr geſellen Licht u. Wärme G. m. b. H. d un men Se dern velde Große5 a ra860 pee n gern e Große Ulrichlitraßze s 4 nung mit Küche e Ulrichſtraße 57eſſen Frau mit äckermeiſter, e mLackierer arbeitet, für ſoſort HalleS., Francke Behörden ren on A V. Pgeſucht. e c angeſtellter vorhanden. An uto-VerleiBewerbungen i Zeugnis gerie rn Jüngerer Hilfsarbeiter s Haustochter ſucht 4& der ge gebote unter R tabſchriften ſ e richten an Bitterfeld gewandter en D n S ehe e etBäckergeſelle S hedient Topfermeiſter, amen u. Herren e e ſucht. Merſeburg evtl. die Paul Engelmann
Werke derölcdtgolle G. iegeere inr geſucht. Ausführ Halle (S.), Reil werden zum Ausbau uns Reise- Kenntniſſe in im Tauſch gegen Grinsvete 31 Nuf 21305

Riebeaplatz 1 ſeien geſucht. r Angebote i. ſtraße 5. an en e en Schreibmaſehine ſehr geränniigep t. Gehaltsanſprüch. gen und Stenographie ſreiswerte 3-gim. immerM. Knöfel, unt. 9900 an die Gut un nen hre erforderlich. An merwoh it WohnungBäckerei, Niet usbildung. eldungen Vorers forderlich. n nung mi e rTüchtiger lebe MNZ, HalleS. empfohlenes ler 9015 an die MNZ. Halle S, gebote unt. G 116 Bad in beſter Lage für ſofort geſucht. vweoesgWie Gr. Üülrichſtr. 57. Tages e an MN8, Halle, in Halle. Ange Zuſchriften er verſchledene s
Reparaturſchloſſer c Vaderr mädchen Geiſtſtraße 47. bote unt. Mel0s beten unter Gr.eine W. eſellen evtl. 8—15 Uhr an MNZ, Merſe U. 190 55 an dieWe meine Werktatt ſofort ar ſtellt zum 27. 3 Geſellen icht unter 18 en s ilfin rg, Kl. Ritter N. HatleS. een a er ſpater ein Her Dis unſeren erſucht Sausgehilfinſſiraße 18 Sr. ütrichtr. 67. Ges küche

e e e e oder Aufwartungenerröblingen geht J ſucht W en in Verbind treten, die täglich es.See Wehlitz, Schkeuditz Junge zum 15. 3. oder n e Waye Vogelweide e aereee heng s
Ermlither Str. 84, Stenotypiſtin r n 1. 4. geſucht. An n prir in t ſpaterChauffeur ckergefgue Telephon 730. (auch Anfaängerin) e bis H. Tag. gebote unter G W h o a belerce Duz HMechanik Gmb.

u e c o i Ser angedlenſaheen ſelkſtänkig, Jungen r Cecilienstraße 99, II. Etage. ne en De Angebote unter es Zimmer, Nietlebenſofort geſucht. t itorei G 118 M adbenutzun Sn men un Bäcker Vereinigte ſtraße 47. Halle Wehr (oder WenigHalleſches Kohlen Aprit ſeſno, geſellen e e e ſtraße 17. e vis 100 von Beleg Rachverchromung
ünd Zritett göntor m. b. H. Outo gunze. arten da vuſg n n Plätterin Haus Teores hein Le dreceeeke nchmiedſtraße 4 Bäckerei, Niemegk u ipl.Jng. Sen emest, Sale Wolf Hausmädchen nd Frbeiterin angeſtellte. eines Jimmer geſſlet, Halle-s. Damerbesohiuugſtraße 19 verſeth kinderlieb, von junger Frau Dieſ, dicht Fuß wonl Kern5 Straße ſauber, ehrlich, ſtellt ein zuverläſſig, für ſofort geſucht. An er 29, bei e S Sie Zeltbaetchlosser-u, Former- Schmiede Bäckergeſelle ter Meiner Wäſcherei Halloria nene W gebote unter Gr erdan. n Fuswonl, Kirchnersir. 182

Suche jungen Ge Weſtliche L b 42 c U 16860 an diLehrlinge ſehee Seele ellen a W e en n eſtliche Ladenbergſtraße en n r ne e e n Iohn-
ſofon 1939 geſucht. An Gr. Ulrichſtr. 57stellen ein gießling, Halle Franz Bieler, Frau H. Sachſe e IashwagenBäckermeiſter, x gebote unter BAndreas Haassengier Seg e et Grete Jahn hellen Mitteln Mäd r an R Möbliertes rei Schönere e eegle nn Mädchen e e e ſetnnt ſn een lu en 5H a ilehrling Landwirt Hausgehilfin Nähe Riebeckplatz kKömenerstr. 6 erren zu vergeben. Belacktererlehrling ein Mats ſchaftlicher e und zu ar das in ganten erſt Junges zum 15, Marz ger gef 29297ſ2e2ss ger dere ſichtigung bis 5.

t ndreas Krauss meiſter Zander erläſſig, in gu kteln und anderen Nebenarbeiten M ſucht. Angebote u. ird villi i MGroße Märkerstraße 7. Riemeyerſtr. 23 Arbeiter en Haushalt m J Hin wüche Mitarbeit Mädchen d i an M u e ene Kranich, erſe
et deſſen Frau mit drei Kindern ge re ſ. e ne 18 bis 23 Jahre SalleS reren Dipl.Jng er burger Str. 68 III,
Kräftigen arbeitet, zum 15. ſucht. Wäſche nicht erforderlich. Bewerbungen mit erfahren in Haus platz Sternſtraße 12, II

Arbeits März oder 1. ar dem Hauſe Zeugniſſen erbeten an Geiſeltal und Landwirt ſucht zum 1. April Jungerbeits Art u r m n apotheke, Neumark (Geiſeltah). ſchaft, in ange 5 Zimmer 12 ganz oder

Hilfe vorhanden 7 eilwei be rverfett i. Schreibmaſchine u Rechnen, en en Rittergut Brodau Feeſe, Sanger nehme Dauer Wohnung e am beldverkehr Drahthaar
n n an meiſter Zander über Delitzſch. hauſen, Kyliſche e e eng r e für Angebote unter fore

e 8 ſtraße 56. ort von Leipzig ſofort oder ſpäter Ia AbſtammunFernruf 81466. Niemeyerſtr. 23. Väcker Haungehllſis Geſundes, kräftiges e Bitte vor geſucht. Ordent n r Mitarbeit nen re
Bäcker ausgehilfin zuſtellen bei licher pünktlicher r Ulrichſtr 57. evtl.Plahz unel Kreissäge- ſehrlin lehrling ehrlich 9 Wille gausmäd en Böhme, HalleS., Mietezahler. An e Beteili bote unt. R 4448

Arbeiter vovſe Böltcher in gute n findet Lehrſtellel zum 1. April od. Hindenburgſtr. 64 gebote unter R eteiligung an MN8, Halle,
um Aprit 1939 in Konditorei u. früher geſucht nach eine Treppe, oder 4445 an MN3, mit 10000 RM. Riebeckplatz.

esucht. Lon sKuckeit e. mv. April 1939) Bäckerei zum Halle (S le zum baldigen Antritt geſucht. Angebote dort HalleS., Riebeck weitampieheveik und Kistentabris geſucht. Waldemar z le (S.). Ule ng bei ſolidem UnHalle Saole), Bugenhagenstr. 15 Förſter, Bäcker April 1939. Gute ſtraße 10, part. Perſönliche Vorſtellung mit Zeug hin. platz. S ternehmen zum 1 Wach
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Krickef-Viktoric bei 99 Merseborg
Die Gouſigospieſe klingen in einem „sanften“ Endsport ab

Zum erſtenmal ſeit Beſtehen des Mitte
Fußballgaues klingen die Kämpfe um Meiſter
ſchaft und Abſtieg in der Gauliga nur mit
einem „ſanften“ Endſpurt ab. Während ſonſt
in den vorausgegangenen Jahren die Spiele
an den erſten Märzſonntagen ihren eigentlichen
Höhepunkten zuſtrebten und hierbei die Span
nung nicht mehr abriß (wie es beiſpielsweiſe
heute in den Gauen Sachſen, BerlinKurmark,
Bayern und Oſtmark der Fall iſt), hat der
diesjährige unvergleichliche Siegeszug des
Gaumeiſters Deſſau 05 die Titelfrage in
unſerem Gau ſchon frühzeitig geklärt. Auch die

rage nach den beiden abſteigenden Mann
chaften iſt in der Hauptſache durch die mäßige
Rolle, die Spielvereinigung Erfurt und For
tung Magdeburg im Oberhaus ſpielten, ſo gut
wie entſchieden. Dabei ſteht noch eine Reihe
von Gefechten aus, die zu einem anderen Zeit
punkt, an dem die eigentlichen Entſcheidungen
erſt heranzureifen begannen, ohne Zweifel

rößtes Jntereſſe ausgelöſt hätten. Jn dieſen
lickwinkel braucht man nur den morgigen

Spielplan zu rücken:

99 Merſeburg KricetVikt. Magdeburg
Thüringen Weida Deſſau 05
Steinach 08 1. SV Jena
FC Lauſcha Spielvereinigung Erfurt
Das ſind Kämpfe, die ſtets geeignet waren,

das Intereſſe zu ſteigern. Diesmal geht es
aber faſt ausſchließlich nur um die Erhaltung
der jetzigen Tabellenpoſition und nur in Lauſcha
haben die zu vergebenden Punkte noch einiges
„Gewicht“. Falls die „Glasbläſer“ nämlich

auch nur einen Punkt auf der Habenſeite ver
buchen, dann iſt ihr Verbleib im Oberhaus
endgültig auf ein weiteres Jahr geſichert und
Fortung Magdeburg iſt dann der Leidtragende,
der mit Spielvereinigung Erfurt den Weg in
die Bezirksklaſſe antreten muß. Wie im Vor
jahre, als Sportfreunde Halle und SCE Erfurt
aus der Gauliga ausſchieden, wären es alſo
diesmal wiederum zwei Großſtadtvereine, die
in den ſauren Apfel des Abſtiegs beißen
müßten. Wir wiſſen, daß eine ſolche Ent
wicklung der Fußballdinge in unſerem Gau
nicht unbeachtet bleibt und ſchon zu einigem
Nachdenken angeregt hat

Von unſeren heimiſchen Ligavertretern iſt
der VfL Halle 96 ſpielfrei. Die Merſeburger
Wer erwarten dagegen die Magdeburger
Kricketer zum Rückſpiel. Die 99er, VfL Halle 96
und Lauſcha haben im Augenblick die gleiche
Verluſtpunktzahl von 19. Ein Punktgewinn
käme daher den Merſeburgern morgen ſehr
gelegen und wir glauben auch, daß es die Elf
am nötigen Einſatz nicht fehlen laſſen wird.

99 Merſeburg Kricket Viktoria Magdeburg
Nachdem der Merſeburger Sportverein an

den letzten beiden Spielſonntagen gereiſt iſt
und zwar nach Halle und Steinach, wird er

15 Vhr S9 er PatzVorher II Zöschen l
ſich morgen im Kampfe gegen Kricket Viktoria
Magdeburg auf ſeiner Kampfſtätte vorſtellen.
In ſeinen letzten beiden Heimſpielen gegen
Weida und Jena, die auch für ihn verloren
an hat er nicht immer reſtlos überzeugt.

anz anders dagegen waren die her in Halle
3 96 aufgelegt, wo ſie ein Spiel hin
egten, an dem man ſeine helle Freude haben

mußte. Fünfmal wurde der halliſche Torhüter
überwunden und das ſtellt dem blaugelben
Angriff das beſte Zeugnis aus.

Am letzten Sonntag kamen die Merſeburger
in Steinach zwar nicht zu einem Siege, aber
unter der Berückſichtigung, daß das Spiel bis
kurz vor Schluß 3:2 für Steinach ſtand, ſieht
man, wie ſchwer die „Wäldler“ zu kämpfen
hatten, um den Sieg ſicherzuſtellen Die Merſe
burger, ſowie auch die Magdeburger ſind vor
dem Abſtieg ſicher. Für beide Mannſchaften
kommt es nur noch darauf an, ſich einen guten
Mittelplatz in der Tabelle zu ſichern. Wie
ernſt es die Kricketer dabei nehmen, geht
daraus hervor, daß ſie in ihrem vorſonntäg
lichem Kampfe gegen Weida mit einer Form
aufwarteten. bei der der Sieger eben nur
Kricket heißen konnte. Für den Sieg zeichnete
der Halbrechte Fuchs verantwortlich der
Schacher im Weidaer Tor allein dreimal über
winden konnte.

Die 99er werden alſo wiſſen, von welcher
Seite ihnen am meiſten Gefahr droht. Wenn

die Merſeburger mit dem gleichen Elan
kämpfen wie in den letzten beiden Spielen
gegen 96 und Steinach halten wir ſie für ſtark
genug, dieſe Hürde zu nehmen.

99 ſpielt in folgender Aufſtellung: Quandt;
Bach und Kilian; Zeiſe, Baum, Zangenberg;
Hermann, Reinmann, Gaudig, Kocian, Rieger.

FC Thüringen Weida SV Deſſau
Der Gaumeiſter muß ſeinen vorletzten

Meiſterſchaftskampf am morgigen Sonntag
in Weida beſtreiten und dort kann ſeine Poſi
tion als einzige ungeſchlagene deutſche Gau
ligaelf ſehr leicht in Gefahr gebracht werden.
Die Weidaer werden alles daranſetzen, um
den Meiſter zum erſten Male in dieſer Spiel
zeit aus dem Sattel zu heben, denn ein Sieg
über Deſſau würde den an ſich ſchon guten
Ruf der Thüringer noch weiter ſtärken. Auf der
anderen Seite haben aber die Anhaltiner den
feſten Vorſatz, die Meiſterſchaftsrunde unge
ſchlagen zu beenden, ſo daß der Einſatz kaum
weniger groß ſein wird, als wenn die Punkte
noch irgendwelche Bedeutung hätten. Für

beide Verteidigungsreihen wird es am Sonn
tag ſchwere Arbeit geben, denn ſowohl der
Sturm der Deſſauer wie der der Weidaer ſind
als außerordentlich gefährlich bekannt.

SV (8 Steinach 1. SV Jena
Der 1. SV Jena, der an den beiden letzten

Sonntagen mit zwei Bombenſiegen aufwartete,
ſteht in Steinach vor einer ſehr ſchweren Auf
gabe. Die „Griffelmacher“ haben ebenfalls in
der letzten Zeit ſchöne Siege verbuchen können,
und die Erfolgsſerie der Südthüringer würde
natürlich durch einen Sieg über Jena einen be
ſonders guten Abſchluß finden. Jn Steinach
erwartet man natürlich mit Spannung das
„Duell“ der beiden Torhüter Tzſchach und
Patzel, der den Steinacher bekanntlich aus dem
Tor der Mitte- Mannſchaft „verdrängte“.

1. FC Lauſcha Sppogg. Erfurt
Der 1. FC Lauſcha hat die Spvgg. Erfurt

zum Gegner, und hier ſollte es den „Glas
bläſern“ auch gelingen, die beiden noch fehlen
den Punkte zum Verbleib im Oberhaus ſicher
zuſtellen, zumal ja auf dem für fremde Mann
ſchaften ſo gefährlichen Lauſchaer Oberland ge
ſpielt werden kann. Wir halten die Erfurker
Schwarz Weißen jedenfalls nicht für ſtark
genug, die Lauſchaer zu ſchlagen, wenn auch
die Südthüringer durch die Sperre einiger
Spieler nicht das ſtärkſte Aufgebot ſtellen
können.

Diesmol Bifter feld im Brennponktf
V Bitterfeld und Sportfreuncde Hoſe hoben jetzt das Wort 98 Woaocher in der Gausfodt

Jm Gegenſatz zur Gauliga iſt in der Fuß
ballBezirksklaſſe ſozuſagen noch alles „drin“.
Ein geſchickter Regiſſeur hätte jedenfalls die
Entwicklung der Dinge nicht ſpannender ge
ſtalten können, als wie ſie ſich nun ſchon ſeit
Wochen, ja Monaten, vor unſeren Augen voll
zieht. Gewiß kommen für den Ausgang der
Meiſterſchaften nur zwei Mannſchaften in
Frage dafür ſteht uns aber im Ringen um
den Verbleib in der Bezirksklaſſe noch ein
Endkampf bevor, an dem nicht weniger als
ſechs Mannſchaften beteiligt ſind. Jn dieſem
Ausmaß dürfte ſeit Beſtehen der Bezirksklaſſe
noch um keine Entſcheidung gekämpft worden
ſein und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß erſt
der allerletzte Spieltag die endgültige Klärung
um den Abſtieg bringen wird. Morgen gilt
allerdings das Jntereſſe weniger der Abſtiegs
zone, als vielmehr der Auseinanderſetzung der
beiden einzigen Meiſteranwärter in Bitterfeld.
Die Muldeſtadt wird einen großen Tag haben.
Jnsgeſamt gibt es morgen ſechs Paarungen:

VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle
SV 98 Halle Wacker Halle
Boruſſig Halle VfL Merſeburg
TuSV Leung SV Holzweißig
Sportfreunde Naundorf TusSVB Pieſteritz
Sportvergg. Zeitz Ammendorf 1910
Der Großkampf in Bitterfeld iſt ohne

Zweifel ein wichtiger Schritt auf dem Wege
zur Klärung der Meiſterſchaftsfrage. Welchen
Ausgang das Treffen nehmen wird, läßt ſich
nicht mit Beſtimmtheit ſagen. Auf alle Fälle
iſt die Situation ſehr ſpannend, wie es der
nachfolgende Tabellenſtand beider Mann
ſchaften andeutet:

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL Bitterfeld 20 18 5 2 69:34 30:9Sportfreunde Halle 18 13 2 3 44:18 28:8

VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle
Die Bitterfelder ſtehen am Sonntag vor

einer ungemein ſchweren Prüfung, die der der

zeitige Tabellenführer Sportfreunde Halle vor
nehmen wird. Jm Herbſt vorigen Jahres
trafen beide Gegner zuletzt aufeinander. Zahl
reiche Zuſchauer ſahen am Roſengarten, wie
der Gaſtgeber zweimal mit der Führung ent
eilt war und am Schluß doch froh war, daß
es wenigſtens noch zum Unentſchieden gereicht
hatte. Diesmal ſpielen die Bitterfelder auf
heimatlichem Boden. Die VfLer werden alſo
verſuchen, dieſen Vorteil auszuwerten, aber
auch die halliſchen Sportfreunde ſind ſich deſſen
bewußt, daß der Weg zum Titel nur über den
VfL Bitterfeld hinwegführt. Die Vor
bedingungen zu einem ganz großen Kampf ſind
daher gegeben. Vor dem Hauptſpiel treffen
ſich zwei Jugendmannſchaften.

Jn der Gauſtadt gibt es zwei Spiele, von
denen natürlich das Treffen der beiden alten
halliſchen Ortsgegner beſonderes Jntereſſe er
wecken dürfte.

SV 98 Halle Wacker Halle
Eine der intereſſanteſten Kampfhandlungen

in der Bezirksklaſſe iſt der „Anſturm“ auf den
dritten Tabellenplatz, um den ſich 98, Wacker
und die Sportvergg. Zeitz bewerben. Jhn
haben die 98er ſchon ſeit langem beſetzt, doch

Korgen: 98 Wacker
morgen erſt wird ſich entſcheiden, wer die
beſſeren Ausſichten hat, ſich hinter Bitterfeld
und Sportfreunde Halle zu placieren.

Die Leiſtungskurve der Wackeraner geht
zur Zeit ſteil nach oben und da die Grünhoſen
durch Spielſperre mit ihrer Mannſchafts
beſetzung Schwierigkeiten haben und auch die
Verteidigung nicht mehr das ſtarke Bollwerk
von früher darſtellt, iſt es wenig wahrſchein
lich, daß ſie ihren 2:1-Sieg aus dem Vorſpiel
wiederholen werden. Jmmerhin ſollte, wie
ſtets bei dieſen alten halliſchen Rivalen auch
diesmal ein ſpannender Kampf in Ausſicht

98 er Platj

s Unn

ſtehen und die beiderſeits vorhandenen guten
techniſchen Fertigkeiten voll zur Auswirkung
kommen.

Boruſſia Halle VfL Merſeburg
Die halliſchen Schwarzhemden haben in

letzter Zeit wertvollen Boden verloren und
man muß die augenblickliche Tabellenſituation
ſchon als höchſt ungemütlich, wenn nicht ſogar
als kritiſch bezeichnen. Die Elf hat zwar noch
gegen Leunag und Naundorf anzutreten, aber
die anderen reſtlichen Gegner ſind Wacker und
Sportfreunde Halle. Und morgen will erſt der
VfL Merſeburg bezwungen ſein. Hierzu gehört
auf alle Fälle eine tüchtige Geſamtleiſtung, zu
der die Boruſſen eigentlich befähigt ſein ſollten,
wenn man mit dem nötigen Siegeswillen an
die Löſung der Aufgabe herangeht. So leicht
werden ſich aber die Mannen um Brödel, Bieda,
Jeſſe und Kugler nicht aus dem Sattel heben
laſſen, ſo daß auch im Norden der Gauſtadt
ein ſpannendes Ringen um die Punkte zu er
warten iſt.

TSV Leung Holzweißig
Die Leunger werden es morgen ſchwer

haben, gegen die in den letzten Spielen gut
herausgekommene Holzweißiger Elf zu ge
winnen. Eine Mannſchaft, die es fertig bringt,
dem Tabellenführer VfL Bitterfeld auf ſeinem
Platze einen Punkt abzuknöpfen, muß ſchon
etwas können Vor allem müſſen die Leunger
mit weit beſſeren Leiſtungen aufwarten, als ſie
im letzten Pokalſpiel gegen Pouch zu zeigen
vermochten. Die Niederlage in dem Pokalſpiel
iſt nicht weiter ſo tragiſch zu nehmen, ein
weiterer Punktverluſt in den Pflichtſpielen hin
gegen würde die Leunger Elf immer mehr u
den Abſtiegsſtrudel hineinziehen.

Sportfr. Naundorf TusSB Pieſteritz
Eine ſicherlich recht anregende Auseinander

ſetzung wird es am Sonntag in Naundorf
geben, wo die Sportfreunde, die bereits dem
Abſtieg verfallen ſind, verſuchen werden, ihren
Pieſteritzer Gäſten eine ebenbürtige Partie zu
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liefern. Ein Sieg wird ihnen aber gegen die
ſpielſtarken Gäſte kaum a e Wir rechnen
eher mit einem ganz klaren Erfolg für die
Gäſteelf.

Sportvergg. Zeitz Ammendorf 1910
Auch die Ammendorfer 1910er, die ſich in

einer noch unangenehmeren Lage als die
Hallenſer Boruſſen befinden, ſtehen morgen
vor einer ſchweren Aufgabe Ueber den obigen
Gegner blieben die Ammendorfer daheim zwar
überraſchend mit 3:1 ſiegreich, aber nach der
augenblicklichen Form beider Mannſchaften iſt
diesmal ein Rollentauſch ſehr naheliegend.
Eine Niederlage würde die Ammendorfer aber
ohne Zweifel in höchſte Abſtiegsgefahr bringen.

Ringföhrer ab I. April
Gauamtmann Helbig(Weimar) mit

der Ausrichtung beauftragt
Jm Zuge der weiteren Durchorganiſation

des Nationalſozialiſtiſchen Reichs
bundes für Leibesübungen werden
ab 1. April im ganzen Reich zur Betreuun
aller Turn und Sportvereine, wie ſeinerzei
ſchon einmal gemeldet, ſogenannte Ringführer
eingeſetzt. Die Gauführer haben ſich inzwiſchen
von ihren Kreisführern die Vorſchlagsliſten
einreichen laſſen. Die endgültige BVerufun
wird vorausſichtlich in der nächſten Woche dur
die Gauführer erfolgen. Aus der vorläufigen
Dienſtanweiſung geht unter anderem hervor,
daß der Ringführer zwar dem Kreisführer
unterſteht, daß aber die allgemeine Ausrichtung
und die laufende Unterrichtung über ſeine
Arbeitsweiſe im Auftrage des Gauführers
durch einen beſonderen Gauobmann im Gau
Mitte iſt Gauamtmann Helbig (Weimar)
damit beauftragt unmittelbar erfolgt. Dieſe
Maßnahme ermöglicht auch in Ausnahmefällen
eine ganz kurzfriſtige Anterrichtung aller
Vereinsführer, indem die Reichsführung von
ſich aus bei beſonderen Ereigniſſen nicht nur
die Gaue und Kreiſe, ſondern gleichzeitig auch
alle Ringführer unterrichten kann.

Dieſen Ringführern ſind im allgemeinen
etwa 25 Vereine zugeteilt. Das iſt eine Zahl,
die ihnen ermöglicht, im Laufe des Jahres
jeden Verein mindeſtens zweimal aufzuſuchen,
um ſich allmählich ein eingehendes Bild von
dem Leben und Treiben und der Arbeitsweiſe
eines jeden einzelnen Vereins zu verſchaffen.

Der Ringführer iſt in erſter Linie bergten
der Kamerad und ſieht ſeine Hauptaufgabe
darin, den Zuſammenhalt zwiſchen Vereins
führer und Kreisführer zu vertiefen. Das
ündert aber nichts an dem bisherigen Dienſt
wege. Die Vereine verkehren nach wie vor mit
dem Kreisführer unmittelbar bzw. in fachlicher

inſicht mit dem zuſtändigen Kreisfachwart.
m beſonderen meldet der Ningführernmongte h

lich die ſtattgefundenen Veranſtaltungen ſport
licher und kameradſchaftlicher Art, er prüft die
Abrechnungen der Sportgroſchen, führt. nach
Sonderauftrag der Reichsführung Vereins-
kontrollen durch er ſteht den Vereinsführern zur
Aufklärung in allen Fragen der NSRL.Veſtim
mungen, in Fragen der Veranſtaltungsplanung,
der Werbung, der Buchprüfung, der Vereins
verwaltung uſw. zur Verfügung.

Boxdbends in Nordhousen
Hallenſer und Bitterfelder im Ring

Der SV Hellas Nordhauſen führt
am Freitag, dem 17. März, einen Boxabend
durch, für den eine Reihe halliſcher und Bitter
elder Kämpfer verpflichtet wurden. So
tarten vom HFC Wacker neben den beiden
ugendlichen Löbnitz (Federgewicht) und

Kläuß (Halbſchwergewicht) die Senioren
Schill (Mittelgewicht) und Henſchel (Welter
gewicht). Die Boxabteilung der Siebel-Flug
zeugwerke Halle entſendet Klinger (Feder
gewicht). RotWeiß Bitterfeld entſendet den
n en Halbſchwergewichtler Ma-
owski.

Mox Schmeling wiecler caheim
Von einem längeren Aufenthalt in den

Vereinigten Staaten kehrte Max Schmeling
geſtern mit dem Schnelldampfer Deutſchland
wieder in die Heimat zurück. Schmeling, der
eine gute Ueberfahrt hatte, äußerte ſich recht
erfreut über ſeinen Empfang in New York.

Deufsche Rennwagen in Helsinki
Mit je einem Rennwagen wollen Mercedes

Benz und Auto Union am 17. Mai in Helſinki
an den Start gehen. An dieſem Tage wird in
der Olympia-Stadt auf einer zwei Kilometer
langen AſphaltRundſtrecke das Tiergarten
Rennen veranſtaltet, zu dem noch weitere
Meldungen aus Jtalien und Frankreich er
wartet werden.

Kautfz nicht mehr im Rennwogen
Der Schweizer Rennfahrer Chriſtoph

Kauttz, der im letzten Jahre der AutoAnion
Rennmannſchaft angehörte, heiratet in den
nächſten Tagen und nimmt damit zugleich Ab
ſchied vom Steuer des Rennwagens. Kautz
war einer der hoffnungsvollſten Nachwuchs
ahrer, der 1937 bei MekcedesBenz beachtliche
ennerfolge erzielen und mit Hermann Lang

Dritter in der Wertung der Europameiſter
ſchaft werden konnte.

Der Erbauer des Reichsſportfeldes, Architekt
Prof. Werner March, iſt mit der Leitung des tech
niſchen Jnſtituts der Reichsakademie für Leibes
bungen beauftragt worden. e rchzgitig wird
Prof. March an der Reichsakademie Vorleſungen
re Thema „Uebungsſtättenbau und Gerätekunde“

alten.

Gaumeiſterſchaft turnen, werden die
16 Turner des Kreiſes Jahn hier alſo ihre

leund wird uns nicht enftäuschen
Gaumeisferschaft cler Turner in Magdeburg

Magdeburgs große Turngemeinde hat mor
en wieder einmal einen ereignisreichen Tag.
n der Jahn Turnhalle kämpft der Turn

und Sportverein Leung gegen denBuckauer MTV von 1862 um die Mann
ſchaftsgaumeiſterſchaft. Es ſind dies die beiden
Mannſchaſten, die im Gau Mitte für die
Reichsklaſſe der vom Reichsfachamt Turnen
ausgeſchriebenen Vereinsmannſchaftskämpfe ge
meldet haben.

Ueber die Leunger Turner, die zu den
beſten Deutſchlands zählen, brauchen wir
wohl wenig Worte zu verlieren. Wir erinnern
nur, daß die Meiſterturner von Leung bei den
Deutſchen Vereinsmeiſterſchaften 1938 gegen
den Turn und Sportverein 1860 München in
Leipzig nur um einen Zehntelpunkt geſchlagen
wurden. Man war ſich damals einig, daß
beide Mannſchaften völlig gleichwertig in
ihren Leiſtungen waren, und daß l ein
Zufall“, wenn man es ſo bezeichnen will, die
Münchener aus dieſem heißen Ringen als
Sieger hervorgehen ließ. Selbſt die führenden
Männer des Turnens waren ſich darin einig,
daß in dieſem Kampf ein unentſchiedener Aus

gang ſicher der gerechtere Maßſtab geweſen
wäre, denn wer will mit Sicherheit bei über
tauſend Punkten die vergeben werden feſt
ſtellen, welche Mannſchaft um einen Zehntel
punkt beſſer iſt.

Die Leunger Turner wollen ſich nun
wiederum die Gaumeiſterſchaft holen, um dann
weiter in der Gaugruppe und im Endkampf
um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft dabei zu
ſein. Die Leunger haben ihre beſte Mann
ſchaft gemeldet, nämlich: Kurt Krötzſch,
Alfred Müller, Artur Kleine, Kurt
Otto und Otto Freie r. Kurt Krötzſch und
Alfred Müller ſind Deutſche Meiſter. Wir
halten es für ausgeſchloſſen, daß ſelbſt bei
ſtarker Formverbeſſerung die Buckauer den
Leungern den Sieg ſtreitig machen können.
Buckau ſtellt folgende Mannſchaft: Kurt
Schneider, Willi Schneider, Hans
Schneider, Erich Engelhardt und
Oswig Keitz.

Die Turner beider Mannſchaften turnen
den üblichen Gerätekampf der an jedem der
ſechs Geräte eine Pflichtübung und eine Kür
übung bringt.

Jchnkreis- Torner im Wetfthampf
MTV Helbo ſtellt eine storke Mannschoft

Am Sonntagvormittag findet in der
Roßplatzturnhalle in Halle der Kampf um
die Kreismeiſterſchaft der Gauklaſſe im Kunſt
turnen ſtatt. Vier Mannſchaften, je vier
Turner, werden ſich um dieſen Titel einen er
bitterten Kampf liefern, es ſind folgende Ver
eine: Turn und Sportverein Leuna, MTV
Merſeburg, MTV Helbra und der Halleſche
Turn und Sportverein.

Der Kampf beſteht aus einem Neunkampf.
Es ſind von jedem Turner zu turnen: eine
Pflichtübung am Reck, Barren, Seitpferd,
Langpferd, ruhig hängende Ringe. Boden
übung, ſowie eine Kürübung am Reck, Barren
und Seitpferd. Außer den beſten Turnern vom
TuSp. Leung, welche in der Meiſterklaſſe am
Sonntag gegen den MTV Buckau W en

eſten

Kräfte meſfen. z

Der MTV Helbra ſtellt im Dürchſchnitt
eine ſtarke und kampferprobte Mannſchaft
alle Turner gehören der Kreisriege an und
haben des öfteren den Kreis Jahn erfolgreich
vertreten, auch bei den größten Turnfeſten
ſtehen ſie mit an der Spitze der Sieger. Für

Helbra ſtarten: Krummel, Pontone, Nitzſchke
und Eberlein.

Der TSV Leuna ſtützt ſich vor allem auf
Trübenbach und Schuſter, bei den Merſe
burgern haben die Gebrüder Böttcher ſehr gute
Fortſchritte gemacht und werden verſuchen, in
die Spitzengruppe einzurücken.

Der H TSV wird außer Böhm, welcher als
einer der beſten Turner unſeres Gaues gilt,
mit neuen Turnern in dieſen Kampf gehen,
d. h. die alte Kampfelite wird durch andere
erſetzt werden müſſen. Der Sieger aus dieſem
Kampf wird dann um die Gaumeiſterſchaft an
treten, und wir hoffen, daß die beſte Mann
ſchaft des Kreiſes Jahn ſich auch hier erfolg
reich durchſetzen wird. Feſt ſteht aber, daß am
Sonntag die turnbegeiſterten Hallenſer voll auf
ihre Koſten kommen werden.

Die Mannſchaftsaufſtellung von MTV
Merſeburg lag bei Drucklegung noch nicht vor.

Während durch die Vereinsmannſchafts
kämpfe im Geräteturnen der Turner ihren
Kreismeiſter in Halle ermitteln, müſſen die
Turnerinnen unſeres Kreiſes nach Apolda.
Sie werden bei der ſtarken Gegnerſchaft einen
ſehr ſchweren Stand haben ſich dort erfolgreich
zu behaupten.

Feöllt die Entscheiclong in Halles
Um clje mifteſcleufsche Hockeymeisterschoft

Am morgigen Sonntag wird nun auch in
der mitteldeutſchen HockeyGauliga wieder ge
ſpielt werden, und zwar wird vorausſichtlich
an dieſem Tag die Entſcheidung in der Gau
meiſterſchaft fallen.

Jn Halle treffen der ATC Halle und
VfB Jena zuſammen. Das Spiel wurde
ſeinerzeit bekanntlich mit verkürzter Zeit aus
getragen, woraufhin Proteſt eingelegt wurde.
Der Gaurechtswart hatte dem Proteſt ſtatt
gegeben und Wiederholung des Spiels an
geordnet. Gewinnt der VfB Jena dieſes
Spiel, ſind die beiden angeſetzten Entſchei
dungsſpiele der punktaleich die Tabelle an
führenden Vereine VfB. Jena und TV
Wenigenjena nicht notwendig, denn in dieſem
Falle hätte der VfB zum dritten Male ſeine
Meiſterſchaft erfolgreich verteidigt. Endet das
Spiel mit einer Niederlage der Zeißſtädter,
würde der TV Wenigenjena Meiſter. Bei
einem unentſchiedenen Ausgang müßten fedoch
die beiden Entſcheidungskämpfe durchgeführt
werden.

Der Kampf ATC gegen VfB Jena findet
am Nachmittag auf der Ziegelwieſe in Halle
ſtatt. Beurteilt man das Kräfteverhältnis
beider Mannſchaften nach dem vorſonntäglichen
Abſchneiden der ATCer gegen den Merſeburger
HockeyKlub, dann ſind die Ausſichten der Gäſte
nicht als ungünſtig zu betrachten, wahrſchein
lich werden aber die Hallenſer mit einer weit
aus ſtärkeren Mannſchaft das wichtige Spiel
beſtreiten, ſo daß man die Form der ATCer
des letzten Sonntags nicht als Maßſtab für
den kommenden Kampf betrachten kann.

Am gleichen Tag treffen in Deſſau der
Deſſauer HC und MTHC GrünRot Magde
burg in dem noch ausſtehenden Meiſterſchafts
kampf zuſammen.

Jn der Kreisklaſſe werden die Punktſpiele
weiter gefördert.

Mg9HOC vor der Entſcheidung
Am morgigen Sonntag ſteht der Merſe

burger HC in ſeinem letzten Punktſpiel in
dieſer Saiſon dem Sportverein 96 Halle gegen
über. Sollte es dem MHC möglich ſein was
bei ſeiner augenblicklichen Form wahrſcheinlich
iſt dem Gegner nur einen Punkt abzutrotzen,
ſo iſt den Merſeburgern der erſte Tabellenplatz

Luftwaffe, ſowie auf Gegners

in der Bezirksklaſſe und damit auch der Titel
des Meiſterſchaftsanwärters ſicher.

Jm Anſchluß an das Männerſpiel ſtehen
ſich die beiden Jugendmannſchaften derſelben
Vereine gegenüber. Hier wird wohl die ge

Kbtere Mannſchaft des Sportvereins 96 Halle
den Sieg erringen.

TsC Halle SV 99 Merſeburg
Die Hallenſer ſind gegen den Sportverein 99

nie ſo recht in Schwung gekommen und haben
wiederholt gerade in entſcheidenden Spielen
Niederlagen hinnehmen müſſen. Diesmal geht
es bei beiden Vereinen lediglich um einen
guten Mittelplatz der Tabelle, da beide Ver
eine zuviel Verluſtpunkte haben, um den
Merſeburger Hockey-Club noch irgendwie ge
fährlich werden zu können.

Nach dem Männerſpiel, das bereits in den
Mittagsſtunden beginnt, ſtehen ſich die Frauen
mannſchaften beider Vereine auf der Nachti
galleninſel in der Gauſtadt gegenüber. Finden
ſich die Platzbeſitzerinnen im Sturm beſſer zu
ſammen, dann müßten ſie den Kampf ſiegreich
beenden können.

Das reichhaltige Hockey- Programm des
Sonntags wird vervollſtändigt durch den Punkt
kampf der Senioren der ATCer, die gegen die
ſpielſtarke SeniorenElf von Viktoria 96 in
Magdeburg anzutreten haben und durch ein
Jugendſpiel zwiſchen ATC und 99 Merſeburg.

Sportrundlschau
Die Paarungen für den Münchener Borxkampf

abend am 24. März im Bürgerbräukeller ſtehen nun
mehr feſt. Den Hauptkampf im Schwergewicht
tragen Kurt Haymann (München) und Jakob
Schönrath (Kreſeld) aus. Weitere Begegnungen
ſind: Maier (Singen) gegen Bürgi (Schweiz) im
Halbſchwergewicht, Balkowitſch (Wien) gegen Kohl
born (Karlsruhe) und Schmidt (München) gegen
Wöhrer (Wien) im Weltergewicht.

Die Ausſcheidungskämpfe im Florett und Säbel
für die Gaumeiſterſchaften werden am 19. März
in Erfurt und Deſſau und am 26. März in Jenadurchgeführt. Jn Erfurt beteiligen ch ſteben
Mannſchaften, in Deſſau neun, während in Jena
ne Mannſchaften zu den Ausſcheidungskämpfen
antreten.

Ragnhild Hveger und Jnge Sörenſen traten in
Paris mangels geeigneter Gegnerinnen gegen
Frankreichs Schwimmer an. Die Rekordkraulerin
Hveger kam über 400 Meter mit Pallard gleichauf
ein, unterlag aber über 100 Meter. JaecquesCartonnet bezwang Jnge Sörenſen über 400 Meter
Bruſt dagegen ſehr ſicher.

Neun HockeyGaumeiſter find bisher feſtgeſtellt.
Es ſind VfK Königsberg (Oſtpreußen), Stettiner
HC (Pommern), VfR Schleſien Breslau (Schleſien),
Leipziger SC (Sachſen), Bonner THV (Mittel
rhein), HC Heidelberg (Baden), FV 94 Ulm (Würt
temberg), Wacker München (Bayern) und HC
Währing Wien (Oſtmark).

Ski und Roclel gut
Sächſiſches Gebirgsland. Oberwieſenthal: leichter

Schneefall, 3 Grad, Neuſchnee 20, Schneehöhe 60,
Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut. Geiſing
Altenberg: bewölkt, 3 Grad, Neuſchnee 8, Schnee
höhe 30, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Harz. Hahnenklee: bedeckt, 1 Grad, Re
be 3, Schneehöhe 35, Pulverſchnee, Ski und

odel gut. Braunlage Königskrug: bedeckt,
Grad, Neuſchnee 3, Schneehöhe 62, Pulverſchnee,
Ski und Rodel ſehr gut. SchierkeSlalomhang:
leichter Schneefall, 2 Grad, Neuſchnee 2, Schnee
höhe 60, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Thüringer Wald. Gr. Jnſelsberg: Nebel,
Grad, Neuſchnee 2, Schneehöhe 30, Pulverſchnee,
Ski und Rodel gut. Maſſerberg: leichter Schnee
fall, 2 Grad, Neuſchnee 5, Schneehöhe 30, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut. Schmiedefeld
Frauenwald: ſtarker Schneefall, 8 Grad, Neu
ſchnee 20, Schneehöhe 50, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut. Neuhaus Rennweg: leichter
Schneefall, 2 Grad, Neuſchnee 15, Schneehöhe 50,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Fovorit braucht Schrittmocher
Der Endspurt der Jahnkreismeisterschoft beginnt

Nachdem ſich die Spielvereinigung Neumark in
all ihren Spielen bisher am tapferſten geſchlagen
und die techniſch gute Elf nur noch drei Spiele zu
erledigen hat, droht ihr kurz vor dem Ziele nur
noch Gefahr von Seiten der Luftwaffe Halle, gegen
die Neumark noch im Vor und Rückſpiel anzu
treten hat.

Dichtauf folgt dann Favorit Halle mit einem
einzigen Punkt Abſtand, der jedoch den Favoriten
zum Verhängnis werden kann, wenn nicht die Sol
daten Schrittmacherdienſte in einem Spiel gegen
Neumark keiſten. Daß dies etwa ſchon am Sonntag
in Neumark möglich ſein ſollte, iſt kaum anzu
nehmen. Obendrein müßte Favorit noch ſeine vier
ausſtehenden Spiele daheim egen Kayna und

latz gegen Halle
1910 und Lettin gewinnen.

Am Tabellenende freilich ſieht es noch recht
kunterbunt aus. Wohl ſteht VfR Reideburg als
abſteigender Verein feſt, aber fraglich iſt noch, wer
deſſen de ne e ſein wird. Ein wenig klarer
dürfte die Lage ſein nach Austrag folgender Spiele
der erſten Kreisklaſſe am Sonntag:

We Halle KaynaV Neumark Luftwaffe Halle
SV Lettin Bad Dürrenberg
Beung Halle 1910
Braunsdorf Preußen Merſeburg

2. Kreisklasse
Noch immer ungeklärt iſt die Meiſterſchaftsfrage

in Abteilung A, D und F. Gewinnt am Sonntag
Poſt daheim gegen Brachſtedt, dann würde der
Weg zum endgültigen Sieg für Eintracht freier
werden.

Jn Abteilung B. iſt BSG Weiſe Meiſter, ſowohl
er noch zwei Spiele auszutragen hat, die er zwar
verlieren kann, aber nicht verlieren wird. Weiſe
hat in zwölf Spielen ein Torergebnis von 80:16
und 22:2 Punkte erzielt

Jn Abteilung S tritt der neue Abteilungsmeiſter,
SollebenDelitz, gegen SV Nietleben daheim zum
Endſpurt im letzten Spiel an. Durch das bis

herige Torergebnis von 41:13 gegen das von V
Dölau mit 45:22 Toren droht Holleben, auch im
Falle einer kaum zu erwartenden Niederlage, keine
Gefahr mehr.

In Abteilung D liegen Nehlitz und Alsleben
noch im Bruſt anBruſtkampf und in Abteilung
liegt Schladebach vor Lützen und Tollwitz.

Es ſpielen: Abteilung A: Giebichenſtein
Sportbrüder Olympia, Poſt Brachſtedt.
Abteilung B: Wehlitz Siebel Flugzeugwerke.

D Abteilung 8: Holleben Delitz SV Niet
leben, Bennſtedt Fortung Zappendorf, Schiepzig
Salzmünde Brachwiß. AbteilungSK Könnern Alsleben, VfL Löbejün Norl,
Nehlitz Rothenburg, Wettin Gerbſtedt.

Untere Mannſchaften: 99 2 gegen Wacker 2,
Boruſſia 2 VſL Merſeburg 2, Favorit 2 gegenKayna 2, Lettin 2 Bad Dürrenberg 2, Beuna 2

egen Halle 1910 2, Poſt 2 Brachſtedt 2, Giebichenen Sportoruder 2 Olympia 2, Gröbers 2 gegen
Flugzeugwerke 2, Reichsbahn 2 Weiſe 2, Dölau 2
gegen Brachwitz 2, Reichsbahn Merſeburg 1 gegen
Spergau 2.

fub- und Handbaollspieſe ler H.
Fußball

Bann 36 Halle: Staffel A: 96 Wacken
Boruſſia 98, Olympiag. Reichsbahn, Weiſe
egen Poſt, Wacker 2 Weiſe 2, 98 2 96 2e 1 Wacker 3. Staffel B. Wacker gegen

Weiſe, 96 Favorit, Sportfreunde 1 Wacker 2
Freundſchaftsſpiele: Favorit Sportfreunde

avorit A 2 Lieskau, 98 B 1 Reichsbahn 42
oſt B Reichsbahn.Bann 302 Merſeburg: Preußen Merſe

burg B Ammendorf 1910.
Bann 394 Sgalkreis: Könnern A gegen

Morl und Könnern B. VfL Dölau
Handball

Bann 36 Halle: KTV Wörmlitz, HTS1
gegen Weiſe.

Bann 394 Saalkreis Diemitz Reide
vurg, Döllnitz Dieskau 1, Dieskau 2 Zwint
ſchöna und Bruckdorf Seeben.
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Die Frauen ermitfeln ihren Meisfer
Schwacher Hondbolſspieſbetrieb in Gau und Bezirk

Jn der Handballgauliga ſind für morgigen
Sonntag zwei Spiele angeſetzt und zwar
werden ſich in Fermersleben, SC Fermers
leben und der Gaumeiſter MSV Weißenfels
und in Deſſau, Spielgemeinde 98 Deſſau und
Germania Jahn Magdeburg gegenüberſtehen.

SC Fermersleben MSV Weißenfels
Die Elf aus Fermersleben begann die

Meiſterſchaftsſpiele in großem Stil und hatte
ſich auch bald nach Beginn einen achtbaren
Tabellenplatz geſichert. Dieſe gute Poſition
verlor aber die Elf ſpäter auf Grund ſtarker
Formſchwankungen. Jetzt ſtehen die Fermers
rebener auf dem letzten Tabellenplatz, nachdem
die beiden Vereine aus Eilenburg und Gera
ausgeſchieden ſind. Der Gaumeiſter ſollte auch
in Fermersleben zu einem klaren Siege
kommen.

Die weiteren Termine der Gauliga
Die in der Gauliga noch auszutragenden

Kämpfe ſind jetzt terminlich feſtgelegt worden.
Es ſpielen:

19. März Fermersleben Deſſau, Ger
mania Jahn Magdeburg PSV Magdeburg,
Weißenfels Leunga.

26. März PSVP Magdeburg Weißen
fels und Naumburg Deſſau.

2. April Germania Jahn Magdebur
gegen Fermersleben, Leuna- Deſſau und PS
gegen Staßfurt.

21. April Deſſau Germanig Jahn
Magdeburg.

e

Jn der Handballbezirksklaſſe gibt es keine
Punktſpiele der Männermannſchaften, ſo daß
hier lediglich das Entſcheidüngsſpiel der
Frauen um die Bezirksmeiſterſchaft eine beſondere Beachtung verdient.

VfL 96 Frauen SV 98 Frauen
Da die 96erinnen das Rückſpiel gegen die

98serinnen gewannen, ſtehen zur Zeit beide
Mannſchaften punktgleich, ſo daß ein Ent
ſcheidungsſpiel durchgeführt werden muß, das
auf dem GTV-Platz an der Felſenſtraße in
Halle alſo auf einem neutralen Platz
ſtattfindet. Wir halten beide Mannſchaften für

leich ſpielſtark, ſo daß die Tagesform den Ausſchlag für Sieg oder Niederlage geben ſollte.

w

Von den Mannſchaften der Bezirksklaſſe
fährt der VfR Wörmlitz zu einem Freund
ſchaftsſpiel zum TV 1885 Merſeburg und
dürfte vermutlich den Sieger ſtellen. Der TV
Dieskau hat ſich den TV Diemitz ebenfalls zu
einem Freundſchaftsſpiel verpflichtet. Wir
halten die Platzbeſitzer für ſtark genug, um die
Gäſte zu ſchlagen.

Erſte Kreisklaſſe Staffel B: TVKanenag SV 9s Halle, Reichsbahn TSV
gegen TSV Nauendorf, KTV HTSV,Giebichenſteiner TV TV Bruckdorf.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften TV Lochau DTV Reideburg,
MTV Döllnitz TV Zwintſchöna, VfL Seeben
gegen TV Queis.

Zweite Mannſchaften PS8V Halle
gegen TSV Leunga, Reichsbahn TSV TSV
Nauendorf, Giebichenſteiner TV BSG Siebel
Flugzeugwerke.

Sporf-Vereinsncchrichten
HFC Wacker. Am Sonntag, 12. 3., finden folgende

Spiele auf unſerem Platz ſtatt. 9 Uhr Fußball-Jugend
B 1 Weiſe B 1, 10 Uhr Fußball-Jugend A 2 gegen

Weiſe
gegen KTV 2.,
trifft ſich die
ſprechung wegen
Unterröblingen

13.380 Uhr Oſſian
1. Handballmannſchaft
der Fahrt nach Linz.
iſt vom Fachwart

16 Uhr 2. Handball VfL Seeben 2.
18. 3., findet unſere Verſammlung im St. Nikolaus ſtatt,

Sportverein 9 8. Am Sonntag ſpielt

abgeſetzt

A 2 (Eeides Pflichtſpiele), 12 Uhr 3. Fußbaß
KTV I5 Uhg

zu einer BoaDas Spiel gegen
worden.

Sonnabend, den

unſere 1. Mann
ſchaft auf unſerem Platze um 15 Uhr gegen Wacker U
Vorher die Reſer
muſik und Tanz

S
ſcheinen gebeten.

verpflichtet.
fallenen Kameraden

ven.
im Klubhaus.

Die

am Ehrenmal
Alle Turner, Turnerinnen und

Nach den Spielen Unterhaltung

KTV. Sonntag, den 12. März, um 11 Uhr
Heldengedenkfeier
Turnplatz.
Jugend ſind zur Teilnahme an der

Angehörigen unſerer ge
werden

auf dem

Feier

um ihr Er

Boruſſia. Zu den morgen in Sansſouci ſtattfindenden
Spielen: 18.15 Uhr Fußballreſerve gegen VfW Merſeburg,
15 Uhr I. Fußballelf gegen VfW Merſeburg, 16.30 Uhr
Handball komb. gegen SiebelFlugzeugwerke, erwartenwir den Beſuch aller Vereinskameraden und Freunde.

ReichsbahnTurn und Sportverein Halle.
Sport am Sonntag, dem 12. März: Fuß

d ball 1. Mannſchaft Eintracht 1., 15 Uhr;
2. Mannſchaft Eintracht 2.,

dem EintrachtPlatz.Beide Spiele auf
13.30 Uhr.

Handball: 1. Mannſchaft Nauendorf 1.,
15 Uhr; 2.
14 Uhr. Beide Spiele auf

Mannſchaft Nauendorf 2.
unſerem Platz.

Vermerk: Wir weiſen unſere Mitglieder auf die am
Dienstag, d. 14. 3., 20 Uhr in unſerem Vereinsheim ſtatt
findende Jahreshauptverſammlung hin und
zahlreiches Erſchei

Sportverein Favorit.

nen.

Die Spiele

erwarten

unſerer 1. und
2. Fußballmannſchaft gegen Sportverein 22 Gr. Kayna
fallen aus.

h

Betten
Bettstellen
Bettfedern
Matratzen
lnletts

Bettwäsche
Leibwäsche
Tischwäsche
Gebrauchswäsche
Erstlingswäsche

e
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4

Wir bieten in bekannfer Güte und Auswahl:
Kleiderstoffe

Trikotagen

Bettfedern- Reinigung modernster Art täglich in Betfrieb
Kostenlose Abholung und Zustellung

Seit 1898

Haus- u. Berufs-Schärzen
Sport u. Dirndlkleider

Strumpfwaren

J

Kurzschrift
Maschineschr. Buchföhr.

Soenge, friedrichstr. 52

Weinflaſchen
kauft Hoppe,Schwetſchkeſtr. 14

Fernruf: 24187

Gebrauchte gute

Möbel
kauft laufend gegen

ſofortige Kaſſe

Hirſch
Kleine Ulrichſtraße 15

jeder Arfund
Preislaqe

bis 10 Mon: Rat

1000 Anerkenno
Moster frei!

Jeppich Graef
Oskor. Graef
Teppichstadt

Paddelboot
Zweier mit Zu
behör in tadel-
loſem Zuſtand,
60 RM. bei Rötz
ſcher, Talſtr. 33.

r

Preis
werte

Möbel
in großer
Auswahl

chlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.-an
Speiſez. v. 160. an

Chaiſel. v. 18.-an
Sofas v. 20.-an
Stühle v. 2.- on
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel

Anfertigung von
Stepp- und. Daunendecken

in gr. Auswah au
Bedarfsdeckgs ch.

Bitzmann
Halle, Mauerſtr. 3

neb. Eliſb.Krankh.
Lieferung frei!

Marktplate 10-11

AM Ab e E. R MEN
ſtande, verkauft
Fränzel,

bei

Baugeschäft Beesener Straße 232

dem Umbau führte aus

Baumeister Walter Prinz lietferte

Ruf 286 62

innen- Einrichtung
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14. März 1939
Arbeit und Wirtſchaft

Anter uns geſagt
„Das Leben iſt gar zu teuer“ ſagt

Frau Meier. Sie hat damit nicht Anrecht.
Es könnte und muß eigentlich billiger ſein.

Die Preiſe der Güter des täglichen Bedarfs vertragen, von den
Lebensmitteln abgeſehen, durchaus nam
hafte Herabſetzungen, Vor allem liegt
der Preisſtand der Bekleidungswirte
ſchaft, gemeſſen an dem Einkommen breiter
Volksſchichten, bei weitem zu hoch, und ebenſo
iſt er auf anderen gewerblichen Gebieten
überhöht. Zumal ſich die Umſätze ſeit dem
Jahre 1933 ohne Ausnahme vervielfachten.

Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel hat
jüngſtens in der Oſtmark auch dem Altreich
einen Weg gezeigt, um einen geſunden Stand
der Lebenshaltungskoſten zu erreichen. Für
das Land Oeſterreich wurden Handels
höchſt ſpannen feſtgeſetzt, die eine Zahl
der lebenswichtigen Bedarfsgüter der ge
werblichen Erzeugung umfaſſen. Sie be
wirken in einer genauen Bemeſſung des
Rohgewinnes die Bildung eines volks
wirtſchaftlich gerechtfertigten Preisſtandes
und damit bedeutſame Preisſenkungen.
Die Verordnungen umfaſſen bisher den
Textil, Schuh und Möbelhandel.

Tatſächlich wird der Vorſchlag einer Be

grenzung des Rohgewinnsſchlechthin ſeit einiger Zeit zur Ver
wirklichung im geſamten Reich erwogen. Er
verdient ernſthafte Beachtung, allerdings
auch in ſeiner Durchführung einer ſorgſamen
Vorbereitung und genauen Berechnung,
damit volks wirtſchaftliche Schäden vermieden
werden, weil ſich ſelbſtverſtändlich nicht alle
betrieblichen Kalkulationen über einen Kamm
ſcheren laſſen.

Doch dieſe einſchränkenden Erwägungen
dürfen nicht darüber täuſchen, daß es dem
Volke dienlich iſt und nur ſeinetwegen
treiben wir Wirtſchaft wenn die gewerb
lichen Preiſe bald Senkungen erfahren.

Unter uns geſagt ihr Stand iſt
wirklich überhöht. Er verleitet zum Profit
machen.

Frau Meier hat Recht: „Das Leben iſt

gar zu teuer.“ eko

Richtige Verwertung des staatlichen Grundbesitzes

Bessere Ordnung des Bodens
Richtlinien für die Leiter der Grundbesitzverwaltungen des Staates

Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft, R. Walter Darré, hatte
geſtern die Leiter der Grundbeſitzver
waltung der deutſchen Länder im Reichs
ernährungsminiſterium zu Berlin zuſammen
beruſen, um einen Zuſammenſchluß der ſtaat
lichen land wirtſchaftlichen Grund
beſitzverwaltungen herbeizuführen.

Einheitlicher Einsatz
Zur Eröffnung der Tagung ſprach Staats

ſekretär Willikens über die grundſätzlichen
Aufgaben der ſtaatlichen Grundbeſittzverwaltun
gen im Dritten Reich. Dabei ſetzte der Staats
ſekretär zunächſt auseinander, aus welchem
Grunde eine Zuſammenfaſſung und
einheitliche Ausrichtung der ſtaatlichen Grundbeſitzverwaltungen auf die Auf
gaben der nationalſozialiſtiſchen Agrarpolitik
notwendig ſei. Der ſtaatliche Grundbeſitz um
faſſe zurzeit rund 600 000 Hektar des wert
vollſten Grund und Bodens mit rund 1700
Gütern und Höfen, rund 150 000 Hektar
Streugrundſtücken und einer großen Zahl von
ertragreichen Fiſchgewäſſern. Der einheitliche
Einſatz eines ſolchen umfangreichen und über
das geſamte Reichsgebiet verteilten Grund
beſitzes für die Ziele der nationalſozialiſtiſchen Agrarpolitik müſſe
ſich beiſpielgebend für die übrige Landwirt-
ſchaft auswirken und vor allem durch
Steigerung der Erzeugung den
Forderungen der Erzeugungsſchlacht und des
Vierjahresplanes Rechnung tragen.

Ansetzen neuer Bauern
Kein ſtaatlicher Grund und Boden dürfe

mangels geeigneter Meliorationen in der Er
zeugungsleiſtung zurückſtehen. Jede Verbeſſe
rung alten Kulturlandes, jede Kultivierung
von Heide und Moor bedeute einen Gewinn
deutſchen Landes durch erfolgreiche Friedens
arbeit.

Wichtigſte Aufgabe der Grundbeſitzver
waltungen ſei die richtige Verwertung
des ſtaatlichen Grundbeſitzes im

Technische Tagung des mitteldeutschen Braunkohlenbergbaues

Sinne einer nationalſozialiſtiſchen Boden
ordnung. Jnsbeſondere müſſe im Kampf
gegen die Landflucht zur Schaffung von
Auſſtiegsmöglichkeiten auf dem Lande vom
ſtaatlichen Grundbeſitz die Neubildung
deutſchen Bauerntums gefördert wer
den, und zwar im Weſten und Süden des
Reiches iſt in der Hauptſache auf dem Wege
der Anliegerſiedlung, im Oſten durch
Bereitſtellung geeigneter Groß
betriebe zum Anſetzen neuer Bauern.

Ferner halte er es für die Pflicht der
Grundbeſitzvyerwaltungen, durch Feſtlegung
gerechter Pacht bedingungen und
eines gerechten Pachtpreiſes vorbild
lich für das geſamte deutſche Pachtweſen zu
wirken. Der jetzt eingeleitete Zuſammenſchluß
der ſtaatlichen Grundbeſitzerverwaltungen be
dürfe keiner geſetzlichen Maßnahmen und keiner
Organiſationsänderung, da er nur die Auf
ſtellung und die Durchführung einheitlicher
Verwaltungsgrundſätze nach der Weiſung des
Reichsernährungsminiſters bezwecke. Dieſe Zu
ſammenfaſſung ſei ein weiterer Schritt zur
Vereinheitlichung der Reichsverwaltung und
zugleich eine wichtige Maßnahme zur Förde
rung der national ſozialiſtiſchen Agrarpolitik.

Zweck: Erzeugungssteigerung
Jm weiteren Verlauf der Tagung wurde

ſodann die Durchführung des Zuſammen
ſchluſſes der Grundbeſitzerverwaltungen der
deutſchen Länder und ihr einheitlicher Einſatz
für die Aufgaben der nationalſozialiſtiſchen
Agrarpolitik beſprochen.

Eine Zuſammenfaſſung und einheitliche
Ausrichtung der ſtaatlichen Grundbeſitzverwal

tungen kann für die landwirtſchaftliche Erzeu
gungsſteigerung nur förderlich ſein, insbeſondere
auch, wenn Melio rationen und die Kul
tivierung von Oed land tatkräftig betrieben
werden. Man darf die Forderungen, die
Staatsſekretär Willikens ausſprach, und
die auch zum nicht geringen Teil die Neu
bildung von Bauerntum beabſichtigen, als eine
Rationaliſierung der ſtaatlichen Grund
beſitzverwaltung kennzeichnen.

Auch Bagger sind nicht genügend ILeferbar
Schwierige Gerätebeschaffung für die weitere Erzeugungssteigerung der Braunkohlenwirtschaft

Jn Berlin wurde geſtern die 17. kech
niſche Tagung des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaus von dem Leiter
der Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der Fach
gruppe Braunkohlenbergbau und Vorſitzenden
Des Deutſchen BraunkohlenJnduſtrieVereins,
Bergwerksdirektor Dipl.Jng. Nathow, er
öffnet.

Der Vortragende betonte, daß das in
Deutſchlands Geſchichte für alle Zeit hiſtoriſche
Jahr 1938 auch für den deutſchen Braun
kohlenbergbau denkwürdig ſei, da ſeine
Baſis in dieſem Jahre durch den Anſchluß der
Oſtmark und des Sudetenlandes eine beträcht
liche Ausweitung erfahren habe. Die deutſche
Braunkohlenförderung des Altreichs
bezifferte ſich 1938 auf 195,0 Mill. Tonnen, die
des Sudetenlandes (nach den Ergebniſſen von
1937) auf 16,8 Mill. Tonnen und die der Oſt
mark (gleichfalls 1937) auf 3,2 Mill. Tonnen.
Jnsgeſamt betrug demnach die g roß
deutſche Braunkohlenförderung
1938 216,0 Mill. Tonnen. Gemeſſen an
der Weltbraunkohlenförderung des

Jahres 1938 von 264,4 Mill. Tonnen betrug
demnach der Anteil der großdeutſchen Braun
kohlenförderung 81,3 v. H.

Die deutſche Steinkohlen förderung
des Altreichs betrug 1938 186,2 Mill. Tonnen,
die des Sudetenlandes (1937) 1,7 Mill. Tonnen
und die der Oſtmark (1937) 0,2 Mill. Tonnen.
Jnsgeſamt belief ſich demnach die großdeutſche
Steinkohlenförderung 1938 auf 188,1 Mill.
Tonnen.

Rechnet man die deutſche Braunkohlenförde
rung auf Steinkohleneinheiten um,
ſo ergibt ſich ein Steinkohlenäquivalent für die
großdeutſche Braunkohlenförderung des Jahres
1938 in Höhe von 51,5 Millionen Tonnen.
Dieſes macht 27,4 v. H. der großdeutſchen Stein
kohlenförderung aus. Rechnet man dieſes
Steinkohlenäquivalent zur großdeutſchen Stein
kohlenförderung des Jahres 1938 hinzu, ſo
kommt man auf eine großdeutſche Kohlen
förderung des Jahres 1938 in Steinkohlen
einheiten ausgedrückt von 239,6 Mill.
Tonnen. Dieſe Förderung macht 191 v. H. der
Welttohlenförderung des Jahres 1938 in Höhe
von 1251,5 Mill. Tonnen aus.

Damit übertrifft die großdeutſche Kohlen
förderung zum erſtenmal die engliſche
Kohlenförderung und belegt auf der Welt
rangkiſte der Kohlenländer nach Amerika
(28,1 v. H.) den zweiten Platz.

Die Steinkohlenförderung des Jahres 1938
lag nur 0,9 v. H. über der des Jahres 1937.
Die deutſche Braunkohlenförderung des Jahres
T938 übertraf aber die des Vorjahres um
5,6 v. H. Zum erſtenmal ſeit 5 Jahren iſt da
mit die prozentugle Förderſteige-
rung der Braunkohle größer als
die der Steinkohle.Der Redner d weiter u. a. ein Bild über
die Entwicklung der drei großen Braun

kohlenſyndikate und wies hierbei ins
beſondere darauf hin, daß die Zunahme des
Brikettabſatzes im vergangenen Jahre faſt aus
ſchließlich auf den Jnduſtrieabſatz ent
fällt. Auch der Schwelkoksabſatz wurde zum
allergrößten Teil von der Jnduſtrie, zu einem
geringen Teil vom Hausbrand aufgenommen.

Den Ausbildüngsfragen widmete
die Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der Fach
gruppe Braunkohlenbergbau im Jahre 1938
größte Aufmerkſamkeit. Mit Wirkung vom
12. März 1938 wurde der erſte Lehrber uf
im deutſchen Bergbau, nämlich der des
Bergmaſchinenmannes, geſchaffen. Er
gab dem Reichswirtſchaftsminiſter Veranlaſſung,
das Ausbildungsweſen der Braunkohle von den
Handwerkskammern zu den Jnduſtrie und
Handelskammern zu überführen.

Auf ſozialem Gebiet erwähnte der
Redner, daß der Sondertreuhänder für den
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau mit der
Erſtellung einer neuen Tarifordnung für Ange
ſtellte, deren Erſcheinen man in Kürze erwarten
dürfe beſchäftigt ſei.

Einen breiten Raum in den Arbeiten der
Bezirksgruppe nahm im verfloſſenen Jahre die
Beſchaffung von Werkſtoffen ein.
Die Eiſen verſorgung der Betriebe für
den laufenden Erſaßbedarf kann bei ſparſam
ſter Verwendung als geſichert angeſehen
werden. ſofern das Kontingent hierfür in
ſeiner jetzigen Höhe aufrechterhalten bleibt.

Dagegen reichten die von der Abt. Berg
bau, des Reichswirtſchaftsminiſteriums ſeit
dem erſten Vierteljahr 1939 für Erweiterungen
und Neuanlagen zugeteilten Mengen nicht aus,
um den Bedarf voll zu befriedigen.

Um den an ſich hohen Eiſenbedarf des
Braunkohlenbergbaus herabzuſetzen und alle
anderen Werkſtoffe, an denen z. Zt. Mangel
herrſcht, ſoweit wie möglich einzuſparen, oder
durch andere zu erſetzen, hat die Bezirksgruppe
Mitteldeutſchland der Fachgruppe Braun
kohlenbergbau ihre Anterſuchungen, die ſich
bisher auf den Tagebaubetrieb erſtreckten, auch
auf die Brikettfabriken ausgedehnt.

Hinſichtlich der Beſchaffung der Ge
räte ſtellte der Redner feſt, daß die Bagger
firmen mit Aufträgen bis zum Jahre 1941/42
voll eingedeckt ſind und darüber hinaus
Aufträge bis zu dieſem Zeitpunkt nicht mehr
annehmen können. Der künftige Bedarf des
Braunkohlenbergbaues an Baggern, Abſetzern
und Planierraupen iſt aber ſo erheblich,
daß ohne eine Erhöhung der Er
zeugungskapazität der einſchlägigen
Firmen eine Steigerung der Förderung in dem
notwendigen Ausmaß kaum vorgenommen
werden kann. Aehnlich liegen die Verhältniſſe
auf dem Gebiet der Lokomotiven und Wagen
beſchaffung. Die weiteren Fachvorträge
behandelten u. a. die Braunkohlenwirtſchaft in
der Oſtmark und im Sudetenland.

Wirtschaftliche Rundschau
Beſprechungen DarréRoſſoni erfolgreich

Die zwiſchen dem königlich italieniſchen Land
wirtſchaftsminiſter Roſſoni und dem Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft R.
Walther Darré in München geführten Be
ſprechungen über eine engere Zuſammenarbeit auf
landwirtſchaftlichem Gebiet ſind mit Erfolg beendet
worden. Nach Vorträgen des Unterſtaatsſekretärs
Taſſinari und des Staatsſekretärs Backe
über die Agrarpolitik in Jtalien und in Deutſch
land wurde ein Arbeitsprogramm für
die Zuſammenarbeit gutgeheißen.

Normale Reichsbankentlaſtung
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. März

haben die Kreditrückſchlüſſe in der erſten Märzwoche
in normalem Umfange eingeſetzt. Jm ganzen hat
ſich die Kapitalanlage der Notenbank um 283 auf
8087 Mill. RM. vermindert, was einen Abbau der
zuſätzlichen Ultimoſpiße um 32 v. H. gegenüber
35,2 v. H. im Vorijahre entſpricht. Ende der erſten
Märzwoche ſtellt ſich der geſamte Zahlungsmittel
umlauf auf 9350 Mill. RM. gegenüber 19 061 in
der Vorwoche, 9629 im Vormonat und 7015 Mill.
RM. am entſprechenden Stichtag des Vorjahres.

Beirat der Reichsbahn tagte
Der Beirat der Deutſchen Reichsbahn trat unter

dem Vorſitz des Reichsverkehrsminiſters Dr. Do r p
mülker in Berlin zu einer Sitzung zuſammen.

Dem Beirat wurde ein eingehender Bericht über
die finanzielle Entwicklung der Reichsbahn gegeben.
Er nahm ferner Kenntnis von den Maßnahmen
auf dem Gebiete der Perſonal- und Sozialpolitik
und erhielt durch veſondere Vorträge Einblick in
das ausgedehnte Fahrzeugbeſchaffungsprogramm,
die Bauvorhaben und die Betriebs und Verkehrs
lage der Reichsbahn.

Weiterer Rückgang der Maul und Klauenſeuche
Nach den neueſten Feſtſtellungen vom 1. März

iſt die Maul und Klauenſeuche erwartungsgemäß
in Deutſchland weiter zurückgegangen. Die Zahl
der insgeſamt verſeuchten Gehöfte beträgt nur
noch 5349 in 2861 Gemeinden gegenüber 7258 in
3633 Gemeinden am 15. Februar. Auch die Zahl
der Neuverſeuchungen liegt mit 2599 um mehr als
1000 unter der Ziffer der Weuverſeuchungen vom
15. Februar.

Die Kennzahl der Großhandelspreiſe

Die Kennzahl der Großhandels-preiſe ſtellt ſich für den Monatsdurchſchnitt
Februar, wie im Vormonat, auf 106,5 (1913 100).
Die Kennzahlen der Hauptgruppen lauten: Agra r
ſt o ffe 107,6 0,2 v. H. Kolonialwaren 93,7

0,2 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren
94,4 0,1 v. H.) und induſtrielle Fertig
waren 125,5 (unverändert).
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Im Vergleich der deutschen und englischen
Einfuhr nach Südamerika hat sich Deutschland
während des letzten Jahres besonders für
Brasilien und Chile erheblich verbessern
Können Die deutschen Exporteure verfügen
in Südemerika über eine hervorragende Ab-
satzorganisation. Unser Schaubild zeigt den
Wandel der Absatzziffern Deutschlands in

Argentinien, Brasilien und Chile
mr

„Durchkämmung“
des Milchhandels angeordnet

Zuſammenlegung von Geſchäften
Die Hauptvereinigung der deutſchen Milch

und Fetktwirtſchaft hat Anordnungen für eine
Bereinigung im Milchhandel gekroffen. Durch die Verordnung des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung ſind in einer
Reihe von Städten die Handelsſpannen
des Milchhandels mehr oder weniger ſtark
geſenkt worden. Auf Grund dieſer Maß
nahme und zum Zwecke der allgemeinen Bee
ſchränkung der Milchhandelsſpannen auf das
geringſtmögliche Maß hat ſich eine Be
ſchränkung der Zahl der Milch
händler als notwendig erwieſen.

Es ſoll allgemein dafür Sorge getragen
werden, daß auch die Altmilchhändler, die bei
Jnkrafttreten des Milchgeſetzes die Konzeſſton
ſofort erhielten, entweder in kürzeſter Friſt
auf die für Neukonzeſſtonierungen vorge
ſchriebene Umſatzmenge gebracht oder andern
falls ausgeſchalket werden. Jn den für die
Spannenſenkung in Betracht kommenden Orten
ſoll allen Milchhändlern, welche die für Neu
konzeſſionierungen erforderlichen Umſatzmengen
nicht nachweiſen können, anheim geſtellt werden,

ihren Betrieb zu verkaufen oder andere zuzu
kaufen. Auf dieſe Weiſe könnte auch die
wünſchenswerte Zuſammenlegung
vbenachbarter Geſchäfte erfolgen. Von
den nach. der Bereinigung durch derartige
Kaufabſchlüſſe verbleibenden Betrieben mit
zu kleinen Umſätzen ſoll dann einer ſo großen
Anzahl von Geſchäften die Milch entzogen
werden, wie zur Auffüllung der noch ver
bleibenden Geſchäfte für die Erreichung der
Mindeſtmengen erforderlich ſein würde. Soweit
auf dieſe Weiſe Perſonen aus der Milch
verteilung ausgeſchaltet werden, wird in Zu
ſammenarbeit mit den Arbeitsämtern für den
Einſatz der an anderer Stelle
a a benötigten Kräfte ge
orgt.Der Reichsernährungsminiſter weiſt in

einem Begleiterlaß darauf hin, daß eine neue
Milchhandelserlaubnis grundſätzlich nur dann
erteilt werden darf, wenn der Antragſteller die
landesgeſetzlich vorgeſchriebene Mindeſtmenge
in den Verkehr bringen kann.

Straffe Preisbildung
bei den öffentlichen Aufträgen

Unbedingte Diſziplin gefordert
Auf der Tagung der Arbeitsgemeinſchaft

des Deutſchen Gemeindetages für Beſchaffungs
weſen, die kürzlich in Leipzig ſtattfand. ſprach
Oberregierungsrat Bauch vom Reichskom
miſſariät für die Preisbildung über diePreisbildung bei öffentlichen Auf
trägen.Er wies darauf hin, daß bei dem großen
Anteil der öffentlichen Aufträge die reis
entwicklung bei den öffentlichen Aufträgen für
die allgemeine Preisentwicklung von größter
Bedeutung ſei und daher von den öffentlichen
Auftraggebern unbedingt Preisdiſziplin gefordert werden müſſe. Die bisherige
ſtabile Preispolitik liege auch im finanzwirt
ſchaftlichen Jntereſſe der öffentlichen Auftrag
geber ſelbſt, da eine allgemeine Preisſteigerung
auch ſofort zu einer ſehr erheblichen Mehr
belaſtung der Ausgabenwirtſchaft führen würde.
Durch die ſtabile Preispolitik ſeien allein den
deutſchen Gemeinden und Gemeindeverbänden
1938 auf der Ausgabenſeite Aufwendungen 7
Höhe von rund 1 Milliarde RM. erſpar
worden.
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